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gestellt, wo am 16.9. über 300 Ind., am
25.10. 350 Ind. und am 14.11. noch 180 Ind.
rasteten (M. Korn, H. Venske, H.-J.
Roland). Weitere Gebietsmaxima: 157 Ind.
am 5.1.2006 Langener Waldsee OF (I.
Rössler), ca. 140 Ind. am 5.10.2007 NSG
Obermooser Teich VB (M. Korn), 130 Ind.
am 23.1.2009 NSG Borkener See HR (H.
Schaub) und 108 Ind. am 27.1.2006 an der
Offenbacher Staustufe (I. Rössler).
B e s ond e r e B eob a ch t ung en : In den
Wintern 2005/06 und 2006/07 wurde an der
Staustufe Mühlheim OF eine leukistische T.
beobachtet (R., H. u. L. Schwab). Eine wei-
tere bemerkenswerte Beobachtung sind 69
Ind., die am 19.3.2005 abseits der damali-
gen WVZ-Gebiete am BT Niederwald MR
rasteten (Do. u. R. Cimiotti).

(RB &DaC)

Reiherente Aythya fuligula (V/-)

B ru t e n : Für 2010 wurden 70 – 123 Bruten
gemeldet, für 2006 nur 81 – 83 Bp. Auch in
den übrigen Jahren bewegten sich die gemel-
deten Brutanzahlen in dem dadurch mar-
kierten Bereich (s. Tab. 32–37). In den Kr.
wurden überwiegend gleich bleibende Be-
standszahlen verzeichnet. Geringe Verluste
in einzelnenKr. wurden offensichtlich in an-
deren ausgeglichen. Aus denDaten lässt sich
der Schlüpferfolg ermitteln. Er beträgt im
Mittel etwa 3,9 juv./Bp (Basis: 2005 – 2007).
Mau s e r : Der wichtigste Mauserplatz für
die R. in Hessen ist der Stausee Affoldern
KB. Hier wurden Anfang Aug. 2005 bis zu
876 Ind., EndeAug. 2006 bis zu 817 Ind. und
Anfang Aug. 2007 bis zu 776 Ind. beobach-
tet (W. Lübcke, B. Meise, F. Paltinat u.a.).
Zug /Win t e r : Die Wintermaxima beweg-
ten sich in der Berichtsperiode zwischen
2188 Ind. (Nov. 2009) und 3347 Ind. (Dez.
2006). Berücksichtigt man die Zähllücken
seit 2005/06, war der Rastbestand in Hessen
auf einem gleich bleibenden, hohen Niveau
(Daten der WVZ). Bemerkenswert ist, dass
in allen Zählperioden die höchsten Winter-
summen im Zählgebiet 2: „Werra zwischen
Eschwege und Schwebda“ erreicht wurden.
Herausragend sind auch die winterlichen

Höchstbestände in diesem Gebiet, als
Maximum 1341 Ind. im Dez. 2006.
Ansammlungen über 200 Ind. sind nicht
außergewöhnlich und können verstreut
über ganz Hessen beobachtet werden. Die
größte außerhalb des Stausees Affoldern
wurde aus dem NSG Mönchsrieth bei
Grebendorf ESW mit ca. 580 Ind. am 20.9.
2008 gemeldet. Weitere hohe Gebietsmaxi-
ma lagen vor aus dem Gebiet zwischen
Wiesbaden und Eltville mit 549 Ind. am
11.2.2006 (W. Heuser), der Westspitze der
Mariannenaue RÜD mit ca. 400 Ind. am
27.1.2005 (R. Buch), der Staustufe Mühl-
heim OF mit 319 Ind. am 13.1.2010 (I.
Rössler) und mit 270 Ind. an der Zucker-
fabrik Wabern HR mit 270 Ind. am 12.7.
2008.
B e s ond e r e B eob a ch t ung en : In den
Wintern 2005/06, 2006/07 und 2007/08wur-
de an der Staustufe Mühlheim OF eine
leukistische R. mit karamellfarbenem
Gefieder beobachtet (M. Schroth, R., H. u.
L. Schwab).

(RB &DaC)

Bergente Aythya marila (-/R)

Mit durchschnittlich weniger als 20 Ind.
pro Jahr (2005: 13 Nw./23 Ind.; 2006: 9
Nw./17 Ind.; 2007: 10 Nw./16 Ind.; ohne
Doppelzählung von länger verweilenden
Ind.) lag die Häufigkeit zwischen der von
Trauer- und Samtente. Die Art wurde dabei
aus 18 Einzelgebieten gemeldet. Wichtigste
Rastgebiete waren die Gewässer in OF mit
8 Nw./14 Ind. sowie der Twistehauptstau
KB mit 3 Nw./9 Ind., dabei max. sechs Ind.
(fünf wf., einM.) am 31.12.2005 (K. Staiber).
Dieselbe Anzahl (je ein ad. und vj. M., zwei
W., zwei vj. W.) wurde am 4.2.2006 auf dem
Rhein bei Niederwalluf RÜD gezählt (W.
Heuser, R. Buch, H. u. G. Trost). Im Januar
2009 wurden auf dem Rhein zwischen
Bingen und Erbach MZ/RÜD sogar 7 Ind.
gezählt (WVZ). Bemerkenswert lange raste-
ten drei Ind. (zwei M. im 1. Winter, ein
ad. W.) vom 30.11.2006 – 4.3.2007 auf dem
Langener Waldsee OF (P. u. E. Erlemann
u.a.). Von der Bergente liegt auch die Mel-
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dung eines Hybriden Berg- x Tafelente (?)
aus HR vor.

(RB &DoC)

Eiderente Somateria mollissima

OhneMehrfachzählungen wurden Nw. von
6 – 7 Ind. (2005), drei Ind. (2006), zwei Ind.
(2007) und je ein Ind. (2008, 2010) gemeldet.
Das seit Mai 2000 auf dem Rhein bei
Oestrich-Winkel anwesende W. hielt sich
dort mind. bis zum 14.10.2007 auf (J.
Reufenheuser,W.Heuser,H.Nevsimal u.a.).
Ein M. mit geringer Fluchtdistanz verweilte
vom 13.3. – 24.11.2005 an der Eddersheimer
Schleuse MTK (T. Norgall, H. u. G. Trost
u.a.). Bei der Wasservogelzählung wurde
1 Ind. am unteren Main sogar von Novem-
ber 2004 bis März 2005 und von November
2005 bisMärz 2006 gemeldet (Menius et al.).
Ein oder zwei junge M. rasteten vom
9.9.2005 – 27.1.2006 im Raum Dutenhofen
LDK/GI (K.-H. Berck, C. Daumen, D.
Jürgens u.a.). Ein ad. W. überwinterte vom
31.1. – 31.3.2007 am BT Niederwald MR
(T. Ochmann, Do. Cimiotti, Da. Cimiotti
u.a.). Kurzzeitig rasteten außerdem folgende
Ind. in Hessen: 15.9.2005: ein imm. Ind.
Singliser See HR (H. Schaub); 21.11.2005:
ein W. Langener Waldsee OF (P. Erlemann,
R. Schwab); 17.12.2005: ein dj. Ind. BT
Niederweimar MR (H. Jöstingmeier); 4.11.
2006: ein dj. Ind. Wieseckaue GI, Neuer
Teich (R. Eckstein, D. Jürgens), 12.9.2008
ein dj. Ind. Tagebau Gombeth HR (H.
Schaub) und 29.5.2010 ein M. Aartalsperre
LDK (M. Born).
Bei der WVZ wurden zusätzlich noch ein
Ind. am Inselrhein RÜD/MZ im Sept. u.
Dez. 2008 sowie Febr. u. März 2009, zwei
Ind. in der nördlichen Wetterau GI im Sept.
2005 und im Sept. 2008 je ein Ind. wiederum
in der nördlichen Wetterau GI sowie am
Lampertheimer Altrhein HP festgestellt.

(RB &DoC)

Eisente Clangula hyemalis

Von dieser nordischen Art wurden nur fünf
Nw. von sechs Ind. aus den Jahren 2005 bis

2007 und 2010 gemeldet: 24. – 29.11.2005
ein dj. W. Aartalsperre LDK (R. Busch, E.
Gans, J. Heckmann u.a.), 14. – 16.12.2005
bis zu zwei dj. Ind. BT Niederweimar MR
(H. Jöstingmeier), ein dj. Ind. vom 21. –
22.12.2006 amLangenerWaldseeOF (K.-H.
Graß), 1 Ind. auf dem Rhein zwischen
Erbach und Rüdesheim RÜD im Jan. 2007
(Flehmig et al., WVZ) sowie 1,0 am 7.11.
2010 am Edersee (B. Meise, M. Wimbauer).
Übersommerung im Jahr 2010 siehe AKH-
Bericht (Stübing et al. 2013).

(DoC, JK & RB)

Trauerente Melanitta nigra

Auf 9 Nw./16 Ind. im Jahr 2005 folgten
5 Nw./7 Ind. (2006), 5 Nw./11 Ind. (2007),
1 Nw./2 Ind. (2009) und 3 Nw./5 Ind. 2010
(ohne Doppelzählung von länger verweilen-
den Ind.). Am 19.10.2005 wurde ein W. in
der Wetterau von einemHabicht geschlagen
(I. u. A. Rösler).
A l l e Me l dung en :
8. – 21.1.2005: ein M. NSG Bongsche Kies-
grube bei Mainflingen OF (B. Deiss, P. u. E.
Erlemann u.a.)
22.2.2005: ein W. Utphe/Oberer Knappen-
see GI (W. Hausmann)
12.3.2005: einW. Schiersteiner TeicheWI (R.
Buch)
12. – 15.3.2005: bis zu 1,1 Ind. Utphe/
Oberer Knappensee GI (H.-J. Roland, H.
Venzke, R. Teetz)
26.4.2005: 1,2 Ind. NSG Lahnaue, Schifflach
Ost LDK (M. Korn)
17.10.2005: fünf wf. Ind. Langener Waldsee
OF, vom 18. – 23.10. noch ein wf. Ind. an-
wesend (R. Schwab, P. Erlemann)
19.10.2005: einW.NSGTeufel- und Pfaffen-
see FB (I. u. A. Rösler)
20.10.2005: ein W. Langener Waldsee OF (I.
Rösler)
12.12.2005 – 12.3.2006: ein M. (1. Winter)
Rhein bei Niederwalluf RÜD/WI (R. Dörr,
R. Buch, W. Heuser u.a.)
15.1. 2006: 1 Ind. Weser Hann.-Münden –
Karlshafen KS (AK Kassel, WVZ)
19.11.2006: 0,3 Ind. Dutenhofener See LDK
(H. Pfaff, E. L. Heidecker, T. Seibel u.a.)
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11.12.2006: ein wf. Ind. Singliser See HR
(H. Schaub)
24. – 29.12.2006: ein M. im PK Langener
Waldsee OF (P. Erlemann, G. Göring, R.
Schwab u.a.)
4. – 7.1.2007: 1,1 Ind. Singliser See HR
(H.-H. Witt, B. Meise)
23.3.2007: ein Ind. NSG Lahnaue/Schifflach
Ost LDK (M. Korn)
7.11.2007: ein dj. Ind. Tagebau Gombeth
HR (C. Gelpke)
16.12.2007: 6 Ind. Werra Eschwege –
Schwebda ESW (Hiddemann et al., WVZ)
Dez. 2007: 1 M. Rhein-Altwasser am Gold-
grund und Ludwigsaue GG (Gräfe u. Pac-
zswiky)
20.4. – 2.5.2009: 2 M. NSG Borkener See
HR (H. Schaub)
12.2.2010: 2 M. Rhein Fulderaue bis Ass-
manshausen RÜD/MZ (B. Flehmig)
13.3.2010: 1,1 Tagebau Gombeth HR (H.
Schaub)
13.3.2010: 1 Ind. Rhein Bingen – Erbach
RÜD/MZ (I. Hausch et al., WVZ).

(RB &DoC)

Samtente Melanitta fusca

Von der S. liegen 4 Nw./12 Ind. (2005), 13
Nw./38 Ind. (2006), 12 Nw./33 Ind. (2007),
3 Nw./14 Ind. (2008), 2 Nw./ 3 Ind. (2009)
und 4Nw./ 11 Ind. aus insg. 16Gebieten vor,
wobei länger rastende Ind. nur als ein Nw.
gewertet wurden. Wichtigste Rastgebiete
waren der Langener Waldsee OF (7 Nw./27
Ind., max. neun Ind. am 10.12.2007, R. u. J.
Kulig) sowie das NSG Bongsche Kiesgrube
bei Mainflingen OF, der Inselrhein RÜD
und die Lahnaue bei Dutenhofen/Heuchel-
heim LDK mit jeweils insg. acht Ind. und
einem jeweiligen Gebietsmaximum von vier
Ind. (B. Deiss, W. Schindler). Die größte
Gruppe waren 12 wf. Ind. am 12.12.2008
auf dem Singliser SeeHR (H. Schaub). Über-
winterungen wurden gemeldet vom Insel-
rhein RÜD (drei wf. Ind. vom 12.12.2005 –
11.2.2006), dem NSG Bongsche Kiesgrube
bei Mainflingen OF (ein junges W. vom
19.11.2006 – 12.3.2007), dem Langener

Waldsee OF (1,1 imm. vom 29.12.2006 –
26.3.2007; P. u. E. Erlemann, P. Oelke u.a.)
sowie jeweils vom Januar bis März 2010
ein M. (1. Winter) im Bereich Kühkopf-
Knoblochsaue GG (Beobachergruppe Küh-
kopf, R. Burkhardt) und zwei Ind. an der
Zählstelle Fulda Breitenbach bis Forbachsee
HEF (A. Werner, H. Schreier). Neben den
üblichen Winternachweisen (November –
März) wurden ein M. im PK vom 25. –
29.4.2005 im NSG Borkener See HR (H.
Schaub, S. Stübing) sowie sechs bis sieben
Ind. am 19.4.2006 auf dem Langener Wald-
see OF (J. u. R. Kulig, R. Schwab) beobach-
tet.

(RB &DoC)

Schellente Bucephala clangula

Sommer- /Brutze i tbeobachtungen :
Ein Brutnachweis der Art in Hessen steht
nach wie vor aus. Aus folgenden Bereichen
liegen wiederholt Brutzeitdaten vor: Mar-
burger und Gießener Lahntal mit 0,1 Ind.
am 25.5.2005 im NSG Lahnaue LDK (M.
Korn), 1,1 Ind. am 19.6.2005 im selben Ge-
biet (S. Koschkar) und an den BT Nieder-
walgern MR (H. Jöstingmeier), ein W. und
vier dj. Ind. ab dem 3.8.2005 an den BT
Niederweimar MR (H. Jöstingmeier, R.
Eckstein) sowie einem wf. Ind. am 4.8.2005
am Dutenhofener See LDK (E. Gans, E. L.
Heidecker); Gewässer bei Borken bzw.
Singlis HR mit zwei wf. Ind. am 24.6.2006,
einem P. am 24.4./5.5.2007, 0,2 Ind. am
23.6.2007, 0,3 Ind. am 13.7.2007 und 0,1 Ind.
am 18.6.2009 (H. Schaub, C. Gelpke u.a.);
NSG Obermooser Teich VB mit einem M.
am 12.5.2006 (E. Richter) und 0,1 Ind. am
23.6.2007 (I. Rösler); Bereich NSG Stausee
von Affoldern KBmit einemW. bzw.M. am
29.6./18.7.2005, bis zu 2,1 Ind. am 23.7.2006
sowie bis zu 16 wf. Ind. Ende Juli 2007 (B.
Meise). Abseits dieser Gebiete wurde ein ad.
W. am 14.7.2006 an der Radenhäuser Lache
MR beobachtet (Do. Cimiotti).
R a s t und Win t e r : Die Rastbestände
werden offenbar von der Ausprägung des
Winters beeinflusst. In den sehr milden
Wintern 2006/07 und 2007/08 wurden rela-
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tiv wenige Schellenten gezählt (Maximum
137 Ind. bzw. 228 Ind.), im Februar 2006
dagegen mit 547 Tieren eine neue Maximal-
zahl bei der WVZ erreicht. Insgesamt wer-
den seit 15 Jahren ähnlich hohe Winter-
bestände erreicht, mehr als das Doppelte der
Bestände im davor liegenden Jahrzehnt. Der
mit Abstand wichtigste Rastplatz befindet
sich dabei am Inselrhein zwischen Bingen
und Erbach RÜD/MZ. Mit Ausnahme der
milden Winter 2006/2007 und 2007/2008
wurden dort immer Wintermaxima von
mehr als 100 Ind. verzeichnet. Als Höchst-
wert wurden 500 Vögel am 5.3.2006 gemel-
det (R. Buch). Am Rhein vor dem NSG
Kühkopf-Knoblochsaue GG und Oppen-
heim wurden ebenfalls imWinter zahlreiche
S. beobachtet, die dort nach Muscheln
tauchten (Maximum 99 Ind. Febr. 2006,
Beobachtergruppe Kühkopf, R. Burkhardt).
Der am regelmäßigsten aufgesuchte Rast-
platz in Nordhessen ist der Stausee von
Affoldern KB (Maximum: 37 Ind. Jan. 2005,
Lübcke, Paltinat, Niem, WVZ).

(RB &DoC)

Zwergsäger Mergellus albellus

Zug /Win t e r : Drei milde Winter in der
Mitte der Berichtsperiode (2006/2007 bis
2008/2009) wurden von zwei strengen Win-
tern flankiert (2005/2006 und 2009/2010).
Die beiden Winter 2006/2007 u. 2007/2008
waren ungewöhnlich mild, der erste einer
der mildesten Winter in Deutschland seit
Beginn der WVZ (Wahl 2009). Die Be-
standsmaxima bei der hessischenWVZ folg-
ten diesen Witterungsbedingungen: 25 Ind.
Febr. 2005, 50 Ind. März 2006 (9. höchstes
Wintermaximum), 16 Ind. Jan. 2008, 21 Ind.
Jan. 2009 und 33 Ind. Febr. 2010. Im unge-
wöhnlich milden Winter 2006/2007 wurden
insgesamt(!) nur 3 Z. gemeldet, der niedrig-
ste Wert seit dem Start der WVZ in Hessen
(1964/65).
Größe r e Ans ammlungen wurden ge-
meldet: März 2006: 28 Ind. im NSG Stau-
see von Affoldern (WVZ, W. Lübcke u.a.);
12.2.2006: 18 Ind. am Main zw. Staustufe

Ostheim u. Steinheim OF/MKK (WVZ,
E. Schwab), 13.2.2010: 11 Ind. am Rhein
zwischen Bingen und Erbach RÜD/MZ
(WVZ, Flehmig et al.), 11.2.2005: 14 Ind.
im NSG Borkener See HR (H. Schaub),
2.3.2005: 13 Ind. an der Mariannenaue bei
Erbach RÜD (H. Rosenberg), 16.12.2005:
13 Ind. am BT Niederweimar MR (H.
Jöstingmeier), 4.2.2006: 13 Ind. an der
Staufstufe Klein-Krotzenburg OF (P. u. E.
Erlemann, E. Schwab), 1.3.2006: zwölf Ind.
an den Schiersteiner Teichen WI (W.
Heuser), 28.1.2005: elf Ind. bei Eltville
RÜD (R. Buch) und 5.2.2006: zehn Ind.
am Rhein bei Rüdesheim RÜD (T. u. W.
Wehmeyer).

(RB &DaC)

Gänsesäger Mergus merganser (-/2)

B ru t e n / Somme r : Nach 2002 bis 2004
gab es auch in den Jahren 2005 – 2007 Brut-
verdacht am Stausee von Affoldern KB (W.
Lübcke, B. Meise, H. Niem, C. Gaulke; vgl.
Kreuziger et al. 2004). Im Jahr 2005wurden
hier max. zwölf wf. am 20.7., im Jahr 2006
max. 21 wf. und drei dj. am 23.7. und im Jahr
2007 max. 15 wf. und zwei dj. Ind. am 25.7.
gesehen (alle B. Meise). Ein Brutnachweis
steht aber bis heute noch aus. Die regelmäßi-
gen Ansammlungen vonG. imNSG Stausee
von Affoldern KB kömnten auf einen klei-
nen Mauserplatz hindeuten. Beispielhaft die
Daten aus 2010: 9.7. 10 wf., 23.7. 23 wf., 5.8.
14 wf., 8.8. 17 wf., 16.8. 16 wf. (M. Wim-
bauer, B. Meise, W. Lübcke, E. Höhle).
Weitere Sommerbeobachtungen gab es von
folgenden Orten: 2005 drei Ind. am 16.6. bei
Hirschhorn DA (J. Kreuziger), ein M. mit
verletztem Flügel am 14.6. bei Eltville RÜD
und am 29.8. bei FlörsheimMTK (beidesW.
Heuser); 2006 ein Ind. am 16.6. im NSG
Lahnaue LDK (H. Pfaff), ein Ind. am 5.8. am
Reinheimer Teich DA (G. Dornbach); 2007
ein M. mit verletztem Flügel am 26.8. bei
Flörsheim MTK (W. Heuser); 2010 ein wf.
Ind. am 26.6. Schiersteiner Teiche/Wallufer
Bucht WI (H. Rosenberg). Ungewöhnlich
groß war einTrupp von 12,1 G., die am
6.6.2010 zwischen Friedberg-Bauernheim
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und Friedberg-Dorheim über ein Feld
durchzogen (T. Sacher).
Zug /Win t e r : Die Berichtsperiode war
durch teilweise sehr milde Winter geprägt
(s. Zwergsäger). Dem entsprechend waren
die Bestände des G. bei der WVZ im
Durchschnitt niedrig. Insbesondere die
Winter 2006/2007 und 2007/2008 zeich-
neten sich mit 178 Ind. (Jan. 2007) bzw.
212 Ind. (Jan. 2008) durch ungewöhnlich
niedrige Maximalbestände in Hessen aus.
Die höchste Anzahl rastender G. wurde mit
439 Ind. im Januar 2010 ermittelt. Rast-
bestände in dieser Größenordnung wurden
auch im Januar 2005 und Januar 2006 er-
reicht (427 bzw. 411 Ind.). Größere Rast-
bestände befanden sich vor allem in
Nordhessen, z. B. 104 G. im NSG Stausee
von Affoldern (KB; Dez. 2008, WVZ, W.
Lübcke et al.), 89 G. 2006 auf der Fulda
Guxhagen bis Beiseförth (HR, 10.2.2006,
WVZ, H.-H. Witt), 85 G. auf der Weser bei
Hannoversch Münden bis Karlshafen (KS;
15.1.2006; WVZ, AK Kassel). Die größte
Ansammlung weiter südlich wurde von W.
Schindler am 13.12.2010 vom Dutenhofener
See (LDK) gemeldet.

(RB &DaC)

Mittelsäger Mergus serrator

M. werden in Hessen überwiegend nur als
Einzeltiere beobachtet. 2005 waren es 18
Ind. mit zehn Nw. aus sieben Gebieten
(max. fünf Ind., 20.4. am Dutenhofener See
LDK; H. Pfaff), 2006 14 Ind. mit fünf
Nw. aus vier Gebieten (max. acht Ind.,
17.4. amKieswerk beiMehlenKB; B.Meise)
und 2007 15 Ind. mit sechs Nw. aus vier
Gebieten (max. acht Ind., Aartalsperre
LDK, W. Schindler). Die in den drei folgen-
den Jahren deutlich geringere Anzahl von
Nachweisen (2008 zwei Nw., 2009 sechs
Nw., 2010 vier Nw.) ist sicher teilweise auf
die geringere Meldeintensität zurückzu-
führen. Maximal wurden am 17.1.2010 fünf
Ind. an der Fulda von Guntershausen bis
Stadtgrenze Kassel KS gesehen (W. Muster).
Bemerkenswert spät ist eine Beobachtung
vom 5.6. bis 9.6.2009 von einem M. im PK

im NSG Borkener See HR (H. Schaub, B.
Meise).

(RB &DaC)

Wachtel Coturnix coturnix (V/-)

B ru t e n : Bei vergleichbarer Meldeintensi-
tät, die aufgrund der schweren Erfassbarkeit
und von Meldelücken jedoch nur einen
Bruchteil des hessischen Gesamtbestandes
repräsentieren, wurden über die Jahre hin-
weg etwa 200 – 250 Rufer/Rev. gemeldet,
davon am meisten 2006 (262 – 289 Rufer/
Rev.) und am wenigsten 2005 (190 – 214
Rufer/Rev.). Die typischen starken Schwan-
kungen der Wachtel werden dadurch nicht
abgebildet oder kamenwährend dieser Jahre
nicht vor. Anscheinend dürfte der Bestand
derW. inHessen stabil geblieben sein, zumal
auch die Entwicklung in den einzelnen
Kreisen kein einheitliches Bild abgibt.
Ph äno l o g i e : In einigen Jahren wurden
die ersten Wachteln bereits vor dem 15.
April gemeldet. Diese wurden bei der AKH
allerdings nicht dokumentiert. Verlässliche
Aussagen über die Phänologie lassen sich
daher nicht treffen. Die späteste Beob. er-
folgte am 15.9.2008 bei Fritzlar HR (A. u. E.
Schrader).

(JK & DaC)

Jagdfasan Phasianus colchicus

Bru t e n : Gemäß den Angaben des hessi-
schen Brutvogelatlasses zeigte der Jagdfasan
im Betrachtungszeitraum nach kontinuier-
lichen Rückgängen in den Jahren davor
wieder konstante Bestände auf niedrigerem
Niveau und mit erneutem Anstieg ab 2009.
Verbreitungsschwerpunkt bleiben die kli-
matisch begünstigten Niederungsgebiete
Südhessens und der Wetterau. Daher gab es
kaum Meldungen aus dem Reg.-Bezirk KS.
Lediglich bei der Zuckerfabrik Wabern HR
konnte in den meisten Jahren Fasane regi-
striert werden (H. Schaub). Größere Trupps
wurden nur selten beobachtet, so 2005 max.
26 Ind. im August bei WI und mind. 25 Ind.
bei den KlärteichenGG am 19.3. sowie 2006
max. 20 Ind. bei Hochheim MTK (W.
Heuser, H. Nevsimal).
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J a gd : Jährlich wurden durchschnitltich
etwa 2000 Vögel geschossen und zusätzlich
einige Hundert als Fallwild aufgelistet.

(JK & DaC)

Rebhuhn Perdix perdix (2/2)

B ru t e n : Da es sich um eine primär däm-
merungs- und nachtaktive Art handelt, lie-
gen keine aussagekräftigen Daten zum
Bestandstrend vor. Die gemeldete max. SD
auf größeren repräsentativen PF lag bei 2,2
Bp./10 ha auf einer 40 ha großen Fläche
bei Allendorf GI im Jahre 2007 (M. Korn).
Auf weiteren PF wurden jedoch immer nur
deutlich geringere SD erreicht.
He rb s t /Win t e r : Die größten Ketten
wurden mit 36 Ind. am 25.9.2005 bei Hoch-
heim/Massenheim MTK (G. u. H. Trost)
und am 6.11.2005 bei Delkenheim WI (W.
Heuser, H. Nevsimal) sowie mit 33 Ind.
am 8.1.2009 bei Rodheim-Bieber GI (D.
Schmidt) gemeldet.
J a gd : Obwohl das R. in Hessen und in
Deutschland als „stark gefährdet“ eingestuft
wird, wurden jährlich durchschnittlich etwa
200 Tiere geschossen und zusätzlich in der
Jagdstatistik noch mehrere Hundert als
„Fallwild“ geführt.

(JK & DaC)

Haselhuhn Tetrastes bonasia (1/1)

Wie seit vielen Jahrzehnten existiert nur
noch ein Restbestand in den grenznahen
Bereichen des Westerwalds und des Rot-
haargebirges (LDK/MR). Konkrete Beob-
achtungen stammen in erster Linie aus 2005,
da hier durch die Uni Gießen ein For-
schungsprojekt über das H. durchgeführt
wurde, so je ein Ind. am 30.1. (M. Brock-
mann), 14.10. und 6.11. (G. Zachrai) sowie
2 Ind. am 23.9. (T. Gottschalk, G. Zachrai).
Darüber hinaus konnten 1 Ind. am 2.1.2008
(S. Thorn) sowie ein Paar mit 2 juv. am
10.7.2010 (Anonymus fide Schindler) beob-
achtet werden. Aus Schutzgründen wird auf
Nennung der Lokalitäten verzichtet. Ins-
gesamt wird hier von einem Bestand von
10 – 15 Paaren ausgegangen. Darüber hinaus

wurden zwischen 2005 und 2007 imUmfeld
des Nationalparks Kellerwald KB vereinzelt
H. gesichtet, deren Status bis heute aber
ungeklärt blieb.

(JK)

Birkhuhn Tetrao tetrix

Im Betrachtungszeitraum wurden in der
Hohen Rhön FD imDreiländereck nur ver-
einzelte Individuen nachgewiesen, die im
Zusammenhang mit der Population auf
bayerischer und thüringischer Seite zu sehen
sind. Zu Bruten im hessischen Teil kam es
jedoch mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht.

(JK)

Auerhuhn Tetrao urogallus

Im Betrachtungszeitraum konnte im Hin-
teren Odenwald ERB mehrmals ein ein-
zelnes Weibchen beobachtet werden, wel-
ches vermutlich das letzte überlebende Tier
eines dort 1983 gestarteten und 1996 be-
endeten Auswilderungsprojektes darstellte
(E. Sauer). Darüber hinaus gelang am 15.11.
2005 bei Dodenau KB die Beobachtungen
eines W. (H.-G. Schneider), welches mit
hoher Wahrscheinlichkeit aus Auswilde-
rungsprojekten auf westfälischer Seite gese-
hen werden muss.

(JK)

Zwergtaucher
Tachybaptus ruficollis (3/-)

B ru t e n : Die Anzahl der gemeldeten Bp.
liegt zwischen 165 – 169 Bp. (2009) und
211 – 223 Bp. (2007; s. Tab. 32–37). Der
Maximalwert entspricht demjenigen der
letzten Jahre (2004: 219 – 221 Bp.). Die ge-
ringeren Zahlen aus den anderen Jahren
dürften teilweise durch Meldelücken zu-
stande kommen. Der Bestand in Hessen ist
vermutlich stabil geblieben.
R a s t und Win t e r : Auf demNiveau der
letzten Jahre stabil blieben auch die Rastbe-
stände. Die Maxima der Wasservogelzäh-
lungen 2005/06 bis 2009/10 bewegen sich
zwischen 239 Ind. (Sept. 2007) und 340 Ind.
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(Jan. 2006). In den vorangegangenen fünf
Zählperioden wurden zwischen 262 Ind.
(Okt. 2003) und 333 Ind. (Jan. 2002) regi-
striert.

(RB &DaC)

Haubentaucher Podiceps cristatus (V/-)

B ru t e n : Im Berichtszeitraum wurden
deutlich weniger Bruten gemeldet als in den
Vorjahren (s. Tab. 32–37; zum Vergleich
2004: 261 – 270 Bp.). Der Grund sind wahr-
scheinlich Meldelücken; so fehlen beispiels-
weise (bis auf Einzelmeldungen) Daten aus
den Kreisen KS, MKK und VB.
Ra s t und Win t e r : Seit Beginn der
Wasservogelzählungen 1966 waren die Rast-
bestände des Haubentauchers stetig ange-
stiegen, seit etwa 2000 steigen sie jedoch
nicht weiter, sondern verharren auf dem
erreichten hohen Niveau. Diese Entwick-
lung wird durch die Ergebnisse der Wasser-
vogelzählungen 2005/06 bis 2009/10 be-
stätigt (Minimum: 655 Ind. Nov. 2009,
Maximum: 932 Ind. Nov. 2008).

(RB &DaC)

Rothalstaucher
Podiceps grisegena (R/-)

B ru t e n : Im NSG Teufel- und Pfaffensee
FB brütete jeweils ein Bp. mit zwei juv.
(nur einer flügge) 2005, vier juv. 2006 und
drei juv. 2007 (H.-J. Roland, U. Seum, W.
Hausmann u.a.). Im Jahr 2007 hielt sich ein
dritter Altvogel imGebiet auf. Das Bp. wur-
de vom 4.4 – 21.8.2005, 5.4. – 22.8.2006 und
15.4. – 23.8.2007 gemeinsam auf dem Ge-
wässer beobachtet. Zusätzlich übersommer-
te erstmals ein Einzelvogel vom 21.4. – 16.8.
2007 im NSG Lahnaue LDK/GI. Auch in
den Folgesommern wurde dort ein R. beob-
achtet (D. Jürgens, W. Veit, M. Korn u.a.).
2008 bis 2010 wurden in FB je 4 Bp. festge-
stellt (Zusammenstellungen Brutbestände).
Du r chzug : Im Jahr 2005 wurden mit
24 Nw./30 Ind. aus 13 Gebieten abseits des
Brutgewässers mehr R. als üblich nachge-
wiesen. In den Jahren 2006 (10 Nw./12 Ind.)
und 2007 (14 Nw./16 Ind.) blieb das Auf-

treten in jeweils siebenGebieten imüblichen
Rahmen. Bei der WVZ wurden in den Win-
tern 2005/06, 2007/08 und 2008/09 über-
durchschnittlich häufig R. gesehen. Bemer-
kenswert sind dabei zwei Überwinterungen
im NSG Borkener See HR (je ein ad. vom
12.1. – 8.4.2005 und 12.1. – 13.4.2007, H.-J.
Wissemann, H. Schaub). Es wurden meist
Einzelvögel beobachtet, max. rasteten drei
Ind. zusammen (26.11. – 1.12.2005 auf dem
Langener Waldsee OF, P. u. E. Erlemann,
R. Schwab u.a.). (RB &DoC)

Schwarzhalstaucher
Podiceps nigricollis (1/-)

B ru t e n : Bruten des S. wurden fast aus-
nahmslos imNSGEhemalige Tongrube von
Mainhausen OF nachgewiesen. Nachdem
hier 2004 keine Br. erfolgten, wurden von
2005 bis 2009 jährlich 11 Bp. (2006 13 Bp.)
nachgewiesen. Der Schlupferfolg schwankte
zw.mind. 21 und 33 pulli, der Bruterfolg zw.
10 und 26 flüggen Jungen. Extrem waren
die Verluste im Jahr 2007, als von 31 juv.
max. 11 flügge wurden. 2010 hielten sich
von Mitte April bis Mitte Juli 11 – 13 P. im
Gebiet auf, ohne dass es zu einer erfolgrei-
chen Brut kam (P. u. E. Erlemann). Zudem
erfolgte nur 2005 eine Brut auf dem Ober-
mooser Teich VB (E. Schramm).
Im Tagebau Gombeth HR bestand nach ei-
ner Übersommerung 2005 in den Jahren
2006 bis 2007 für drei P. Brutverdacht. Die
S. hielten sich mehrere Wochen im Gebiet
auf. Balz, Kopulation und in einem Fall
Nestbau wurden beobachtet (H. Schaub, S.
Stübing). Bruterfolge scheiterten vermutlich
am steigendenWasserstand (S. Stübing). Ein
P. mit drei flüggen Jungen wurde am 29.7.
2005 auf den Baggerteichen bei Nieder-
weimar MR beobachtet. Ob eine Brut im
Gebiet stattfand, blieb offen (R. Eckstein).
BV bestand im Jahr 2006 an den Teichen der
Zuckerfabrik Wabern HR (H. Schaub). Im
NSG Teufel- und Pfaffensee FB erfolgten
in allen Jahren Bzb., u.a. 30.7.2009 ein ad.
und zwei dj. eng zusammenhaltend (S. Stü-
bing), 21.8.2010 zwei ad. und ein dj. (T.Sacher).
Ein konkreter Brutnachweis erfolgte nicht.



110

In den kommenden Jahren sollte verstärkt
auf mögliche Brutansiedlungen abseits der
bekannten Brutplätze geachtet werden.
Du r chzug : Die ersten S. erreichten in
allen Jahren in der zweiten Märzhälfte Hes-
sen (früheste Beob. 15.3.2008 zwei Ind.
NSG Ehemalige Tongrube von Mainhausen
OF, P. u. E. Erlemann). Größte Trupps ab-
seits der Brutplätze: 12 Ind. am 9.4.2008
im NSG Forbachsee bei Bebra HEF (H.
Schreier), 19 Ind. am 18.4.2010 auf dem
Edersee Waldecker Bucht KB (B. Meise).
Win t e r d a t e n : Im NSG Ehemalige Ton-
grube von Mainhausen OF kam es mehr-
mals zu Überwinterungsversuchen einzel-
ner S., die an der Vereisung des Sees schei-
terten. Erfolgreich überwinterte hier mind.
ein Ind. im Winter 2006/07. Bereits am 4.2.
waren drei S. anwesend. Hinweise auf mög-
liche weitere Überwinterungen: 26.1. bis
9.2.2008 ein Ind. nördlich Hessenaue GG
(W. Mayer u.a.), 5.1. bis 14.2.2009 ein bis
zwei Ind. Borkener Seen HR (M. Gunia, S.
Stübing, J. Voss) und 16.2.2009 zwei Ind.
NSGMittlere Horloffaue GI (E. Richter).

(PE &DoC)

Sterntaucher Gavia stellata

Es liegen 5 Nw. von 5 Ind. aus 2005, 8 Nw./
8 Ind. aus 2006, 9 Nw./10 Ind. aus 2007,
3Nw./3 Ind. aus 2008, 1Nw./1 Ind. aus 2009
und 3 Nw./3 Ind. aus 2010 vor. Besonder-
heiten sind ein Sommeraufenthalt im LDK
imMai/Juni 2006, ein ziehendes Ind. in HG
im Nov. 2006 sowie drei zeitgleich rastende
Ind. auf denBorkener SeenEndeApril 2007.
Wichtigste Rastgebiete waren die Borkener
Seen HR (vier Nw.), die Kiesteiche in MR
(vier Nw.) und der Langener Waldsee OF
(drei Nw.).
A l l e Me l dung en :
13.2.2005: 1 Ind., Werratal zwischen Esch-
wege – Schwebda (Molter. Steiß, Hidde-
mann, WVZ)
8. – 15.4.2005: 1 Ind. NSGBorkener SeeHR
(H. Schaub)
20. – 30.10.2005: 1 dj. LangenerWaldsee OF
(P. u. E. Erlemann, R. Schwab)

21. – 23.10.2005: 1 dj. BT Niederweimar
MR (H. Jöstingmeier, R. Eckstein)
5.12.2005: 1 Ind. NSG Borkener See HR
(M. Korn)
14.4.2006: ein Ind. (PK) BT Niederwald
MR (B. Meise)
29.5. – 5.6.2006 (+): 1 dj. Ind. NSGKiesseen
am Oberwasen bei Naunheim LDK (C.
Daumen, G. Neitzsch)
12.11.2006: ein ziehendes Ind. nach SW
bei Oberursel-Oberstedten HG um 13.10 h
(R. Hennes)
3./26.12.2006: 1 dj. BT Niederweimar MR
(R. Eckstein, H. Jöstingmeier)
9.12.2006 – 1.1.2007: 1 Ind. (im ersten Win-
ter) BT Niederwald MR (Do. Cimiotti, T.
Ochmann, W. Kräling)
9.12.2006 – 25.4.2007: 1 Ind. NSG Borkener
See HR (H. Schaub)
16.12.2006: 1 imm. Rhein bei Eltville RÜD
(I. Hausch)
18.12.2006 – 10.3.2007: 1 Ind. (im 1. Winter)
Langener Waldsee OF (E. u. F. Jachmann,
K.-H. Graß u.a.)
14.1.2007 u. 18.3.2007: je 1 Ind., Langener
Waldsee OF (P. Oelke, WVZ)
17.3.2007: 1 Ind., NSG Lampertheimer
Altrhein HP (H. Siegel, WVZ)
25.4.2007: zwei zusätzliche Ind. im 2. KJ
auf den Borkener Seen HR (s.o., S. Stü-
bing)
22.11.2007: 1 ad. Ind. NSG Mittlere Hor-
loffaue GI (E. Richter)
24.11. – 2.12.2007: 1 SK Langener Waldsee
OF (R. Schwab, P. u. E. Erlemann u.a.)
13. – 17.11.2008: 1 juv. Krombachtalsperre
LDK (W. Veit, G. Rech)
Dez 2008: 1 Ind., NSG Lampertheimer
Altrhein HP (J. Kreuziger et al., WVZ)
14.12.2008: 1 Ind., Antrifft-Rückhalte-
becken HR (T. Oppert, W.Märkel; WVZ)
Okt – Dez 2009: 1 Ind., Langener Waldsee
OF (P. Oelke, WVZ)
18.11.2010: 1 Ind. NSG Massenheimer
Kiesgrube MTK (B. Flehmig)
Dez 2010: 1 Ind., Edersee KB (W. Lübcke
et al., WVZ)
Dez 2010: 1 Ind., Nördliche Wetterau GI
(H. Scherer et al., WVZ).

(RB &DoC)
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Prachttaucher Gavia arctica

Die Zahl der gemeldeten P. schwankte
recht stark mit acht Ind. 2005, nur einem
Ind. 2006, elf bis zwölf verschiedenen Ind.
im Jahr 2007, vier in 2008, je drei in 2009
und 2010. In allen Fällen wurden Einzel-
vögel beobachtet. Die Meldungen betreffen
19 Gebiete aus zwölf Kreisen. In einigen
Gebieten rasteten P. in mehreren Jahren;
am häufigsten im NSG Mittlere Horloffaue
GI, dem NSG Borkener See HR und der
Krombachtalsperre LDK/WW).
A l l e Me l dung en :
20.4.2005: 1 PK Krombachtalsperre LDK/
WW (R. Busch)
4.10.2005: 1 Ind. Riedsee GG (W. Mayer,
A. Schneider)
23.10.2005: 1 dj. NSG Bongsche Kiesgrube
bei Mainflingen OF (P. u. E. Erlemann)
23.10. – 11.11.2005: 1 dj. BT Niederweimar
MR (H. Jöstingmeier, R. Eckstein, Do.
Cimiotti u.a.)
7.11.2005: 1 Ind. Utphe, Oberer Knappen-
see GI (H. Scherer)
24.11.2005: 1 Ind. Krombachtalsperre LDK/
WW (R. Busch)
4. – 5.12.2005: 1 dj. Heuchelheim, Segelsee
GI (W. Schindler, C. Lambrix, W. Veit)
8. – 9.12.2005: 1 dj. Aartalsperre LDK (W.
Veit, C. Lambrix, R. Busch u.a.)
26. – 29.4.2006: 1 PK Krombachtalsperre
LDK/WW (R. Busch, W. Veit, C. Lambrix
u.a.)
2. – 4.2.2007: 1 ad. NSG Mittlere Horloff-
aue GI (H. Venzke)
2.3.2007: 1 Ind. NSG Freudenthal bei
Witzenhausen ESW (W. Brauneis)
24. – 25.4.2007: 1 vj. Ind. NSG Borkener See
HR (C. Gelpke, S. Stübing)
5.11.2007: 1 dj. Ind. Singliser See HR (H.
Schaub)
15. – 17.11.2007: 1 dj. Ind. Edersee KB (B.
Meise)
18.11.2007: 1 Ind. Werratalsee bei Eschwege
ESW (M. u. A. Schleuning)
20.11.2007: 1 dj. Langener Waldsee OF (P.
Erlemann, R. Gödde, P. Hellmann u.a.)
20.11. – 9.12.2007: 1 – 2 Ind. NSG Borkener
See HR (J. Voss, C. Gelpke, S. Schmidt)

25.11. – 18.12.2007: 1 dj.Obertshausen,Angel-
weiher OF (P. Erlemann)
2. – 3.12.2007: 1 Ind. NSG Mittlere Hor-
loffaue GI (C. Heuck, T. Sacher)
2. – 5.12.2007: 1 dj. BT Niederweimar MR
(R. Eckstein)
4.12.2007: 1 SK Schiersteiner Hafen WI (W.
Heuser)
19.10.2008: 1 Ind., NSG Pfaffen- und Teu-
felssee FB (U. Seum, H-J. Roland, WVZ)
Dez. 2008: 1 Ind., Edersee KB (W. Lübcke
et al., WVZ)
7. u. 12.12.2008: 1 dj. Ind., NSG Borkener
See (H. Schaub)
13.12.2008: 1 Ind., Fuldaaue Breitenbach bis
Forbachsee bei Bebra HEF (A. Werner, H.
Schreier)
23.4.2009: 1 vj., NSG Borkener See HR(H.
Schaub)
16.5.2009: 1 vj., Tagebau Gombeth HR (H.
Schaub)
15.11.2009: 1 Ind., NSG Bongsche Kies-
grube bei Mainflingen OF (M. Beike)
Apr 2010 undDez, 2010 je 1 Ind., Nördliche
Wetterau GI (H. Scherer et al., WVZ)
11.11.2010: 1 Ind., Rhein Niederwalluf –
Winkel: Heidenfahrt MZ (B. Flehmig).

(RB &DoC)

Kormoran Phalacrocorax carbo (3/-)

B ru t e n : Der Brutbestand nahm gegen-
über dem Jahr 2004 (569 Bp.) mit 543 Bp.
in 2005, 409 Bp. in 2006 und 428 Bp. in 2007,
383 Bp. in 2008 auf 300 Bp. in 2009 deutlich
ab. 2010 lag der Bestand bei 340 Bp. Die
bisher größte Kolonie im NSG Lampert-
heimer Altrhein HP verkleinerte sich von
ehemals 300 Bp. (2000) über 214 Bp. (2005),
129 Bp. (2006), 115 Bp. (2007), 100 Bp.
(2008), 80 Bp. (2009) auf nur noch 70 Bp.
(2010) (H. Siegel, J. Kreuziger, P. Peter-
mann). Weitere größere Kolonien im Rhein-
tal bestanden im NSG Kühkopf-Knob-
lochsaue GG mit 58 Bp./129 juv. (2005),
40 Bp. (2006), 55 Bp./69 juv. (2007), 55 Bp.
(2008), 36 Bp. (2009), 44 Bp. (2010) (W.
Mayer, H. Zettl) und in der Rüdesheimer
Aue RÜD mit 164 Bp. (2005), 108 Bp.
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(2006), 95 Bp. (2007), 105 (2008) sowie 90
(2009 und 2010) (W. Heuser, R. Buch). Im
NSG Bongsche Kiesgrube bei Mainflingen
OF stieg der Bestand mit 98 Bp./146 juv.
(2005), 118 Bp. (2006) und 144 Bp. (2007)
wieder an, um danach wieder deutlich abzu-
fallen: 101 Bp. (2008), 70 Bp. (2009), 60 Bp.
(2010) (P. u. E. Erlemann, M. Beike). Auf
dem Areal des Kraftwerks Staudinger MKK
siedelten vier Bp. (2006 und 2007), 2009
brüteten zwei Bp., 2010 elf Bp. (K. Ullrich,
W. Hallstein, P. u. E. Erlemann). Im NSG
Rhäden von Obersuhl HEF bildete sich
eine kleine Kolonie mit zwei Bruten (4 juv.)
2005, drei Bruten (2006), acht Bruten (2007),
16 (2008), 15 BP. (2009) und 13 Bp. (2010)
(U. Becker, M. Schleuning, R. Eckstein).
Von den beiden Kolonien in KB war nur
noch eine mit jeweils 2 – 3 erfolgreichen
Bruten 2006/07 besetzt, 2009 brüteten am
Staussee Affoldern KB fünf Bp.und 2010
49 Bp., die aber überwiegend Opfer von
Waschbären wurden (W. Lübcke). Einzel-
paare brüteten 2005 an der Eddersheimer
Schleuse MTK (H. Arndt) und erfolglos im
NSG Borkener See HR (H. Schaub). Eine
Kleinkolonie bestand von 2005 – 2009 im
NSGOberlücke vonViernheimmit 2 – 4 Bp
(G. Eppler, J. Kreuziger).
Du r chzug /Win t e r : Die Daten der
WVZ zeigen einen kontinuierlich und klar
abnehmenden Trend, bei dem die Bestände
um mehr als die Hälfte zurückgingen. So
sank das Wintermittel (Durchschnitt der
acht Zählungen von September bis April)
von 2498 Ind. in der Zählperiode 2004/05
auf nur noch 1162 Ind. in Zählperiode
2010/11. Auch die Betrachtung der Winter-
max.mit 3463 Ind. im Jan. 2005 auf nur noch
2169 Ind. im Nov. 2010 bestätigen diese
negative Entwicklung.
R i n g f und e : Mehrere Ablesungen däni-
scher Ringvögel deuten auf eine nordische
Herkunft in Hessen überwinternder K. hin:
ImNSGLampertheimer Altrhein HP über-
winterte ein Ind. („JU8“) mind. in den
Wintern 2005/06 und 2006/07 (A. Quell).
An der Eder bei Bergheim KB wurde am
28.1.2006 ein Ind. („9JL“) aus Norddäne-
mark abgelesen (B. Meise). Weitere vermut-

lich dänische Vögel wurden am 16.10.2005
an der Eddersheimer Schleuse MTK (T.
Norgall) und am 16.10.2006 bei Giflitz KB
(C. Gaulke, B. Meise) gesehen. Ein im Mai
2010 in der Uckermark nestjung beringter
Kormoran (blau 020) wurde imHerbst 2010
(und 2011, 2012) in der Kiesgrube Nieder-
wald MR gesehen (Do. Cimiotti, P. Erle-
mann).

(MW, DoC & JK)

Rohrdommel Botaurus stellaris (0/2)

R. treten vor allem in den Wintermonaten
auf, wobei die Zahl der Nw. bzw. Ind. stark
schwankt. Bei Betrachtung der gebietsbezo-
genen Dekadenmaxima wurden die meisten
R. 2005 beobachtet mit 76 Nw. zumeist ein-
zelner Ind. aus 18 Gebieten. Am wenigsten
wurden 2009 nachgewiesen (6 Nw./14 Ind.).
Diese Unterschiede dürften einerseits witte-
rungsbedingt sein, jedoch auch eine Folge
der teils schwierigen Nachweisbarkeit, aber
auch einer wechselnden Meldeintensität.
Die mit Abstand meisten und regelmäßig-
sten Nw., häufig auch mit längerer Verweil-
dauer, stammen aus mehreren Feuchtgebie-
ten im Kr. OF, vor allem aus dem NSG
Bongsche Kiesgrube bei Mainflingen OF
(P. Erlemann u.a.), sowie aus dem NSG
Reinheimer Teich DA (G. Schneider, G.
Diehl, H. Kram, W. Heimer). Die größten
Ansammlungen mit je 5 Ind. wurden am
27.1.2006 an den Schiersteiner Teichen WI
(R. Buch) und im Januar 2006 an den Seen
nördlich der Hessenaue GG (A. Schneider,
T. Langenberg,W.Mayer, J. Turk) und somit
im selben Monat registriert.
Bzb. gab es 2005 am 13.5. an den Heuchel-
heimer Lahnäckern GI (N. Kühnberger)
und am 22.5. am Baggerteich Niederweimar
MR (H. Jöstingmeier), möglicherweise das-
selbe spät heimziehende Ind. Vom Bagger-
teich Niederweimar MR wurde im folgen-
den Jahr erneut eine R. vom 11.6. und 1.7.
gemeldet (H. Jöstingmeier), welche wie der
Nw. vom 16.7. an der Aartalsperre LDK (W.
Schindler) vermutlich schon als Herbstzug
einzustufen ist.

(JK & DoC)
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Zwergdommel
Ixobrychus minutus (1/1)

B ru t e n : Zwischen 2005 und 2009 kam es
am Langener Waldsee OF regelmäßig zu
Bruten eines Paares, 2008 konnten sogar
zwei Rev. nachgewiesen werden. 2006 ge-
lang hier erstmals seit 17 Jahren wieder
ein sicherer Brutnachweis für Hessen (R.
Schwab, P. Erlemann, P. Hellmann u.a.).
Regelmäßig besetzte Reviere konnten in
mehreren Jahren auch im NSG See am
Goldberg OF (P. u. E. Erlemann), am
Angelteich ASC Bürgel, Stadt OF (W.
Heilbronn) sowie in den Werraauen bei
Albungen ESW (W. Brauneis) nachgewiesen
werden.
Darüber hinaus liegen, jedoch immer nur
aus einzelnen Jahren und zumeist nur kurz-
zeitige Bzb. aus acht weiteren Gebieten vor.
2005: Baggerteiche Niederweimar MR (H.
Jöstingmeier) und NSG Lahnaue GI/LDK
(H. Pfaff). 2006: NSG Kleewoog DA (H.
Hauck), Golfplatz von Delkenheim WI (G.
Hardt). 2007: Golfplatz bei Bad Vilbel
FB (R. Müller, U. Seum, W. Hausmann).
2008: NSG Kühkopf-Knoblochsaue GG
(P. Petermann). 2009: NSG Lampertheimer
Altrhein HP (P. Petermann) und bei
Brensbach-Affhöllerbach ERB (G. Wartha).
Du r chzug : Nur 2 Nw. mit je 1 Ind. vom
9.8. – 2.9.2005 im NSG Lahnaue GI/LDK
(W. Veit, M. Korn, E. Gans, E.-L. Heid-
ecker) sowie 1 vorj. am 8.5.2009 im NSG
Krautwiese am Wesenbach KB (Hölscher,
Hentrich, M. Wimbauer, B. Meise).

(JK & DoC)

Silberreiher Egretta alba

Die starke Ausbreitung des S. zählt zu den
auffälligsten Phänomenen in der mittel-
europäischen wie hessischen Vogelwelt.
Diese Art wurde im gesamten Betrachtungs-
zeitraum in allen Monaten und in allen Kr.
(außer HG, vermutlich aber Meldelücke)
nachgewiesen. Nach der enormen Zunahme
im Laufe der letzten fünfzehn Jahre von
einer Ausnahmeerscheinung bis zum
flächenhaft auftretenden Durchzügler und

Wintergast mit einem Bestand von schät-
zungsweise mehreren Hundert Ind. in
Hessen (alleine bei der WVZ bereits max.
150 Ind. im Okt. 2010) scheinen sich die
Bestände in den letzten Jahren auf hohem
Niveau zu stabilisieren, verteilen sich aber
immer noch weiter in der Fläche. An-
sammlungen ab 30 Ind. wurden aus folgen-
den Gebieten gemeldet (nur Gebietsmaxima
berücksichtigt), wo S. fast übers ganze Jahr
hinweg mit Ausnahme der Sommermonate
in höheren Beständen anzutreffen sind:
NSG Mittlere Horloffaue GI (45 Ind. am
22.11.2007, E. Richter), NSG Rhäden von
Dankmarshausen und Obersuhl und Um-
gebung HEF/WAK (34 Ind. am 14.11.2007,
M. Schleuning), Ohmrückhaltebecken MR
(34 Ind. am 11.10.2009, Do. Cimiotti), Tage-
bau Gombeth HR (33 Ind. am 15.11.2010,
H. Schaub), Hessenaue GG (30 Ind. am
27.11.2006, F. P. Gröhl), bei Harle HR (30
Ind. am 18.11.2009, J. Reinhardt) und Eder-
aue bei Rennertshausen KB (30 Ind. am
20.10.2010, W. Depner). Längere Sommer-
aufenthalte wurden ausmehrerenKr. gemel-
det, jedoch gibt es keine Hinweise auf eine
Brut.
B e s ond e r h e i t e n : Am 14.11. 2009 wur-
de am Lampertheimer Altrhein HP ein Ind.
beobachtet, das wie die modesta-Form ge-
färbt war (P. Petermann, H. Horlebein, N.
Poeplau, J. Kreuziger mit Fotobeleg).

(JK & DoC)

Graureiher Ardea cinerea (3/-)

B ru t e n : Die gemeldeten Bruten dürften
etwa gut drei Viertel des hessischen Bestan-
des betreffen und zeigen für 2005 bis 2008
leichte, aber kontinuierliche Abnahmen von
etwa 750 P. auf etwa 650 P. Vermutlich in-
folge der sehr kalten Winter sank der
Bestand danach rapide auf nur noch etwa
380 P. (2009) bzw. ca. 430 P. (2010), wobei
die großen Kolonien starke Einbußen ver-
zeichneten und die G. sich weiter auf der
Fläche verteilten. Größere Kolonien (> 50
P.) gab es nur noch im NSG Rhäden von
ObersuhlHEFmit 70 P. in 2005 (U. Becker),
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bei Hungen GI mit 57 P. in 2007 (A. Zedler
in [9]) und 58 P. in 2008 (E. Richter), auf der
Rüdesheimer Aue RÜD mit 56 P. in 2006
(W.Heuser, R. Buch) und bei Klein-Auheim
MKKmit 55 P. in 2005 (M. Schroth).
Du r chzug /Win t e r : Die größte An-
sammlung wurde im NSG Twistevorstau
KB mit 148 Ind. am 1.9.2005 festgestellt
(K. Staiber). Am Schlafplatz an der Eder-
talsperre war mit 101 Ind. am 11.1.2006,
80 Ind. am 14.12.08 (W. Lübcke) sowie 60
Ind. am 27.1.10 (C. Gaulke, M. Wimbauer)
eine abnehmende Tendenz zu erkennen.
Größere Trupps wurden auch im NSG
Kühkopf-Knoblochsaue GG beobachtet
mit maximal 92 Ind. (WVZ Mitte Oktober
2007), ansonsten bis 60 Ind. (Beobachter-
gruppe Kühkopf). Die Daten der WVZ be-
legen ebenfalls einen klar abnehmenden
Trend von 3147 Ind. (2004/05) (Winter-
summe mit acht Zählungen von Sep. bis
Apr.) auf etwa die Hälfte mit 1614 Ind.
(2009/10). Ähnlich negativ entwickelten
sich die Werte der Septemberzählung von
489 Ind. auf nur noch 281 Ind., die am ehe-
sten die Situation der Brutpopulationwider-
spiegeln.
B e s ond e r h e i t e n : 2005 und 2006 brü-
tete je ein leuzistisches Ind. bei Utphe GI
(H. Hipke). Im Sommer 2007 wurden zwei
ähnlich gefärbte Tiere bei Echzell (T. Sacher,
Foto in Limicola 21: 247) und ab dem
11.8.2007 bis 20.9.2008 im Ohmbecken
MR (Do. Cimiotti u.a.) beobachtet. Bei
Hofheim-Diedenbergen MTK hielten sich
ab 30.12.2007 zwei melanistische Ind. auf
(I. u. K. Voigt, M. Orf, F. Wegmann).
R i n g ab l e s ung en : 1.7.2005: 1 Ind. NSG
Lahnaue LDK (E. Gans, E. Heidecker), 34
Tage zuvor nestjung an der Talsperre Pöhl/
Sachsen beringt. 23.10.2007: 1 Ind. Raden-
häuser LacheMR (Do.&Da.Cimiotti), ver-
mutlich im Apr. 2007 bei Jicin in Nordost-
böhmen beringt (P. Hulka).

(JK & DoC)

Schwarzstorch Ciconia nigra (3/-)

B ru t e n : Im Brutvogelatlas (HGON 2010)
sind 100 – 120Brutreviere genannt.Nur etwa

die Hälfte ist jedoch durch Nestfunde be-
stätigt. Größere Erfassungslücken, unstete
Paare nach Störungen und eine unbekannte
Zahl von Nichtbrütern erschweren die Ein-
schätzung (M. Hormann u.a.). Gemäß der
aktuellen Aufarbeitung durch das Arten-
hilfskonzept Schwarzstorch der VSWwaren
insgesamt 72Horststandorte zumindest ein-
mal besetzt. 14 dieser Brutplätze waren nur
bis 2007 und 58 im Zeitraum 2008 bis 2010
besetzt, jedoch nicht alle durchgehend.
Einschließlich weiterer Revierbeobachtun-
gen wird der Gesamtbestand auf 75 bis 100
Paare geschätzt. Derzeit ist die Umsied-
lungsrate der brütenden Paare infolge viel-
fältiger Störungen recht hoch, was einen ge-
nauen Überblick erschwert. Der Bruterfolg
(einschließlich erfolgloser Paare) schwankte
zwischen 2006 und 2010 zwischen 2,4 und
2,9 juv./Paar, nur im Jahr 2005 waren es 3,3
juv./Paar. Der Bruterfolg wuchs mit der
Dauer der Horstbesetzung. Während bei
nur einmal besetzten Brutplätzen imDurch-
schnitt 2,6 Jungvögel je Brut flügge wurden,
waren es bei vier bis fünf Jahre in Folge
besetzten Standorten 3,5 und bei mehr als
fünf Jahren 3,1 Jungvögel. Zwei Drittel der
Brutplätze sind jedoch nur bis zu drei Jahre
in Folge besetzt, was wiederum einen ver-
gleichsweise geringen Bruterfolg bedingt.
Alle Brutplätze liegen bisher in den Mittel-
gebirgen nördlich des Mains. Für Südhessen
fehlt ein Brutnachweis, obwohl Brutzeit-
beobachtungen aus allen Jahren vorliegen
[12a-f].
Du r chzug /Ph äno l o g i e : Die EB er-
folgten am 5.3.2007 in LM (H. Friedrich),
13.3.2005 in MR (H. Jöstingmeier), 15.3.
2008 in HP (H. Ludwig). Planmäßige
Beobachtungen in RÜD (B.T. Gröbel) erga-
ben, dass Brutvögel sogar bereits in der
ersten Märzdekade am Nest waren. Ende
März brüteten auch einige Paare bereits fest
(z.B. 29.3.2008 und 29.3.2009 in LM, W.
Schindler). Die LB datieren vom 4.10.2005
in GI (H. Reinhardt), 5.10.2006 im LDK (T.
Seibel, W. Veit) und 7.10.2006 in F (I.
Rösler). Dazu gab es zwei von der AKH
anerkannte Daten aus dem milden Winter
2006/07: bei Hörbach LDK 1 Ind. am 9.
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und 3 Ind. am 12.12.2006 (Heun, K. Lep-
per). Größte Trupps: 22 Ind. stiegen am
5.8.2010 bei Würzberg ERB nach Regen in
der Thermik hoch und zogen nach SW ab
(G. Müller), 15 Ind. (4 ad., 11 diesj.) wurden
am 15.8.2006 bei Benkhausen KB beobach-
tet (A. Gottmann).
R ing funde : Beobachtungen farbberingter
immaturer S. könnten Aufschlüsse zur Her-
kunft sich hier neu ansiedelnder Vögel brin-
gen (C. Rohde mdl.). Ein 2004 in Luxem-
burg nestjung beringter S. war im Sommer
2006 und 2007 bei Baunatal KS (L. Finder-
ling u.a.), ein 2007 in Tschechien nestjung
beringter S. am 31.8.2008 bei Giflitz KB
(Lübcke 2009). BeiNanzenbach LDK stand
am 27.8.2008 ein Vogel (U. Schäfer), der
2006 1150 km NE des Fundorts in Litauen
nestjung beringt worden war; der westlich-
ste Nachweis eines Schwarzstorchs aus
Litauen. Einen Beleg für frühen Jungvogel-
Abzug gab es in RÜD: am 6.8.(!)2009 wurde
dort an einem Brutnest ein im selben Jahr in
Polen beringter Jungstorch angetroffen, die
hiesigen flüggen Jungen standen daneben
auf demNest (B.-T. Gröbel).
B e s ond e r h e i t e n : In KB wurden ein
verletzter (26.6.2007) bzw. ein toter (25.4.
2006) S. in Netzen von Fischzuchtanlagen
sowie ein verletzter Vogel am 14.7.2005 (2/3
des Oberschnabels fehlend) entdeckt und
in eine Pflegestation gebracht [2a-c]. Im
LDK wurde 2006 ein Brutvogel von einem
Streifenwagen der Polizei angefahren und
tödlich verletzt, die Nestlinge starben dar-
aufhin [8b].

(WS, DoC & Stü)

Weißstorch Ciconia ciconia (3/3)

B ru t e n : Der hessische Weißstorchbestand
ist von 2005 – 2010 kräftig angestiegen.
Während 2005 noch 47 BP zu verzeichnen
waren, wuchs der Bestand über 2006/2007
(124 BP), 2008 (149 BP), 2009 164 BP auf
195 BP in 2010 an. Verbreitungsschwer-
punkt sind die südhessischen Niederungs-
lagen, vor allem der Kreis GG, in dem mehr
als die Hälfte der hessischen Weißstörche
gebrütet haben. Zuwächse gab es aber auch

in den nord- und mittelhessischen Niede-
rungslagen, darunter erstmals Bruten 2005
in GI und 2007 in MR (Cimiotti et al.
2013).
Du r chzug : Ansammlungen mit mehr als
100 Ind. wurden im Bereich des Schier-
steiner Teichgebietes WI gemeldet, max. 112
Ind. am 8.8.2005, 158 Ind. am 22.8.2006
und ca. 80 Ind. am 18.8.2007, sowie 137 Ind.
am 12.8.2007 bei Trebur GG (W. Heuser, R.
Buch, K. Boullion) sowie an anderen Stellen
im Kreis GG. Im Bereich des NSG/LSG
Bruchwiesen bei Büttelborn und an der
Büttelborner Mülldeponie sind zu Ende des
Berichtszeitraums regelmäßig sogar mehr
als 200 Ind. zu beobachten, so mind. 220
Ind. am 1.8.2010 (M. Werner). Abseits des
Rheintals wurden max. 43 Ind. am 29.8.
2005 bei Niederasphe MR gemeldet (H.
Schmack). Es wurden wieder mehrfach
Überwinterungen und frühere Erstan-
kunftsdaten gemeldet (s. Tab. 38).
R i n g f und e : Ein in Groß-Rohrheim HP
beringter W. wurde in Frankreich im Jahr
2007 im Alter von 32 Jahren als Totfund
gemeldet (G. Völzing). Von Mai bis Juli
2005 übersommerten bis zu 21 (nach Ring-
ablesungen meist imm.) Ind. mit Herkunft
aus Südhessen, Mittelfranken, Nordbaden,
Lothringen und dem Elsass im Ohmbecken
bei Kirchhain MR (D. u. R. Cimiotti, K.
Schönfeld, W. Kräling u.a.).
B e s ond e r h e i t e n : Am 17.4.2006 konnte
R. Busch am Driedorfer Stausee LDK einen
W. fotografieren, der ein Wiesel erbeutete.

(MW&DoC)

Fischadler Pandion haliaetus (0/3)

B ru t e n : An der Krombach-Talsperre im
LDK kam es von 2008 bis 2010 regelmäßig
zu Brutversuchen eines Paares, die jedoch
alle abgebrochen wurden (HGON 2010).
Schon in den Vorjahren gab es dort ver-
mehrt Sommerbeobachtungen (z. B. mind.
6 Beob. 2005). Auch im Bereich KB kam
es zu häufigen Sommerbeobachtungen, was
auf ein baldiges Brutvorkommen dort
hoffen lässt.
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Dur chzug : Es wurden 113 Nw. von 121
Ind. (2007) bis maximal 216 Nw. von 231
Ind. (2006) erbracht. Maximal wurden
(mehrmals) 3 Ind. zusammen gemeldet, z. B.
über Fritzlar HR am 6.4.2008 (A. u. E.
Schrader) oder am 26.7.2008 bei Ziegenhain/
Naxos HR (H. G. Denke, W. Rheinwald).
Die früheste Erstbeobachtung erfolgte am
5.3.2006, die letzte Letztbeobachtung am
1.11.2006. Mehrere Extremdaten wurden
bei der AKH nicht dokumentiert bzw. an-
erkannt und werden hier deswegen nicht
aufgeführt. Sommerdaten überschneiden
sich komplett mit späten Heimzugs- bzw.
frühen Wegzugsbeobachtungen.
B e s ond e r h e i t e n : Am 17.4.2005 verun-
glückte ein Ind. in einem mit Seilen über-
spannten Fischteich bei Rosenthal-Roda
KB. Trotz der Bemühungen zweier Natur-
freunde verstarb der F. kurze Zeit später.
Das Tier trug einen Ring des Museums
Stavanger, Norwegen und wurde am 15.07.
2002 an dem norwegischen See Vurrusjøn
bei Engerdal in der Hedmark auf der Höhe
von Ålesund als Nestling beringt (Entfer-
nung rund 1300 km; G. Kalden).

(TS & TO)

Wespenbussard Pernis apivorus (V/V)

B ru t e n : Der Brutbestand variierte zwi-
schen 35 – 26 Bp./Rp. (2007) und 67 Bp./RP.
(2005/2006). Im Mittel wurden 57 Bp./Rp.
gemeldet (Datenbasis 2005 – 2007). Ursäch-
lich für die deutlichen Schwankungen in den
letzten Jahren waren überwiegend fehlende
Daten aus vielenKr., doch fließenwohl auch
andere (z.B. wetterbedingte) Phänomene
ein. So war besonders das Jahr 2010 zumin-
dest regional katastrophal für dieArt. In die-
sem Jahr wurden nur 3 Bp./Rp im Edertal
registriert, während es im Vorjahr noch 43
waren. Hierbei wird als mögliche Ursache
eine sehr späte Heimkehr der Brutvögel ge-
nannt, die ab Mitte Juli schon wieder ab-
zogen. Der Bruterfolg schwankte zwischen
1,25 (2005, n = 4 Bp.) und 2,1 (2007, n = 10
Bp.) juv. pro erfolgreichem Brutpaar (Da-
tenbasis 2005 – 2007).

Du r chzug : Die früheste Erstbeobachtun-
gen erfolgten Anfang Mai, die spätesten
Letztbeobachtungen am 15.9.2008 in HR
(H. Schaub). Mehrere Extremdaten wurden
bei der AKH nicht dokumentiert bzw. an-
erkannt und werden hier deswegen nicht
genannt. Herausragend sind 118 dz. Ind. in
30 Min. am 30.8.2010 an der Aartalsperre
(W. Schindler). Ein Schlafplatz wurde am
Pfaffensee FB gefunden, wo am 10.8.2008
gleich fünf Ind. übernachteten (S. Stübing).
B e s ond e r h e i t e n : In KB gelangen meh-
rere Totfunde in Form von Rupfungen – ein
M. durch Uhu, ein W. durch Habicht (2005;
T. Junker), vier juv. Ind. (davon drei
Habicht-Rupfungen) (2006; M. Hoffmann,
T. Junker), ein M. durch Fuchs (2007; T.
Junker). (TS & TO)

Kornweihe Circus cyaneus (0/2)

Der Heimzug dauerte bei dieser Art bis
zum 29.5. (2005) an. Sommerbeobachtungen
wurden bei der AKH leider nicht dokumen-
tiert und bleiben deshalb hier ungenannt.
Der reguläre Wegzug wurde ab der 1. Au-
gustdekade (2005) bemerkt. Meist wurden
nur Einzelindividuen registriert. Es kam
aber auch zu kleinen Konzentrationen wie
etwa 2,3 Ind. am 12.1.2010 im NSG Eich
vonNiederbrechen u. Umgeb. LM (B. Jung,
F. Muth). Ein Schlafplatz bei Erda LDK
war am 2.2.1008 mit 8 Ind. besetzt (Kauß &
W. Schindler). (TS & TO)

Wiesenweihe Circus pygargus (1/2)

B ru t e n : Für das Jahr 2005 wurde ein
Brutverdacht aus dem Kreis GI gemeldet
[9b]. Im Jahr 2010 fand im Kreis GI eine
erfolgreiche Brut statt. Es wurden 4 juv.
flügge, von denen ein Ind. am 30.07. tot auf
einem Feldweg bei Hungen-Utphe GI nur
etwa 50 m von einer Landstraße entfernt,
gefunden wurde (G. Bauschmann, E. Rich-
ter). Die Todesursache ist nicht bekannt.
Du r chzug : Pro Jahr konnten im Be-
richtszeitraum 2005 – 2010 durchschnittlich
15 Nw./16 Ind. erbracht werden.

(TO)
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Rohrweihe Circus aeruginosus (2/-)

B ru t e n : Der gemeldete Brutbestand pen-
delte in den Jahren 2005 – 2010 zwischen 27
und 32 Paaren. Bruten wurden aus neun
Kreisen gemeldet. Bemerkenswert ist hier-
bei, dass die Zahl der Brutpaare im Kreis FB
von 18 – 19 im Jahr 2005 auf 7 – 8 im Jahr
2010 kontinuierlich abgenommen hat. Im
Kreis HR stieg dagegen die Zahl der BP von
nur einem 2005 auf 6 im Jahr 2010 an. Die
Zahl der Meldungen von R. aus den be-
schriebenen Kreisen ist im Mittel konstant.
Weitestgehend gleich blieben die Bestände
im Kreis DA (5 – 7 BP/RP).
Zug /Ra s t : Erstbeobachtungen in den
Jahren 2008 – 2010 fanden zwischen dem
17.03.2008, Schweinsberger Moor, MR (Do.
Cimiotti) und dem 19.3.2010 bei Runkel,
Dehrn, LM, (H. Ristau) statt. 2009 wurde
die erste R. am 9.4. gemeldet, Wabern-
Niedermöllrich, Karlshofteiche, HR (H.
Schaub). Hierbei handelte es sich bereits um
eine Beobachtung im Brutgebiet, die im
Lauf des Jahres als „wahrscheinlich brü-
tend“ mehrfach gemeldet wurde. R. wurden
in den Jahren 2008 – 2010 bis Ende Septem-
ber aus allen Landkreisen gemeldet. Bemer-
kenswert ist aus dem Jahr 2009 eine Be-
obachtung vom 12.11. DZ nach SW im
Lautertal VB (M. Korn).

(NR & TO)

Habicht Accipiter gentilis (V/-)

B ru t e n : Es wurden zwischen 19 (2008,
ohne Edertal) und 102 Bp./Rp. (2005) ge-
meldet. Es ergibt sich ein durchschnitt-
licherWert von 84 Bp./Rp. (Datengrundlage
2005 – 2007). Die hohe Diskrepanz zwi-
schen den Zahlen ist teilweise auf eine gerin-
ge Meldebereitschaft in den letzten Jahren
zurückzuführen. Ein klarer, hessenweiter
Trend ist derzeit nicht eindeutig zu erken-
nen. Der Bruterfolg variiert zwischen 2
juv./je erfolgreichem Bp. (n = 28 Bp.; 2005)
und 1,6 juv./je erfolgreichem Bp. (n = 17
Bp.; 2007). Im Durchschnitt waren es 1,81
juv. je erfolgreichem Bp (n = 65 Bp, Daten-
grundlage 2005 – 2007). Mehrfach wurde
Brutabbruch in Folge von Holzeinschlag

registriert, z. B. einmal in ERB (C. Fehse),
zweimal im LDK und dreimal im ERB 2006
(C. Fehse, P. Schabel,W. Schindler) und 2007
in FB (M. Droste). In ERB führte 2007 eine
Störung im Brutrevier zum Totalverlust der
Brut (P. Schabel).
B e s ond e r h e i t e n : Die hessischen Jagd-
strecken weisen zwischen vier (2009/2010)
und 20 H. (2008/2009) als Fallwild aus. Den
Hinweis auf eine mögliche illegale Verfol-
gung liefern H. Lindner und H. Götz, die
am 11.11.2005 in der Gemarkung Oberrod
bei Heftrich RÜD ein entkräftetes Tier mit
abgeschlagenem Bein aufgriffen.

(TS & TO)

Sperber Accipiter nisus

Bru t e n : 2005 und 2006 hielt sich die Zahl
der Bp./Rp. bei konstant 95 – 98. Dies ist ein
Rückgang gegenüber 2004 gemeldeten 102
Bp./Rp. Auf der Greifvogel-PF Wiesbaden-
Taunus konnte I. Hausch 2005 21 Bp. er-
mitteln, wobei für 14 Bp. 42 juv. beziffert
werden konnten. 2006 wurden auf eben
dieser PF 14 Bp. mit 41 juv. ermittelt. Ist
die Datenlage 2005 und 2006 noch recht
umfangreich, so liegen aus 2007 nur noch
Meldungen über 30 Bp./Rp. aus fünf
Kreisen vor. Alarmierend scheinen hier die
Zahlen aus RÜD auf der Grundlage einer
Datenreihe aus den Jahren 1989 – 2007: In
den 1990er Jahren wurden auf einer PF von
110,5 km2 noch durchschnittlich 11,9 Bp. (n
= 10 Jahre, SummeBp. = 119) festgestellt. Im
Zeitraum 2000 – 2007 dagegen wurden nur
noch durchschnittlich 4,1 Bp. (n = 8 Jahre,
Summe Bp. = 33) ermittelt (H. Bender).
Etwas zu erholen scheint sich die Datenlage
in den Jahren 2008 – 2010. 2008 wurden aus
7 Kreisen 23 Bp./Rp. gemeldet. Mit 16 Bp.
wurde die Art imKeisGießen amhäufigsten
gemeldet. 2009 wurden ebenfalls aus 7
Kreisen 46 Bp./Rp. gemeldet. Die meisten
Bp./Rp., 21, waren hier in Südhessen. 2010
kamen Meldungen aus 9 Kreisen mit 52
Bp./Rp. Unklar ist ob die geringen Zahlen
an Bp./Rp. darauf zurückzuführen sind, dass
die Art besonders während der Brut recht
heimlich und schwieriger zu beobachten ist.
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Bestätigt wird ein abnehmender Trend der
Art in HGON (2010).
Die J a gd s t r e c k e der Art (Fallwild) ist
weitestgehend konstant: 2005/2006 3, 2006/
2007 0, 2007/2008 4, 2008/2009 6, 2009/2010
3 und 2010/2011 3.
Win t e r : Konstant wird die Art mit Be-
obachtungen von Einzeltieren auch wäh-
rend der Wintermonate gemeldet. Dies
könnte durch das häufige Auftreten der Art
in der Nähe von Futterhäusern und Futter-
stellen für Kleinvögel begünstigt werden.

(NR & TO)

Rotmilan Milvus milvus

Bru t e n : Der gemeldete Bestand variierte
zwischen 33 (2008, ohne Edertal) und 1340
Rp. (2010). Letztere erstaunlich hohe Zahl
beruht auf den Ergebnissen der landeswei-
ten R.-Erfassung (Stübing 2012), bei der die
Dichtezentren im zentralen und mittleren
Hessen bestätigt wurden und ein Gefälle der
Dichten Richtung Süden festgestellt werden
konnte. Laut dieser Studie und laut des

hessischen Artenhilfskonzeptes (Gelpke &
Hormann 2012) hat der Brutbestand in
Hessen evtl. nur aufgrund der verbesserten
Erfassung ‚zugenommen‘, könnte real also
eher abgenommen haben. Diese Vermutung
wird durch einen auffallend geringen Brut-
erfolg hessischer Rotmilane untermauert.
Der Bruterfolg schwankte nämlich lediglich
zwischen 2,1 juv. (n = 23 Bp.; 2005) und 1,8
juv. (n = 23 Bp.; 2006) je erfolgreichem Bp.
Für den Schwalm-Eder Kreis führt Gelpke
(2007) sogar nur 2 juv./Bp. für alle erfassten
Bp. auf. Der Mittelwert der gemeldeten P.
von 2005 bis 2007 liegt übrigens nur bei
137 Bp./Rp. Zu einer großen brutzeitlichen
Ansammlung kam es im nördlichen Vogels-
bergkreis am 21.6.2010, als sich 46 R. an-
gelockt von Schlachtabfällen versammelten
(M. Hoffmann).
Du r chzug : Starker Durchzug wurde u.a.
am 11.11.2009 bei Rommershausen HR mit
ca. 100 Ind. festgestellt (A.Willer, W. Rhein-
wald u.a.). Weitere, größere Konzentratio-
nen gab es besispielsweise mit 75 dz. Ind. im
Trupp bei Rüddingshausen GI am 24.11.
2008 (W. Musch) und jeweils 69 dz. Ind. bei
Burgsolms LDK am 8.10.2008 (W. Veith)
und bei Brechen LM am 3.11.2008 (B. Frick,
F. Muth). Auch Schlafplätze mit größeren
Gruppen wurden wieder registriert, z. B. 39
Ind. bei Mehlen/Wolfskaute KB am 9.10.
(B.Meise). Selbst imDezember erfolgtemit-
unter noch starker Durchzug, z.B. mit 31
Ind. am 3.12.2005 in FD (H. Bachmann).
B e s ond e r h e i t e n : In den hessischen
Jagdstrecken tauchen zwischen zwei (2007/
2018) und 10 (2009/2010) ‚Milane‘ ohne art-
liche Differenzierung als Fallwild auf. Am
28.5.2006 wurde bei Glashütten HG ein
Ind. mit einer roten Flügelmarke beobachtet
(G. Trost). Über ein hessisches Satelliten-
telemetrieprojekt berichten Gelpke & Stü-
bing 2009.

(TS & TO)

Schwarzmilan Milvus migrans (V/-)

B ru t e n : Der Brutbestand dieser Art stieg
in den Jahren 2005 – 2008 kontinuierlich von
88 gemeldeten Paaren auf 182 Brutpaare

Abb. 3: Rotmilan bei Schwarzenborn HR,
Juni 2013 (Foto: C. Gelpke).



119

an. Hierbei wurden keine Revierpaare oder
Brutverdachte mit aufgeführt – diese Zahlen
stiegen ebenfalls an. Gemeldet wurde die
Art aus 16Landkreisen. Amhäufigstenwur-
den Bruten gemeldet in den Kreisen HR
(2005 – 2010 durchschnittlich 50) und HP
(2005 – 2010 durchschnittlich 21 mit einem
„Einbruch“ in den Jahren 2008 auf 10 Bp.
und 2009 auf 14 Bp). Dieser Einbruch lässt
sich in den anderen Kreisen nicht nachvoll-
ziehen. Im Rheingau-Taunus-Kreis wurden
im Jahr 2007 aufgrund der VSG-Zählung 27
Brutpaare gemeldet. In den darauf folgenden
Jahren wurden keine Bruten aus diesem
Kreis gemeldet. Ähnlich schwankend ist die
Datengrundlage aus dem Kreis DA.
Zug /Ra s t : Es erfolgten Erstbeobachtun-
gen dieser Art am 11.3.2008 (Kreuzborn bei
Erksdorf MR, Do. Cimiotti), 28.3.2009
(Frankfurt-Fechenheim, I. Rösler) und am
15.3.2010 (Niederbrechen LM, A. Reifen-
berg).Die größtenAnsammlungen imFrüh-
jahr konnten beobachtet werden am 9.4.
2008 (10 Ind. rastend auf Apfelbäumen
Heuchelheim/Lahnäcker GI, D. Jürgens),
24.3.2010 (6 Ind. Schiersteiner Teiche/
Wallufer Bucht WI, K. Hegar) und 5.4.2010
(10 Ind. ErbenheimWI, M. Seehausen).
Die größten gemeldetenAnsammlungen aus
den Sommermonaten stammten vom 28.6.
2005 mit etwa 100 Ind. am nachbrutzeit-
lichen Schlafplatz im NSGKühkopf-Knob-
lochsaueGG (W.Mayer, A. Schneider), etwa
200 Ind. am 28.7.2006 östlich Eltville RÜD
(R. Buch), bis zu 200 Ind. im Sommer 2006
im Dyckerhoffbruch bei Biebrich WI (G.
und H. Trost, W. Heuser) sowie 97 Ind.
am 28.7.2007 auf der Rettbergsaue WI (R.
Buch). Aus den Jahren 2008 – 2010 liegen
keine Meldungen solch großer Ansamm-
lungen vor. Zu phänologischen Randdaten
siehe AKH-Bericht (Stübing et al. 2013).

(NR & TO)

Seeadler Haliaaetus albicilla (-/-)

Du r chzug /Win t e r : Ab dem 13.11.2004
überwinterte ein S. im Bereich des NSG
Mittlere Horloffaue/Unterer Knappensee

GI fünf Winter in Folge (bis 2008/09),
jeweils ab Ende November/Dezember bis
Anfang/Mitte März. Bei dem Ind. handelte
es sich um ein am 10.6.2003 nestjung in
Uusimaa/Südfinnland beringtes Ind. (Zed-
ler 2010).
Desweiteren hielten sich S. regelmäßig auch
am Edersee und Umgebung KB für längere
Zeit auf [2], so vom 14.9.2007 – 19.2.2008
mit 7 Nw., davon 1 juv. und 1 imm., vom
3.2 – 14.3.2010 (M. Sommerhage, B. Meise,
W. Lübcke, T. Koch) und am 2. + 15.12.2010
1 imm. (M. Sommerhage, B. Meise, C.
Gaulke).
Ansonsten 5 Nw. 2005, 2 Nw. 2006, 4 Nw.
2008, 2 Nw. 2009 und 3 Nw. 2010 mit
Schwerpunkt weitgehend gleich verteilt
zwischen September bisMärz. Selten jedoch
sind Beobachtungen während des Sommers,
so am 10.7.2005 1 Ind. K3 an der Edertal-
sperre KB (T. Koch), 1 ad. am 5.5.2006 im
Nationalpark Kellerwald-Edersee KB (M.
Delpho) sowie 1 Ind. am 23.7.2008 bei
Holzheim GI (S. Mordholz, O. Schweiz).

(JK & TO)

Mäusebussard Buteo buteo

Bru t e n : 2005 wurden aus 13 Kr. 475 – 476
Bp./Rp. gemeldet. In den darauf folgenden
Jahren nimmt die Menge an gemeldeten
Brutpaaren stetig ab. Dies kann zum einen
auf ein schlechtes Nahrungsangebot und
die vorangegangenenKältewinter zurückge-
führt werden. Eine der möglichen Ursachen
ist sicherlich aber auch in unterschiedlichen
Erfassungsgraden zu suchen. 2006 wurden
399 Bp./Rp. aus 14 Kr gemeldet. 2007 wur-
den 220 – 232 Bp./Rp. aus elf Kr. gemel-
det. Der niedrigste Bestand an Brutpaaren
wurde 2008 gemeldet. Hier wurden nur 154
Bp./Rp. aus 8 Kr. erfasst, wobei alleine im
Kreis GI 43 und im LDK 49 Bp./Rp. gemel-
det wurden. 2009 stieg die Zahl der gemelde-
ten Bp./Rp. wieder auf 213 an. Auch hier
wurden die meisten Bp./Rp. im Kreis GI 56
und im LDK 51 gemeldet. 2010 wurden aus
14 Kreisen 336 Bp./Rp. gemeldet. In GI sind
es 74 Paare, in Südhessen 72 Paare.
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Zug /Ra s t : Auch während der Winter-
monate wird die Art im betrachteten Er-
fassungszeitraum regelmäßig in geringen
Zahlen (1 – 10 Tiere pro Gebiet) gemeldet.
Besonders aufgefallen sind in den Jahren
2005 – 2010 folgende Beobachtungen: 2005
fand am 16.10. starker Zug über dem Alten-
berg bei Odenhausen (Lahn) GI statt, inner-
halb von zehn Stunden zogen 306 Ind. Rich-
tung SW (NABU AG Lollar). 2008 wurden
am 23.01. 83 Vögel Nahrung suchend im
VSG Schwalmauen HR gezählt (W. Rhein-
wald, H.Stübing). Am 14.02.2008 wurden
auf Ackerflächen bei Langgöns GI 31 Vögel
beobachtet (M. Korn). Am 26.10.2010 wur-
den 35 Ind. in der Luft über dem NSG Eich
von Niederbrechen u. Umgeb. LM gesehen
(B. Jung). In den Jagdstrecken 2005 – 2011
werden offiziell folgende Zahlen als Fallwild
bekannt gegeben: 2005/2006 135, 2007/2008
120, 2008/2009 166, 2009/2010 129, 2010/
2011 139. Diese Zahlen spiegeln sich in etwa
in den oben genannten Meldungen von
Bp./Rp. wider.

(NR & TO)

Merlin Falco columbarius

Es wurden Nachweise von 161 Ind. im
Berichtszeitraum erbracht, wobei nur 16
Ind. auf den Zeitraum 2008-2010 entfallen.
Bemerkenswert war ein frühes M. am
31.8.2007 (+) bei BauernheimFB (T. Sacher).
Im Herbst 2006 konnten Nachweise von
15 Ind. im LDK bei der ZVZ erbracht wer-
den (T. Seibel, J. Heckmann u.a.). Im Dez.
2005 wurde ein dj. Merlin als Totfund bei

Gombeth HR gemeldet (A. Bischof nach A.
Schrader).

(ST & DoC)

Baumfalke Falco subbuteo (3/3)

B ru t e n : Insgesamt wurden im Berichts-
zeitraum 711 Bp./Rev. in ganz Hessen ge-
meldet. Die langjährige Erfassung auf den
PF Lahn-Taunus RÜD/HG/LM (1200 km²)
mit 26 – 28 Bp./Rev. (44 juv.) im Jahr 2005
und 30 Bp. (40 juv.) im Jahr 2006 (I. Hausch
u.a.) lassen allerdings einen höheren Ge-
samtbestand vermuten (vgl. Tab. 32–37).
Anhand der vorliegenden Daten weist der
Baumfalke einen konstanten Bestand in
Hessen auf.
Du r chzug : Die EB erfolgte 2006 bereits
am 14.4. (+) bei Lorsch HP (J. Kreuziger)
und 2007 am13.4. (+) imNSGMittlereHor-
loffaue GI (C. Stöbener). Die letzten Nw.
wurden am 11.10.2005 (1 dj. Korbacher
Hochfläche KB, P. Becker), 12.10.2006 bei
Hundsdorf KB (M. Wimbauer) und 3.10.
2007 bei Offenbach am Main (P. Hellmann)
gemeldet.
B e s ond e r h e i t e n : Am 23.7.2005 wurde
ein Mauerseglerflügel unter einem Brut-
baumbeiGönnernMRgefunden (E. Sänger).

(ST & DoC)

Wanderfalke Falco peregrinus (3/-)

B ru t e n : Innerhalb des Berichtszeitrau-
mes ist ein konstant positiver Bestands-
trend beim Wanderfalken erkennnbar (s.
Tab. 3). Von 2005 – 2010 nahm die Anzahl

Tabelle 2: Baumfalke: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–1010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 99 126 129 121 117 119

Tabelle 3: Wanderfalke: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–1010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 49 54 62 66 70 73
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der gemeldeten Bp./Rev. von 49 auf 73 zu.
Der Großteil der nachgewiesenen Brut-
plätze stammt von Industrie-Anlagen,Hoch-
häusern, Sendemasten, Strommasten oder
Brücken, vor allem in Kombination mit an-
gebotenenNistkästen (daneben auch Bruten
in Steinbrüchen). Die durchnittliche Anzahl
von Jungvögeln betrug in der zweitenHälfte
des Berichtszeitraumes ca. 2,5 Jungvögel pro
Brutpaar.

(ST & DoC)

Turmfalke Falco tinnunculus

Aufgrund der stark unterschiedlichen Erfas-
sungsintenistät in den einzelnen Landkrei-
sen sind keine Aussagen zum Bestandstrend
möglich. Nach den Daten im Brutvogelatlas
war der Trend bei stärkeren Schwankungen
stabil, zeigte jedoch einen witterungsbe-
dingten Rückgang nach dem strengen
Winter 2008/09. Auch bei dieser Art stammt
eine Vielzahl der Brutnachweise aus
Nisthilfen.

(ST & DoC)

Kranich Grus grus

Zug /Ra s t : Der allgemeine Bestandsan-
stieg westziehender K. macht sich in ganz
Hessen bemerkbar. Die Zahl der Heim-
zügler erreichte in KB mit etwa 50000 Ind.
im Frühjahr 2006 den höchsten Wert seit
Beginn der dortigen Aufzeichnungen 1974.
Der Hauptdurchzug im Frühjahr 2005 er-
folgte vom 10. – 13.3. mit Höhepunkt am
13.3. (z. B. 12500 Ind. in KB). Im Herbst
2005 war der 16.10. ein Massenzugtag
(> 32000 GI), gefolgt von einem zweiten
Gipfel am 21.11. (ca. 20000 GI). Im Früh-
jahr 2006 wurde eine erste Zugwelle vom
27.2. – 1.3. beobachtet. Massenzug folgte am
5.3. (ca. 13700 KB, ca. 7800 GI). In KB
zogen am 7.3. nochmals >16000 Ind. Der
Herbstzug gipfelte am2./3.11.2006mitwohl
> 80000 Ind. am 3.11. in ganzHessen, davon
allein 24000 weit südlich in OF. Mehrere
zehntausend Ind. zogen noch vom 26.11. –
2.12. durch Hessen. Im Frühjahr 2007 lag
der Zughöhepunkt auf dem 3.3. (> 16700
KB). DerWegzug gipfelte am 13./14.10. Am

19./20.10.2007 kam es durch Nordwind zu
einer Zugkonzentration in Ost- und Süd-
hessen bis HP (>10000 am 19.10. VB, fast
12000 am 20.10. OF). Größere Rasttrupps
wurden bei Steinbach LM (450 am
27./28.2.2006) und am Flugplatz Korbach
(kurzzeitig 430 und 350 am 3.3.2007) ge-
zählt. 2008 war der Frühjahrszug sehr
schwach ausgeprägt. Im Herbst erfolgte
Massenzug vor allem am 24./25.10. mit
ca. 18000 Ind. und am 17.11. mit ca. 17000
Ind.
2009 stiegen die Zahlen erneut stark an, so
alleine ca. 22000 gemeldete Ind. zwischen
dem 21.2. und dem 19.3. als Schwerpunkt
des Frühjahrszuges. Im Herbst wurden so-
gar 84000 Ind. gemeldetmit Schwerpunkten
am 14.10. (ca. 20000 dz) und am 30.10./1.11.
mit ca. 35000 Ind. Auch 2010 stiegen die
Zahlen nochmals erneut sehr stark an mit
ca. 56000 gemeldete Ind. auf demHeimzug,
der sich ohne ausgeprägte Massenzugtage
von etwa Mitte Februar bis Ende März er-
streckte. Auf dem Herbstzug wurden gar
167000 Ind. registriert mit Schwerpunkt am
29. – 31.10., als ca. 100000 Kraniche durch
Hessen zogen.
B e s ond e r h e i t e n : Im milden Winter
2006/07 überwinterten neben zehntausen-
den Ind. in Nord- undOstdeutschland auch
fünf Ind. vom 6.12.2006 – 13.1.2007, davon
zwei ad., mind. bis zum 5.2.2007 im Artz-
bachtal bei Schröck MR (Do. u. Da.
Cimiotti, W. Kräling u.a.). Von Ende Okto-
ber 2007 bis Mitte Feb. 2008 überwinterte
ein dj. imNSGGlockenborn bei Wolfhagen
KS (S. Schmidt). Mehrere Übersommerun-
genwerden imAKH-Bericht (Stübing et al.
2013) aufgeführt.

(JK & DoC)

Wasserralle Rallus aquaticus (3/V)

B ru t e n : Bei vergleichbarer Meldeinten-
sität, die aufgrund von Meldelücken aber
maximal die Hälfte des hessischen Gesamt-
bestandes repräsentierten, wurden für die
Jahre zwischen 2005 und 2008 110 – 135
Rufer gemeldet, ab 2009 mit 80 Rev. und
2010 mit 95 Rev. jedoch deutlich weniger.
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Die Schwerpunkte lagen in den Kr. DA
vor allem mit den NSG Reinheimer Teich
DA (bis zu 15 Rev.) und Taubensemd (max.
5 – 10 Rev.) sowie in FB mit dem NSG
Bingenheimer Ried FB (max. 20 – 40 Rev.).
Win t e r-Nw. : Regelmäßig kam es zu
Winter-Nw., vor allem im Teichgebiet von
Wiesbaden-Schierstein (W. Heuser), verein-
zelt aber auch in den anderen Niederungs-
gebieten Hessens.

(JK &DoC)

Wachtelkönig Crex crex (1/2)

B ru t e n : Das Auftreten des W. spiegelte
mit max. 52 Rev./Rufern (2008) bzw. mini-
mal 13 Rev./Rufern (2010) die üblichen star-
ken Schwankungen wider, die beim W. vor
allem durch überregionale Faktoren gesteu-
ert werden. In mehreren Jahren und/oder in
höherer Anzahl traten W. in folgenden
Gebieten auf: NSGLahnaue LDK/GI (max.
9 Rev.), Horloffaue bei Ruppertsburg GI
(vier Rev. 2005), Wieseckaue GI (nur noch
1 Rev.), Niddaaue bei Nieder-Mockstadt FB
(bis zu sechs Rufer 2007), VSGMönchbruch
GG (max. 4 Rev.) und NSG Kleine Qualle
bei Hergershausen DA (mind. drei Rev.
2005). In der Rhön (Kr. FD)wurden 2007 an
sieben Stellen und 2008 sogar 15 rufende W.
entdeckt.
Ph äno l o g i e : Bemerkenswert waren bis
zu zwei noch bis zum 3.9.2005 rufende Tiere
im Edertal bei Mehlen KB (Ba. u. Be. Meise,
M. Wimbauer) sowie ein sehr früher Rufer
bereits am 23.4.2007 südlich Wolfhagen KS
(H. Haag).
B e s ond e r h e i t e n : Im NSG Lahnaue
LDK wurde im Juni 2006 ein toter W. auf
einer gemähten Wiese gefunden (H. Pfaff).

(DoC & JK)

Tüpfelsumpfhuhn
Porzana porzana (1/1)

B ru t e n : Im Jahr 2005 kam es zu einem
stärkeren Einflug des T. in Hessen. Es wur-
den in diesem Jahr 19 Rufer gemeldet: zehn
Rev. in der Wetterau FB/GI, sieben Rev. im
VSG Mönchbruch GG sowie je ein Rev.
im Artzbachtal MR (dort auch ein Nw.
2006) sowie im NSG Rhäden von Obersuhl
HEF. In den folgenden Jahren blieb das T.
mit meist weniger als zehn Rev. pro Jahr
eine seltene Art inHessen (s. Tab. 4). Außer-
halb der o.g. Räume wurde nur noch je ein
Rev. in den Kreisen KB und HP in den
Jahren 2009 sowie 2010 festgestellt.
Du r chzug : Außerhalb der Brutperiode
gelangen nur wenige Nw. im Sommer: 22.6.
2005 ein Ind. Krombachtalsperre LDK/
WW (C. Lambrix, W. Veit), 29.8. – 1.9.2005
1 dj. NSG Rhäden von Obersuhl HEF (M.
Schleuning), 26.8.2006 1 Ind. Zuckerfabrik
Groß-Gerau (A. Sin), 17.8.2007, 14. – 15.8.
2008 und 18.8.2010 je 1 Ind. Aartalsperre
LDK (W. Schindler) und am 15.8.2008 1 Ind.
Radenhäuser Lache MR (R. Cimiotti).

(DoC)

Teichhuhn Gallinula chloropus

Bru t e n : Im Brutvogelatlas (HGON 2010)
sind als hessischer Bestand 1600 – 3100 Re-
viere angegeben, die weite Spanne zeigt die
unsichere Erfassungslage. Eine der größten
örtlichen Populationen besitzt Frankfurt am
Main. 2009 wurden hier 23 Brutreviere in
innerstädtischen Parks und an der Nidda
festgestellt (I. Rösler), dazu kamen 5 Bp. im
Stadtwald [11e], 8 Bp./2 Rp. im elf ha großen
Zoo (W. Schindler) sowie nicht erfasste
größere Brutvorkommen etwa im Palmen-
garten. Dagegen konnte 2010 an der Lahn
von Wetzlar bis Solms LDK, einem bis vor

Tabelle 4: Tüpfelsumpfhuhn: Bestandsentwicklung in Hessen 2005 – 2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Rev. 19 4–6 10–12 4–9 9 7–9
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kurzem bedeutenden Brutgebiet, trotz
Nachsuche kein Bp. mehr festgestellt wer-
den; verursacht neben dem strengen Winter
2009/10 sehr wahrscheinlich durch Eingriffe
in die Ufervegetation und exzessiven Kanu-
tourismus [8f].
R a s t /Win t e r : Als lokale Maxima wur-
den 61 Ind. (35 ad., 26 diesj.) am 2.12.2007
und 60 Ind. (25 ad., 35 juv.) am 21.6.2008
an den Teichen der Wieseckaue GI (D. Jür-
gens) gezählt. Zwei Zählreihen aus Nord-
und Südhessen (2005 – 2010, jährlich eine
ZählungEndeDez./Jan. und imFeb.) zeigen
die Bedeutung der Klima begünstigten
Stadtgebiete Südhessens für T. im Winter.
Bei der Wintervogelzählung an der Eder
(135 km Flußstrecke, Kreise KB und HR;
[2a-f]) wurden insgesamt 129 Ind. festge-
stellt (pro Zählung mind. 2, max. 31), bei
der Wasservogelzählung am Main in Stadt
und Kreis Offenbach und in Frankfurt (50
Fluss-km ohne stehende Gewässer; [11a-f])
waren es 980 Ind. (mind. 48, max. 116).

(WS)

Blässhuhn Fulica atra

Bru t e n : Der landesweite Bestandstrend ist
laut Brutvogelatlas aufwärts gerichtet bei
1500-2000 Revieren (HGON 2010). Im
NSG Aartalsperre LDK stieg der Brut-
bestand von 6 – 7 Bp. 2006 nach Massen-
aufwuchs der Wasserpest sprunghaft auf
30 – 35 Bp. 2007 an. Die Schlupfperiode in
2007 erstreckte sich lang vom 29.3. – Ex-
tremdatum! – bis 17.8., von über 100 Küken
wurden 67 – 70 flügge. Zudem gab es meh-
rere der eher seltenen Zweitbruten (W.
Schindler). Nach Rückgang der Wasserpest
sank die Brutpaarzahl bis 2010 wieder auf
fünf Bp. Eine sehr ähnliche sprunghafte
Zunahme vieler brütender Wasservögel er-
gab sich dort 1993 beim zuvor letzten
Massenaufwuchs der Wasserpest.
R a s t : Die größten Ansammlungen auf dem
Durchzug und im Winter wurden gezählt
auf demMain von Klein-Ostheim bis Stadt-
grenze OF/F (1270 Ind. am 12.12.2006,
[11b]), auf der Krombachtalsperre LDK/

WW (634 Ind. am 19.11.2006, R. Busch), im
nördlichenHorloffgrabenmit Bellersheimer
See GI/FB (630 Ind. am 11.12.2005, A.
Zedler in [9]), im Kiesgrubengebiet an der
Eder um Giflitz KB (556 Ind. am 20.1.2008,
W. Lübcke) und am Borkener See HR
(550 Ind. am 9.1.2009, H. Schaub).
B e s ond e r h e i t e n : 1 Ind. am 10.4.2005
bei Birkenbringhausen KB (G. Kalden) und
1 Ind. im NSG Lahnaue LDK am 27.3. und
11.4.2007 (D. Jürgens, G. Rech, W. Veit)
zeigten weiße Gefiederpartien.

(WS &DoC)

Austernfischer Haematopus ostralegus

Mit jährlich bis zu 6 Nw. aus Nord- und
Mittelhessen, die sich gut in das bekannte
Durchzugsmuster einfügen, trat die Art wie
üblich nur selten in Hessen auf.
D i e Na chwe i s e im E inz e l n en :
28.5.2005: 1 Ind. NSG Lahnaue LDK (C.
Daumen)
26.8. – 3.9.2005: 1 Ind. Langener Waldsee
OF (P. u. E. Erlemann, R. Schwab u.a.)
19.5.2006: 1 Ind. bei Ziegenhain HR (H.-H.
Witt)
21. – 23.5.2006: 1 Ind. Baggerteiche Nieder-
wald MR (Do. Cimiotti, Da. Cimiotti)
5.11.2006: 1 dj. Ind. TwistehauptstauKB (M.
Sommerhage)
22.8.2007: 2 dj. Ind. Krombachtalsperre
LDK (R. Busch)
11.5.2008: 1 Ind. KiesgrubeNiederwaldMR
(Do. Cimiotti)
10.9.2008: 1 dj. Kiesgrube Niederwald MR
(Do. Cimiotti)
10.9.2008: 5 dz nach SW bei RüdigheimMR
(T. Ochmann)
26. – 30.8.2008: 1 Ind. im NSG Horloffaue
GI (H. Venzke)
31.3.2009: 2 Ind. Radenhäuser Lache MR
(W. Kräling)
3.6.2009: 1 Ind. im NSG Horloffaue GI (E.
Richter)
4.8.2009: 1 Ind. NSG Krautwiese am
Wesebach bei Giflitz KB (C. Gaulke u.a.)
25.1.2010: 1 Ind. bei Allendorf/Lumda (K.-
P. Wagner)
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6.4.2010: 1 Ind. im Merbecktal bei Korbach
KB (I. u. J. Becker)
23.4.2010: 1 Ind. Aartalsperre LDK (W.
Schindler, T. Seibel)
24.4.2010: 1 Ind. Tagebau Gombeth HR (H.
Schaub)
27.4.2010: 2 Ind. am Rhein, Fulderaue RÜD
(B. Flehmig)
8.10.2010: 1 Ind. Edersee bei Herzhausen
KB (M. Sommerhage).

(JK & DoC)

Säbelschnäbler Recurvirostra avosetta

Mit jährlich 2 – 8 Nw. verteilt über ganz
Hessen trat die Art vor allem auf dem
Heimzug (Ende März bis Ende Mai) auf.
Ungewöhnlich für Hessen waren ein später
Nw. am 30.10.2006 (Kälteflucht) und ein
Sommeraufenthalt Mitte Juni 2007 jeweils
an der Kiesgrube Niederwald MR.
D i e Nachwe i s e im E inz e l n en :
8.4.2005: 1 Ind. NSG Lahnaue/Schilflach
Ost LDK (W. Veit, C. Lambrix)
8. – 9.4.2005: 1 Ind. Langener Waldsee OF
(P. u. E. Erlemann, R. Schwab u.a.)
3.5.2005: 6 Ind.Aartalsperre/VorsperreLDK,
Zugrichtung NO (W. Veit, C. Lambrix)
4. – 5.5.2005: 6 Ind. (dieselben?) Baggerteich
Niederweimar MR (H. Jöstingmeier, M.
Korn)
9./15.5.2005: 2 bzw. 1 Ind. Langener Wald-
see OF (R. Schwab)
15. – 16.5.2005: 1 Ind. Utphe/Arnwiesen GI
(F. Bernshausen, A. Zedler in [9a])
21. – 26.5.2005: 2 Ind. Radenhäuser Lache
und Baggerteiche Niederwald MR (Do. u.
R. Cimiotti, K. Schönfeld u.a.)
12.6.2005: 1 Ind. NSG Mittlere Horloffaue/
Unterer Knappensee GI (A. Zedler in [9a])
26.3.2006: 1 Ind. Niederwallufer Hafen
RÜD (W. Heuser, R. Buch)
26.3.2006: 5 Ind. Radenhäuser Lache MR
(W. Kräling)
26.3.2006: 6 Ind. Wetterniederung östlich
Lich GI (R. Graf)
30.3.2006: 1 Ind. Kiesgrube Uttershausen
HR (H.-H. Witt)
18.5.2006: 1 Ind. Langener Waldsee OF (P.
Erlemann)

2.6.2006: 1 Ind. Langener Waldsee OF (R.
Schwab)
30.10.2006: 1 Ind. BT Niederwald MR (Do.
Cimiotti)
16.3.2007: 1 Ind. Krombachtalsperre LDK
(R. Busch)
11.5.2007: 1 Ind. NSG Nidderauen von
Stockheim FB (R. Eichelmann)
11.5.2007: 5 Ind. Lochmühlenweiher LDK
(D. Schmidt)
11.6.2007: 1 ad. Ind. NSGMittlere Horloff-
aue GI/FB (C. Kämpfert)
12.-19.6.2007: 1 Ind. BT Niederwald MR
(M. Dehling, E. L. Neuschulz, Do. Cimiotti
u.a.)
7.8.2007: 1 Ind. BT Niederwald MR (Do.
Cimiotti)
2.3.2008: 3 Ind. im 2. KJ Aartalsperre LDK
(J. Heckmann)
23.6.2008: 5 Ind. Hergershäuser Wiesen DA
(W. Happel)
31.3.2009: 2 Ind. Radenhäuser Lache MR
(W. Kräling, Do., Da. u. R. Cimiotti)
14.5.2009: 1 Ind. Krombachtalsperre LDK
(R. Busch)
23.4.2010: 1 Ind. im NSG Horloffaue GI
(R. Graf u. E. Richter)
17.5.2010: 1 Ind. Aartalsperre LDK (M.
Bornemann)
29.5.2010: 1 Ind. im NSG Horloffaue GI
(A. Zedler in [9])
10.9.2010: 2 Ind. Kiesgrube Niederwald
MR (A. Wellinghoff). (JK & DoC)

Kiebitzregenpfeifer Pluvialis squatarola

Es gelangen jährlich zwischen nur 2 Nw./
2 Ind. (2008) bis zu max. 14 Nw./23 Ind.
(2005), wobei meist Einzelvögel, max. aber
8 Ind. gemeldet wurden.
D i e Na chwe i s e im E inz e l n en :
30.4.2005: 1 Ind. BT Niederwald MR (D.
u. R. Cimiotti, T. Ochmann)
6.5.2005: 1 Ind. (ÜK zum PK) im selben
Gebiet (H. Schaub)
21.6.2005: 8 ad. Ind. BT Niederweimar MR
(R. Eckstein)
3.8.2005: 1 ad. Ind. (fast noch PK) Bagger-
teich Niederwald (Do. u. R. Cimiotti, A.
Wellinghoff)



125

9. – 15.9.2005: 1 dj. Ind. im selben Gebiet
(Do. Cimiotti, A. Wellinghoff)
12.9.2005: 1 Ind. (fast noch PK) NSG
Lahnaue LDK (T. Seibel)
13.9.2005: 1 dj. Ind. Langener Waldsee OF
(R. Schwab u.a.)
13.9.2005: 1 Ind. NSG Mittlere Horloffaue/
Unterer Knappensee GI (E. Richter)
17.9.2005: 1 Ind. Baggerteich Niederweimar
(H. Jöstingmeier)
19.9.2005: 1 Ind. Hergershäuser Wiesen DA
(H. Ulrich)
26.9.2005: 1 dj. Ind. bei Dankmarshausen
WAK, nahe Landesgrenze (M. Schleuning)
5.10.2005: 1 Ind. bei Niederbrechen LM (B.
Jung)
11. – 18.10.2005: 2 – 3 Ind. NSG Mittlere
Horloffaue (A. Zedler in [9b])
22.10.2005: 1 Ind. Baggerteich Niederwei-
mar (H. Jöstingmeier)
29.4.2006: 1 Ind.HorloffaueGI/FB (R.Graf)
18.5.2006: 1 PK Langener Waldsee (P. u. E.
Erlemann)
30.5.2006: 1 ÜK Aartalsperre LDK (W.
Schindler)
13.8.2006: 1 Ind. Nördlich NSG Kühkopf-
Knoblochsaue GG (T. Langenberg)
22.9. – 4.10.2006: 2 dj. bei Niederwald MR
(H. Schaub, Do. Cimiotti u.a.)
10. – 29.10.2006: 1 Ind. NSG Mittlere Hor-
loffaue (J. Wörner, C. Stöbener, H.-J.
Roland)
21. – 29.10.2006: 1 dj. Radenhäuser Lache
MR (Do. Cimiotti u.a.)
9.4.2007: 1 ÜK Arlle bei Roßdorf MR (K.
Kliebe)
7.5.2007: 1 SK Langener Waldsee OF (P.
Erlemann)
20.7.2007: 6 ad. Ind. Baggerteiche Nieder-
walgern MR (R. Eckstein)
8.8.2007: 1 PK Singliser See HR (C. Gelpke)
23.8.2007: 1 Ind. Kahnwiesen bei Heuchel-
heim GI/LDK (T. Seibel)
3.10.2007: 1 Ind. Aartalsperre LDK (W.
Schindler)
6./13.10.2007: 2 bzw. 1 dj. Ind. Langener
Waldsee OF (R. Schwab)
7.10.2007: 1 dj. Ind. BT Niederwald MR,
rastend, später nach SW abziehend (Do.
Cimiotti)

13. – 14.10.2007: 1(-2) Ind. BT Niederwald
MR (Do. Cimiotti)
14.10.2007: 1 Ind. Feldflur bei Erksdorf
MR (Do. Cimiotti)
3.10.2008: 1 dj bei Dankmarshausen WAK,
nahe Landesgrenze (M. Schleuning)
14.5.2008: 1 Ind. NSG Mittlere Horloffaue
GI (B. Fischer)
31.10.2009: 1 dj. Edersee, Bringhäuser Bucht
KB (C. Gaulke)
8.12.2009: 1 Ind. NSG Kühkopf-Knob-
lochsaue GG (W. Mayer)
8.4.2010: 1 dz nach N bei Altwildungen KB
(C. Gaulke)
11.+12.5.2010: 1 Ind. bei Mainzlar GI (M.
Hormann)
7.8.2010: 1 PK Langener Waldsee OF (R.u.
J. Kulig)
31.8.2010: 2 Ind. NSG Mittlere Horloffaue
GI (A. Zedler in [9])
3.10.2010: 1 Ind. über Aartalsperre LDK (T.
Seibel)
3.10.2010: 1 Ind. über Schönbach MR (K.
Schönfeld).

(JK & DoC)

Goldregenpfeifer
Pluvialis apricaria (-/1)

Zug : Auf Basis gebietsbezogenerDekaden-
maxima wurden die meisten G. 2005 (2398
Ind./41 Nw.) und 2006 (1629 Ind./48 Nw.)
nachgewiesen. Die wenigsten Beob. erfolg-
ten 2008 mit nur 212 Ind./25 Nw. In den
restlichen Jahren waren es 567 Ind./23 Nw.
(2007), 877 Ind./47 Nw. (2009) und 555
Ind./39 Nw. (2010). Ein Trend lässt sich
daraus nicht ablesen. Drei Viertel aller
Beobachtungen entfielen dabei auf nur vier
Kreise (HR, KB, GI, MR). Sehr große und
bedeutsame Rastansammlungenwurdenmit
620 Ind. am 20.3.2005 im RaumWasenberg,
Ransbach, Loshausen HR (H. Schaub, H. u.
S. Stübing) sowie mit 420 Ind. am 25.3.2006
bei Heuchelheim GI (T. Seibel) festgestellt.
Darüber hinaus wurden weitere größere
Trupps (ab 100 Ind.) gemeldet: 120 Ind. am
2.3.2007 bei Immighausen KB (R. Ender-
lein), 130 Ind. am 9.3.2009 bei Bettenhausen
GI (E. Richter), 120 Ind. am 10.3.2009 120
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Ind. bei Goddelsheim KB (J. u. Ph. Becker),
ca. 100 Ind. am 25.4.2009. bei Seligenstadt
OF (L. u. R. Wenzel) als einziger größerer
Trupp in Südhessen sowie 180 Ind. am
27.2.2010 auf dem Alten Feld bei Dainrode
KB (W. Depner, B. Meise, M. Wimbauer).
Der Durchzug erfolgte fast ausnahmslos im
Zeitraum von Februar bis April. Bemer-
kenswert waren auf dem Wegzug 27 Ind.
bereits am 20.8.2005 in der Ederaue bei
Röddenau KB (Bolz nach H.-G. Schneider)
sowie 50 Ind. am 4.11.2006 ziehend und
offenbar später im Umfeld des NSG
Kühkopf-Knoblochsaue GG rastend (C.
Gelpke, W. Mayer). Auch im Winter (Dez.,
Jan.) gelangen vereinzelte Nw., darunter
max. 17 Ind. am 26.12.2006 bei Höring-
hausen KB (R. Enderlein).

(JK & DoC)

Kiebitz Vanellus vanellus (1/2)

B ru t e n : Es wurden im Berichtszeitraum
im Mittel 287 bis 298 Bp./Rp. pro Jahr,
maximal 337 bis 346 Bp./Rp. im Jahr 2010
gemeldet (Basis v.a. Abfrage Brutbestände;
s. Tab. 5). Die scheinbare Bestandszunahme
ab 2008 ist vermutlich auf eine verbesserte
Erfassung in GG zurück zu führen. Eine
vorübergehende Zunahme von 32 P. im Jahr
2005 auf maximal 61 P. im Jahr 2009 wurde
nur aus dem Kreis GI gemeldet (Daten-
abfrage Brutbestände). Der Schwerpunkt
dieser in Hessen vomAussterben bedrohten
Brutvogelart lag im Wetteraukreis mit fast
durchgehend mehr als 100 Paaren pro Jahr.
Der landesweite Bestand kann somit als
stabil auf niedrigemNiveau bezeichnet wer-

den. Er wurde im Brutvogelatlas auf insge-
samt 250 bis maximal 500 Paare geschätzt.
Diesen Zustand spiegelt beispielsweise die
Situation im Amöneburger Becken MR
wider. Der ehemals mehr als 130 Paare
umfassende Bestand schwankt dort bereits
seit dem Jahr 1997 um die 20 Paare (Kliebe
2005,Cimiotti 2013).
Zug /Ra s t : Während der milden Winter
2004/05 und 2006/07 gelangen zahlreiche
Nw., z.B. Rasttrupps von 150 Ind. am
4.1.2005 am Oberen Knappensee GI (H.
Venzke) und 75 Ind. am 23.1.2007 imOhm-
becken MR (K. Schönfeld). Rasttrupps ab
1000 Ind. wurden im Berichtszeitraum nur
selten bemerkt (2008 bis 2010 nur Natis-
Daten): 1010 Ind. am 19.3.2005 beiDainrode
KB (M. Wimbauer), 1000 Ind. am 16.9.2005
bei NiederwaldMR (R. Cimiotti), 2500 Ind.
am 14.3.2006 bei Dauernheim FB (H.
Hanika), 1250 Ind. am 22.3.2006 bei Steina
HR (H. Schaub), 1400 Ind. vom 21. – 23.2.
2007 bei Staden FB (R. Eichelmann, B.
Olberts, H.-J. Roland) und 1600 Ind. am
26.2.2010 auf dem Segelflugplatz Ziegenhain
(H. Schaub).

(DoC &DaC)

Flussregenpfeifer
Charadrius dubius (1/-)

B ru t e n : Mit durchschnittlich 63 Bp./Rp.
pro Jahr bei jahrweisen Erfassungslücken in
wenigen Kr. wurde weiterhin ein niedriger
Bestand gemeldet (Basis: v.a. Abfrage Brut-
bestände; s. Tab. 6). Die bedeutendsten Vor-
kommen lagen in OF, HEF und HR. Der
recht große Bestand an den Kiesgruben in

Tabelle 5: Kiebitz: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rp. 253–267 243–261 256–261 335–352 299–302 337–346

Tabelle 6: Flussregenpfeifer: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rp. 61–64 72–82 65–73 62 57–58 49



127

MR wurde nur unzureichend erfasst. Zum
Bruterfolg liegen nur wenige verwertbare
Angaben vor, so aus OF mit ca. 15 flüggen
juv. bei bis zu zwölf Bp./Rev. 2007 [11c]. In
KB wurde 2006 ein Gelege von einem
Lastwagen überrollt (W. Lübcke, B. Meise,
M. Wimbauer), im selben Jahr ein Gelege
in FB durch ein Hochwasser zerstört (R.
Eichelmann). An der Kiesgrube Niederwald
MRwurden drei späte Jungvögel mind. vom
18.7. (pulli) bis zum 3.8.2006 von den Alt-
vögeln geführt (Do. Cimiotti).
Du r chzug : Die ersten F. wurden am
13.3.2005 in den Hergershäuser Wiesen DA
(H. Ulrich), 11.3.2006 am Rhein bei Eltville
RÜDnachWziehend (H. Trost,W.Heuser)
und bereits am 5.3.2007 im NSG Kies-
und Sandgrube von Dudenhofen OF (G.
Krause) beobachtet. In den Jahren 2008 bis
2010 erfolgte die EB auf Basis der Natis-
Daten erst zwischen dem 19. und 24. März.
Die spätesten Nw. gelangen mit je einem
Ind. am 9.10.2005 im NSG Lahnaue
GI/LDK (G. Wiese, J. Wörner) und vom
1. – 10.10.2006 an der Radenhäuser Lache
MR (Do. Cimiotti, H. Schaub) sowie zwei
dj. Ind. vom 5.– 8.10.2008 an der Kiesgrube
Niederwald MR (Do. u. R. Cimiotti).

(DoC)

Sandregenpfeifer
Charadrius hiaticula (-/1)

Du r chzug : Im Berichtszeitraum wurden
41 Nw./66 Ind. (2005), 45 Nw./77 Ind.
(2006), 39 Nw./89 Ind. (2007), 37 Nw./79
Ind. (2008), 31 Nw./48 Ind. (2009) und 16
Nw./19 Ind. (2010) gemeldet. Ob daraus ein
leicht negativer Trend abgeleitet werden
kann, bleibt jedoch aufgrund dieser insge-
samt geringen Zahlen undmöglicherMelde-
lücken fraglich. Wichtigste Rastgebiete
waren die Kiesgrube Niederwald MR, das
NSG Mittlere Horloffaue GI/FB, der
Langener Waldsee OF und die Aartalsperre
LDK. Größtenteils wurde 1 Ind., teils auch
2 Ind. beobachtet. Der mit Abstand größte
Trupp betraf 15 Ind. (2 ad., 13 dj.), die
Do. Cimiotti am 12.9.2008 an der Kiesgrube

Niederwald registrierte. Weitere Trupps mit
mehreren Tieren wurden mit je vier Ind.
am 16./17.5. und 31.5.2005 in MR bzw. GI
(Do. Cimiotti, C. Stöbener), 6 – 8 Ind. am
20.5.2006 bei Niederwald MR (Do.
Cimiotti) und sieben Ind. am 15.9.2007 im
NSG Mittlere Horloffaue GI/FB (D.
Jürgens) gemeldet. Insgesamt war kein kla-
res Durchzugsmuster zu erkennen, da in
manchen Jahren der Wegzug, in anderen
hingegen der Heimzug überwog.
Win t e r : Sehr ungewöhnlich war der erste
Winter-Nw. fürHessen, der am14.1.2007 (+)
bei Fritzlar HR gelang (A. u. E. Schrader).
B e s ond e r h e i t e n : In manchen Fällen
konnte von M. Schleuning die nordische
Unterart C. h. tundrae determiniert werden,
die wahrscheinlich aber die Mehrheit der
(wenn auch üblicherweise nicht auf die
Unterart bestimmten) Dürchzügler in Hes-
sen betrifft. (JK & DoC)

Regenbrachvogel Numenius phaeopus

Dur chzug : Im Berichtszeitraum wurden
pro Jahr im Mittel rund 11 Nw. von 24 Ind.
bekannt (Basis 2005 – 2010). Die Phänologie
entsprach dem bekannten Muster; ein Weg-
zügler am 15. + 16.7.2007 an der Kiesgrube
Niederwald bzw. im Ohmrückhaltebecken
MR (Do. Cimiotti) erschien für Hessen
jedoch ungewöhnlich früh.
B e s ond e r h e i t e n : Am 8.8.2010 konnten
W. Veit, B. v. Zydowitz u. a. bei Braunfels
LDK einen Trupp von 34 (!) durchziehen-
denR. beobachten. Dabei handelt es sich um
die größte jemals in Hessen nachgewiesene
Truppstärke. Erst einmal zuvor konnte am
30.04.1994 im NSG Bingenheimer Ried FB
eine Ansammlung von 30 Ind. beobachtet
werden (Avifauna von Hessen, Bd. 2).

(TO)

Großer Brachvogel
Numenius arquata (1/1)

B ru t e n : Die Zahl der hessischen Brutvor-
kommen belief sich im Berichtszeitraum
auf 5 bis maximal 10–12 Bp. bzw. Rp. pro
Jahr (s. Tab. 7). Brutnachweise wurden aus
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den Kreisen GI, FB und HP (hier letztmalig
2008) gemeldet. Trotz intensiver Bemühun-
gen bewegte sich der Reproduktionserfolg,
wenn überhaupt vorhanden, auf besorg-
niserregend niedrigem Niveau.
Du r chzug : Unter Berücksichtigung der
vorliegendenDaten (Basis 2005–2010) kann
ein deutlicher Rückgang der nachgewiese-
nen Durchzügler konstatiert werden. Wur-
den im Zeitraum 2005–2007 noch durch-
schnittlich 82 Nw./256 Ind. pro Jahr gemel-
det, verringerte sich imZeitraum2008–2010
die durchschnittliche Anzahl auf 29 Nw./
62 Ind. pro Jahr. Ansammlungen von mehr
als 25 Ind. wurden am 19.3.2005 mit 33 Ind.
im NSGMittlere Horloffaue GI/FB (K.-H.
Graß) und am 16.7.2007mit 25 dz. Ind. über
demNSG Aartalsperre LDK (W. Schindler)
festgestellt.

(TO)

Uferschnepfe Limosa limosa (1/1)

B ru t e n : Im Berichtszeitraum konnte mit
Ausnahme der Jahre 2008 und 2009 jeweils
nur 1 Bp. der U. nachgewiesen werden
(s. Tab. 8). Die jeweiligen Meldungen stam-
men aus den Kreisen GI und FB. In keinem
Jahr konnte ein Reproduktionserfolg festge-
stellt werden!

Du r chzug : Auf Basis der vorliegenden
Meldungen konnten in den Jahren 2005 –
2010 im Mittel 11 Nw. von 15 Ind. erbracht
werden. Dabei wurden 1 – 3 Ind. pro Nach-
weis gemeldet, größere Trupps konnten
nicht beobachtet werden.

(TO)

Pfuhlschnepfe Limosa lapponica

Insgesamt 11 Nw. mit 18 Ind. mit Schwer-
punkt im September, darunter der bisher
größte in Hessen nachgewiesene Trupp mit
7 Ind.
D i e Na chwe i s e im E inz e l n en :
10.9.2005: 1 dj. Ind. Langener Waldsee OF
(P. Erlemann, R. Schwab).
15.9. – 5.10.2005: 1 dj. Ind. NSG Mittlere
Horloffaue/Unterer Knappensee GI (W.
Hausmann, H. Juranowitsch, E. Richter, C.
Stöbener). Man beachte die lange Verweil-
dauer.
18. und 20.9.2005: 1 Ind. Diemelsee bei
Kotthausen KB (A. Gottmann, B. Koch).
18.9.2005: 1 ad. Ind. NSG Graf-Dietrichs-
Weiher bei Fischborn MKK (B. Dreßler).
12. – 14.9.2007: 1 dj. Ind. Kiesgrube Nieder-
wald und Ohmbecken bei Großseelheim
MR (Do. Cimiotti, Da. Cimiotti, T. Och-
mann, K. Schönfeld).

Tabelle 7: Großer Brachvogel: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Rev. 10 – 12 10 8 – 9 7 – 8 5 – 7 5

Tabelle 8: Uferschnepfe: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Rev. 1 1 1 2 3 1

Tabelle 9: Bekassine: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Rev. 51–58 36 25–26 69–71 41 44–46
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8.-10.5.2007: 1 Ind. SK im NSG Glocken-
born bei Wolfhagen KS (H. Haag; S.
Schmidt, J. Voß).
15.9.2007: 1 ad. Ind. NSG Glockenborn bei
Wolfhagen KS (S. Schmidt).
14+15.3.2009: 2 Ind. in der Lahnaue bei
Heuchelheim LDK (E. Gans, E.-L. Heid-
ecker).
18.9.2009: 1 Ind. am Edersee in der Bring-
häuser Bucht KB (B. Meise, M. Wimbauer).
20.9.2009: 7 ad bei Großen-Linden GI (M.
Korn).
1.10.2010: 1 Ind. auf der Massenhäuser
Höhe KB (M. Sommerhage).

(JK & TO)

Waldschnepfe Scolopax rusticola (V/V)

B ru t e n : Da die Brutbestände der Wald-
schnepfe im Berichtszeitraum nicht flächig
erfasst wurden und Angaben zu langjäh-
rigen Probeflächen fehlen, kann kein
Bestandstrend abgeleitet werden. Im VSG
Burgwald (knapp 15000 ha) wurden im
Rahmen der GDE im Jahr 2005 mind. 30
Rev. der W. nachgewiesen (Hoffmann &
Lösekrug 2006). Am 14.7.2009 konnte im
Burgwald MR auch ein Vierergelege einer
W. gefunden werden, in dem 2 juv. frisch
geschlüpft und zwei Eier bereits angepickt
waren (M. Hoffman). Der Melder merkt
hierbei an, dass das späteDatum als Indiz für
eine mögliche zweite Jahresbrut gewertet
werden könnte.
B e s ond e r h e i t e n : Am 19.2.2005 wurde
ein verletztes Ind. am Bahnhof Giflitz
KB gefunden (H. Berthold). Aus dem Jahr
2007 liegt ein Rupfungsfund vom 19.8. aus
Braunfels LDK vor (W. Veit).

(TO &DoC)

Zwergschnepfe Lymnocryptes minimus

Dur chzug : Im Berichtszeitraum wurden
pro Jahr im Mittel rund 31 Nw. von 62 Ind.
bekannt (Basis 2005–2010). Eine Vielzahl
der erbrachtenNachweise stammt aus regel-
mäßig kontrollierten Rastbiotopen in KB
(Edersee und Ederaue) und MR (Arlle bei
Roßdorf und Arzbachtal bei Schröck). Da
eine gezielte Nachsuche in geeigneten Rast-

biotopen unterblieb, dürfte die Zahl der
tatsächlichen Durchzügler daher um einiges
größer sein, als dies die vorliegenden Zahlen
vermuten ließen.
B e s ond e r h e i t e n : Eine am 15.11.2009
in einem Rastbiotop im Kreis KB markierte
Z. wurde im Folgejahr fast auf den Tag ge-
nau ein Jahr nach ihrer Beringung am 12.11.
wiedergefangen und abgelesen (B. Meise).
Am 11.6.2010 konnte S. Koschkar eine
balzende Z. imNSG Bingenheimer Ried FB
feststellen. Aufgrund des späten Datums
könnte es sich hierbei um einen umherstrei-
fenden Nichtbrüter gehandelt haben. Am
25.2. wurde eine verletzte Z. (wohl Schei-
benanflug) in Oberrosphe (Ortslage) aufge-
griffen und von H. Jesberg in die Tierklinik
Gießen gebracht. Dort starb der Vogel an
den Verletzungen. (TO)

Bekassine Gallinago gallinago (1/1)

B ru t e n : Die Zahl der gemeldeten Rev.
schwankt von Jahr zu Jahr deutlich, ohne
dass sich aus den vorliegenden Daten ein
Bestandstrend für Hessen ableiten ließe
(s. Tab. 9). Es fehlen langjährigeDatenreihen
aus ausgewählten Probeflächen. Erfreulich
ist die Tatsache, dass sich durch gezielte
Naturschutzmaßnahmen positive Bestands-
entwicklungen erzielen lassen.
Du r chzug : Im Berichtszeitraum liegen
im Durchschnitt pro Jahr rund 224 Nw./
1368 Ind. vor (Basis 2005 – 2008). Die größte
Ansammlung rastender B. stammt aus dem
Jahr 2005, in dem am 14. September schät-
zungsweise 300 Ind. in den Arnwiesen/
Utphe GI beobachtet wurden (H. Scherer).
Wie rasch sich Biotopaufwertungen positiv
auswirken können, zeigt das Beispiel Kreuz-
born bei Erksdorf MR, wo im Jahresverlauf
2007 insgesamt 18Nw.mit 258 Ind. erbracht
werden konnten, maximal 58 Ind. am 30.10.
(Do. Cimiotti, Da. Cimiotti, T. Ochmann).

(TO)

Flussuferläufer Actitis hypoleucos (1/2)

B ru t e n : Im Berichtszeitraum gelang wie-
der keinBrutnachweis. Im Jahr 2007 bestand
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jedoch Brutverdacht für zwei Paare an
der Ulster südlich von Tann in der Rhön,
die aber nach einem starken Hochwasser
verschwanden (M. Fichtler, S. Stübing).
Weitere Meldungen zu Bruten/Bruthinwei-
sen aus FD und anderen Kr. müssen als
unsicher gelten. Da sich Brut- und Zugzeit
bei der Art vollständig überschneiden,
müssen alle Bruthinweise und -nachweise
gründlich dokumentiert werden (z.B. an-
haltende Balz, brütende und verleitende
Altvögel). Zudem sollten Brutansiedlungen
der in Hessen vom Aussterben bedrohten
Brutvogelart zum kurzfristigen Schutz der
Brutplätze führen. Einziges Gebiet in
Hessen mit konkretem Bv. war 2011 und
2012 der Ruhlsee mit benachbarter Kinzig
MKK (M. Schroth, S. Thorn, S. Stübing
u.a.).
Du r chzug : Im Berichtszeitraum liegen
imDurchschnitt pro Jahr rund 250Nw./700
Ind. vor (Basis 2005 – 2007). Bemerkens-
werte Ansammlungen wurden mit ca. 70
Ind. am 4.8.2007 am Twistehauptstau KB
(R. Eckstein) sowie 43 Ind. am 22.7.2008
an der Aartalsperre LDK (G. Rech, W. Veit)
beobachtet. Einzelne Winternachweise lie-
gen aus den Jahren 2005 – 2007 vom Rhein-
tal RÜD/GG (R. Buch, W. Heuser, W.
Mayer u.a.) sowie einmalig vom 23.12.2008
aus dem NSG Mittlere Horloffaue GI/FB
(H. Venzke) vor.
B e s ond e r h e i t e n : Ein Ind. mit Fraktur
am rechten Bein hielt sich am 17.7.2008 an
den BT Goßfelden MR auf (Do. Cimiotti).

(DoC & TO)

Dunkler Wasserläufer Tringa erythropus

Dur chzug : Durchschnittlich wurden 40
Nw./100 Ind. pro Jahr gemeldet (Basis
2005 – 2007). Als Rastgebiete sind das NSG
Mittlere Horloffaue GI/FBmit max. 17 Ind.
am 19.4.2007 (R. Busch, H.-J. Roland, E.
Richter) sowie das NSG Bingenheimer Ried
FB mit max. 14-15 Ind. am 12.4.2008 (H.-J.
Roland) sowie sogar 21 Ind. am 26.4.2010
(S. Stübing) herauszuheben.

(DoC & TO)

Rotschenkel Tringa totanus (0/V)

Du r chzug : Im Berichtszeitraum wurden
pro Jahr im Mittel rund 60 Nw./110 Ind.
bekannt (Basis 2005 – 2007). Obwohl der
Wegzug in Hessen normalerweise eher
schwach ausgeprägt ist, wurden die größten
Trupps mit jeweils elf Ind. während des
Herbstzuges 2007 nachgewiesen: am 2.7. bei
Nieder-RodenOF (J. Lach), am 22.7. an den
BT Niederwald MR (Da. u. Do. Cimiotti)
und am 26.8. im NSG Rhäden von Ober-
suhl HEF (M. Schleuning). In derselben
Zugperiode wurde ein Trupp von fünf ad.
Ind. bereits am 25.6. am Unteren Knappen-
see GI beobachtet (H. Venzke).
B e s ond e r h e i t e n : Im NSG Aartalsperre
LDK suchte ein Ind. im Jahr 2009 auf
einem Teppich von Kanadischer Wasserpest
(Elodea canadensis) nach Nahrung [8e].

(DoC & TO)

Grünschenkel Tringa nebularia

Dur chzug : Im Durchschnitt wurden
rund 140 Nw./400 Ind. je Jahr gemeldet
(Basis 2005–2007).Maximal wurden 50 Ind.
am 7.5.2010 im NSG Mittlere Horloffaue
GI/FB gezählt (S. Stübing). Bemerkenswert
waren auch 23 Ind. auf dem Wegzug am
22.8.2007 im NSG Lahnaue GI/LDK (E.
Gans, E. L. Heidecker, H. Pfaff). Ein recht
später Nw. gelang R. Busch am 29.10.2006
an der Krombachtalsperre LDK/WW.
Be sond e r h e i t e n : Am 27.4.2005 hielt
sich ein hinkendes Ind. mit verletztem rech-
ten Bein in der Ohmaue südöstlich Amöne-
burg MR auf (Do. Cimiotti).

(DoC & TO)

Waldwasserläufer Tringa ochropus (0/-)

B ru t e n : Aus dem Berichtszeitraum liegt
wieder kein Brutnachweis dieser ehemaligen
und potenziellen hessischen Brutvogelart
vor. Ein brutverdächtiges Paar wurde je-
doch 2005 im Raum Münster DA beobach-
tet (H. Ulrich). In Zukunft sollte in geeig-
neten Habitaten verstärkt auf Bruthinweise
geachtet werden.
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Dur chzug : Mit im Durchschnitt 280
Nw./740 Ind. im Jahresverlauf (Basis 2005 –
2007) war der W. die häufigste Wasser-
läuferart im Berichtszeitraum. Als bisher
größte Ansammlung in Hessen wurden 62
Ind. am 7.4.2006 auf einer vorübergehend
vernässten Wiese nahe des Wasserwerk-
wäldchens bei Inheiden GI bekannt (F.
Bernshausen & A. Zedler [9b]). Bemer-
kenswert waren auch mind. 20 Ind. auf
einem überschwemmten Acker südöstlich
Amöneburg MR am 20.4.2005 (Do.
Cimiotti) sowie mehrfach über 20 Ind. im
NSGMittlere Horloffaue GI/FB.
Win t e r : Im milden Winter 2006/07 wur-
den überdurchschnittlich viele W. entdeckt,
darunter eine Ansammlung von acht Ind.
am 19.1.2007 an der Zuckerfabrik Wabern
HR (H.-H. Witt). Langjährige Winterdaten
aus dem Edertal zwischen Fritzlar und
Wabern HR (Stübing 2009) wiesen den
maximalen Wert im ebenfalls sehr milden
Winter 2007/08 auf und zeigten eine
(Wieder-)Zunahme der Winternachweise im
Zeitraum 1988/89 bis 2008/09.
B e s ond e r h e i t e n : Am 2.8.2009 starb ein
Ind. nach Scheibenanflug im Ortsbereich
vonWetter MR (H. Schmack).

(DoC & TO)

Bruchwasserläufer Tringa glareola (-/1)

Du r chzug : Im Berichtszeitraum wurden
im Durchschnitt 110 Nw./550 Ind. pro Jahr
gemeldet (Basis 2005 – 2007). Bemerkens-
wert waren jeweils 72 Ind. am 6.5.2008 im
NSG Bingenheimer Ried FB (S. Koschkar)
sowie Ende April 2010 im NSG Mittlere
Horloffaue GI/FB (B. Meise). Während
einer außergewöhnlichen Hochwassersitua-
tion rasteten am 9./10.8.2007 vermutlich
über 250 Ind. in Hessen: 22 bei Wabern HR
(C. Gelpke, F. Hillig), 30 im NSG Rhäden
von Obersuhl HEF (M. Schleuning), wohl
über 100 im Ostkreis MR, davon rund 60
südöstlich Amöneburg (Do. Cimiotti, K.
Schönfeld, K. Kliebe), 65 im NSG Mittlere
Horloffaue (A. Zedler [9c]) sowie 32 auf
einer überschwemmten Wiese bei Büttel-
born GG (S. Stübing). Ein später Nachweis

(ein dj. Ind. am 6.10.2006 bei Wabern HR,
H. Schaub) wurde von der AKH anerkannt.
Zwei im Herbst 2006 neu geschaffene, ex-
tensiv beweidete Feuchtbiotope im Kreis
MR verdeutlichen das naturschutzfachliche
Potential solcher Maßnahmen: Es rasteten
im darauf folgenden Frühjahr 36 Ind. am
30.4. im Kreuzborn bei Erksdorf sowie 15
Ind. am 1.5. am nur sechs Hektar großen
Arlle bei Roßdorf (Do. Cimiotti, T. Och-
mann).
B e s ond e r h e i t e n : Am 23.5.2008 hielt
sich ein beinverletztes Ind. bei Erksdorf MR
auf, das das linkeBein seitlich abspreizte und
beim Gehen schonte (Do. Cimiotti).

(DoC & TO)

Kampfläufer Philomachus pugnax (0/1)

Du r chzug : Maximal wurden 66 Ind. am
5.5.2008 sowie 60 Ind. am 13.9.2008 jeweils
imNSGMittlere Horloffaue GI/FB gezählt
(A. Zedler, E. Richter, H. Venzke [9c]). In
den 1990er Jahren mehrfach aufgetretene
Trupps mit mehr als 70 (z.T. über 100) Ind.
wurden in Hessen letztmalig 2002 festge-
stellt. Eine Sommerbeobachtung (vj. W.)
datiert vom 6.6.2005 von den BT Nieder-
wald MR (Do. Cimiotti).
B e s ond e r h e i t e n : Am 8.4. bzw. 4.7.2008
konnten im Kreis MR zwei verschiedene in
der Provinz Friesland (Niederlande) auf
dem Frühjahrszug farbberingte Ind. abgele-
sen werden (Do. Cimiotti, T. Ochmann, K.
Kliebe). Der erstgenante Vogel wurde nach
Auskunft von J. Hooijmeijer noch am
26.3.2008 in den Niederlanden beobachtet.
Ein W. mit stark verletztem linken Bein
wurde vom 12.–13.5.2006 bei Niederwald
und Radenhausen MR beobachtet (Do., Da.
u. R. Cimiotti).

(DoC)

Steinwälzer Arenaria interpres (-/2)

Du r chzug : Aus dem Berichtszeitraum
liegen Meldungen über etwa 26 Nw./38
Ind. vor, davon 11 Nw./12 Ind. aus 2005. Es
wurden zwanzigmal Einzelvögel, viermal
zwei Tiere sowie je einmal vier Ind. (9.9.2007
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BT Niederwald MR, K. Schönfeld) und
sechs Ind. (15.5.2010 Pfaffensee FB, S.
Stübing) gemeldet. Die Nw. beschränken
sich auf elf verschiedene Gebiete.

(DoC)

Knutt Calidris canutus

Dur chzug : Das Auftreten im Berichts-
zeitraum verlief bis auf einen Trupp von
sechs Ind. im PK am 6.5.2012 am Langener
WaldseeOF (R. u. J. Kulig) ohne auffallende
Höhepunkte (sonst max. zwei Ind. pro
Nw.).DiemeistenMeldungen liegen aus den
Kr. MR, GI undOF vor. Eher untypisch für
die Art gelangen auch einige Nw. in eher
kleinen Feuchtbiotopen wie einem Teich am
Kreuzborn bei Erksdorf MR, dem NSG
Schwelteich vonEchzell FB und demWerle-
Teich im Rotwildgehege bei Rollwald OF
(Do. Cimiotti, H.-J. Roland, P. Erlemann
u.a.). Bemerkenswert sind ein für Hessen
recht früher Nw. vom 15.3.2005(+) mit
einem Ind. im SK im NSG Mittlere Hor-
loffaue GI/FB (W. Hausmann, R. Teetz, H.-
J. Roland) sowie ein 16-tägiger Rastaufent-
halt auf dem Wegzug (27.8. –11.9.2005 1 dj.
Radenhäuser Lache MR, Do. Cimiotti u.a.).

(DoC)

Sanderling Calidris alba

Dur chzug : Im Berichtszeitraum wurden
im Durchschnitt 8 Nw./13 Ind. pro Jahr mit
den höchsten Zahlen aus 2005 (15 Nw./32
Ind.) gemeldet. Die größten Trupps umfas-
sten acht Ind. am 14.5.2005 am Langener
Waldsee OF (R. Schwab) sowie sechs Ind.
am 13.9.2008 an der Aartalsperre LDK (W.
Schindler). Mit Abstand wichtigste Rast-
gebiete waren die Kiesgrube Niederwald
MR und der Langener Waldsee mit zeitwei-
se guten Rastbedingungen für den Küsten-
vogel. Eher untypisch für den S. rastete je ein
Ind. am 11.8.2007 auf einer überschwemm-
ten Wiese nördlich der A45 bei Echzell (H.
Scherer) sowie am 28.5.2010 in einer neu ge-
stalteten Flutmulde bei Baumbach HEF (G.
Koska). Die Phänologie entsprach bis auf
drei etwas aus dem üblichen Rahmen fallen-

de Nw. bei Niederwald (alle Do. Cimiotti)
dem bekannten Muster: hier bereits am
13.4.2008 ein Ind. fast noch im SK, ein Ind.
vom 8. – 9.6.2005 im Sommer sowie ein dj.
Vogel mit ungewöhnlich langer Rastdauer
noch vom 11. – 19.10.2007.

(DoC)

Zwergstrandläufer Calidris minuta

Dur chzug : Der Durchzug verlief im
Berichtszeitraum in allen Jahren auffallend
schwach. Lediglich im Herbst 2007 und
2008 wurden etwas mehr Nw. gemeldet,
dabei max. sieben Ind. am 30.9./3.10.2007
bei Ziegenhain HR (H. Schaub) und acht
Ind. am 3.10.2008 im NSG Teufel- und
Pfaffensee FB (L. Enger). Aus den übrigen
Jahren liegen imHerbst nurMeldungen von
1 – 2 Ind. pro Nw. vor, im Kreis GI fehlte
die Art 2009 und 2010 gänzlich. Unter den
wie üblich wenigen Nw. im Frühjahr ste-
chen drei Ind. am 12.5.2005 an den BT
Niederwald MR in einem größeren Strand-
läufer-Trupp heraus (Do. Cimiotti, T. Och-
mann). Bemerkenswert war der Sommer-
aufenthalt eines Ind. vom 11. – 19.6.2006 an
den BT Niederwald (Do. u. Da. Cimiotti).

(DoC)

Temminckstrandläufer
Calidris temminckii

Dur chzug : Aus dem Berichtszeitraum
wurden im Mittel 15 Nw./45 Ind. pro Jahr,
dabei drei bis viermalmehr Ind. imFrühjahr
als im Herbst gemeldet (Basis 2005 – 2007).
Am 12.5.2005 wurde mit 23 Ind. die bisher
größte Ansammlung in Hessen an den BT
Niederwald MR entdeckt (Do. Cimiotti, T.
Ochmann, K. Schönfeld u.a.). Am selben
Tag rasteten zusätzlich elf Ind. an der hessi-
schen Grenze bei Dankmarshausen WAK
(M. Schleuning) und ein Ind. am Langener
Waldsee OF (R. Schwab). Die Kiesgrube
Niederwaldwar auch 2006 (19 Ind. am 11.5.,
A. Trepte) und 2007 (5 Ind. am 1.5.; Do.
Cimiotti, T. Ochmann) das wichtigste Rast-
gebiet in Hessen. Aus anderen Gebieten
wurdenmax. neun Ind. am 9.5.2008 imNSG
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Mittlere Horloffaue GI/FB (S. Koschkar)
sowie sechs Ind. am selben Tag in der
Sandgrube Uttershausen HR (H. Schaub)
gemeldet. Ein sehr später Nw. gelang mit
einem dj. Ind., das bis Ende September 2008
am Edersee KB blieb (S.F. Becker, B. Meise,
R. Schüller u. a.). Folgende Meldungen ver-
deutlichen den Übergang vom Alt- zum
Jungvogeldurchzug im Herbst: Am 10.8.
2007 bestimmte Do. Cimiotti bei Nieder-
wald zwei ad. Ind. im ÜK zusammen mit
dem ersten juv. Ind. Am 17.8.2006 meldete
P. Erlemann am Langener Waldsee OF ein
ad. Ind. mit zwei dj. Vögeln.

(DoC)

Sichelstrandläufer Calidris ferruginea

Dur chzug : Es wurden im Durchschnitt
15 Nw./30 Ind. je Jahr (Basis 2005 – 2007)
gemeldet. Im NSG Mittlere Horloffaue
GI/FB wurden bis zu neun dj. Ind. am
24.8.2005 (E. Richter) und 13 dj. Ind. am
12.9.2007 (M. Fehlow E. Barnickel) gezählt.
Außerhalb dieses Gebietes wurden als
Höchstzahlen nur sechs Ind. am 8.9.2005 bei
Dankmarshausen WAK (M. Schleuning)
sowie drei dj. Ind. vom 12. – 13.9.2006 an
der Radenhäuser Lache MR (R. u. Do.
Cimiotti) entdeckt. Aus demFrühjahr liegen
nur jeweils ein Nw. aus den Jahren 2005 und
2006 sowie etwas gehäuft vier Nw. aus dem
Mai 2007 vor.

(DoC)

Alpenstrandläufer Calidris alpina (-/1)

Du r chzug : Das Rastgeschehen entsprach
dem Bild der Vorjahre. Es wurden auf dem
Heimzug maximal 30 Ind. am 22.3.2006
auf der Weschnitzinsel bei Lorsch HP (H.
Ludwig) und auf dem Wegzug 34 Ind. am
3.10.2007 bei Ziegenhain HR (H. Schaub)
beobachtet. Im Jahr 2005 wurden mit je
einem juv. Ind. am 5.8. in OF und MR (P. u.
E. Erlemann, Do. Cimiotti) bereits früh dj.
Durchzügler bemerkt. Im Herbst 2008
hielten sich einige sehr späte Ind. in der
Wetterau auf: Von der AKH anerkannt
wurden bis zu fünf Ind. vom 19.11. – 5.12.

im NSG Mittlere Horloffaue GI/FB (E.
Richter, A. Zedler [9d]) sowie 2 dj. Ind. vom
21.-23.12. im NSG Bingenheimer Ried FB
(T. Sacher).
B e s ond e r h e i t e n : Am 18.4.2006 hielt
sich ein beinverletzter Vogel bei Niederwald
MR auf; das linke Bein war am Intertarsal-
gelenk um neunzig Grad nach außen ge-
dreht. In der Folge kippte das Tier bei der
Nahrungssuchemehrfach um (Do.Cimiotti).

(DoC)

Zwergmöwe
Hydrocoloeus minutus (-/R)

2005 kam es zu einem starken Einflug, wo-
bei regelmäßig größere Trupps in unter-
schiedlichen Landesteilen beobachtet wer-
den konnten:Max. waren es 36 Ind. am 26.4.
in der Horloffaue GI (H. Venzke), gefolgt
von 32 Ind. am 29.4. und 23 Ind. am 2.5. am
Singliser See HR (H. Schaub), 23 Ind. an
den Baggerteichen Niederwald MR (K.
Schönfeld) und 17 Ind. am 24.5. bei Eltville
RÜD (R. Buch). In den Folgejahren 2006
bis 2010 gab es hingegen insgesamt nur 5
Beobachtungen größerer Trupps, so 10 Ind.
am 22.4.2006 im NSG Teufel- und Pfaffen-
see (H-J. Roland), 22 Ind. am 23.4. in der
Fuldaaue Kassel KS (H. Haag, A. Rundau,
J. Voß), 17 Ind. am 24.4.2007 im NSG
Rhäden vonObersuhlHEF (M. Schleuning)
und je 12 am Oberen Knappensee GI (E.
Richter) und am 26.8.2010 auf der Fulderaue
im Inselrhein RÜD (B. Flehmig).
B e s ond e r h e i t e n : Seltene, von der AKH
anerkannte Winter-Nw. betreffen folgende
6 Beobachtungen: 16.1.2005: 1 SK an den
Baggerteichen Niederweimar MR (G.
Guckelsberger). 23.1.2005: 1 Ind. im NSG
Lahnaue GI/LDK (W. Schindler). 5.1.2008:
1 Ind. im SK am Langener Waldsee OF (R.
Schwab). 2.12.2008: 1 SK am Angelweiher
Obertshausen OF (P. Erlemann). 24.12.
2009: 1 SK bei Wiesbaden-Schierstein (J.
Reufenheuser) und 8.12.2011 1 dj. Ind. am
Edersee, Waldecker Bucht KB (M. Wim-
bauer).

(JK & Stü)
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Lachmöwe Larus ridibundus (1/-)

B ru t e n : Im NSG Rhäden von Obersuhl
HEF bildete sich nach einem erfolglosen
Brutversuch 2005 eine schnell wachsende
Kolonie mit mind. drei Bp. (6 juv.) 2006,
66 – 75 Bp. 2007, 75 Bp. (106 dj. am 2.7.)
2008, 121 Bp. 2009 und ca. 100 Bp. 2010
(M. Schleuning, U. Becker). Im NSG Mitt-
lereHorloffaueGI brütete im Jahr 2006wie-
der ein P. auf einer künstlichen Schwimm-
insel, die beiden juv. ertranken jedoch später
(C. Stöbener, H. Venzke, H.-J. Roland, A.
Zedler in [9]). In den Jahren 2008 und 2009
wurden ein bzw. drei Bp. für GI gemeldet
(Datenabfrage Brutbestände). An den Klär-
teichen der Zuckerfabrik Groß-Gerau ver-
kleinerte sich der Brutbestand von zwanzig
Paaren (2004) auf jeweils nur noch 1 – 2 Bp.
im Zeitraum 2005 – 2007 [12a-c]. Im Jahr
2008 wurden im Kreis GG hingegen wieder
16 Bp., gefolgt von nur zwei Bp. in 2009
gemeldet [12].
B e s ond e r h e i t e n : Im Dez. 2007 wurden
am Rhein bei Wiesbaden erstmals L. mit
massiver Gefiederverklebung durch eine
zunächst unbekannte Chemikalie entdeckt
(R. Buch,W.Heuser,H. u.G. Trost). Betrof-
fenwarenmehrere hundert Tiere, von denen
zahlreiche zu Tode kamen. Nach Labor-
untersuchungen des hessischen Landeskri-
minalamtes handelt es sich um Glycerin-
Monooleat und Oleamin. Diese Stoffe sind
als Emulgatoren in der industriellenAnwen-
dung weit verbreitet. Die Quelle der Kon-
tamination ist bisher leider unbekannt.

(DoC)

Sturmmöwe Larus canus

Zug /Ra s t : Große Ansammlungen von
mehr als 100 Ind. wurden regelmäßig nur
vom Inselrhein RÜD (max. 271 Ind. am
6.2.2010) sowie ab dem Jahr 2009 aus der
Stadt Frankfurt bis zumOffenbacher Hafen
gemeldet (I. Rösler).

(DoC)

Trauerseeschwalbe
Chlidonias niger (0/1)

Der Du r chzug erfolgte alljährlich ab
Mitte/Ende April und erstreckte sich bis
Mitte/Ende September, wobei vor allem
Beobachtungen im Juli die Ausnahme dar-
stellten. Größere Trupps ab 10 Tieren wur-
den alljährlich, wenn auch selten in mehre-
ren Gebieten Nord- undMittelhessens regi-
striert. In Südhessen hingegen konnten T.
nur sehr selten und zudem nur in geringer
Stückzahl beobachtet werden. Die größten
Trupps bzw. Jahresmaxima lagen zwischen
20 und 55 Ind.
2005: Max. 20 Ind. am Inselrhein bei Eltville
RÜD (R. Buch). 2006 max. 55 Ind. im
Teufel- und Pfaffensee FB (H.-J. Roland),
gefolgt von 35 Ind. ebenfalls am 8.5.
Borkener See HR (H. Schaub).
2007: Max. 25 Ind. wieder bei Eltville RÜD
am 23.8. (R. Buch) sowie 20 Ind. am 9.8. an
derKiesgrubeNiederwaldMR(Do.Cimiotti).
2008: Max. 30 Ind. an der Aartalsperre LDK
am 30.5. (R. Busch) und 22 Ind. am
Borkener See am 9.5. (H. Schaub).
2009: Max. 29 Ind. wieder am Borkener See
HR am 14.5. (H. Schaub) und
2010: Max. 24 Ind. an der Aartalsperre LDK
am 22.5. (J. Heckmann). T. treten somit regel-
mäßig, aber in geringer Anzahl ohne erkenn-
baren Trend in Hessen auf.

(JK &DoC)

Flussseeschwalbe Sterna hirundo (0/2)

Der Du r chzug erfolgte alljährlich ab
Mitte/Ende April und erstreckte sich bis
Mitte/Ende September, wobei Beobachtun-
gen in Juli und August die Ausnahme dar-
stellten. Insgesamt lagen 90Nw.mit 162 Ind.
vor. Dabei betrafen drei Viertel aller Nw.
einzelne Vögel. Größere Truppswurden nur
sehr selten registriert: Maximal waren es 18
Ind. am 6.5.2009 in der Horloffaue GI (C.
Stöbener), gefolgt von 11 Ind. am 3.7.2006
bei Niederwalluf WI und 9 Ind. am 11.8.
2007 bei Oestrich-Winkel RÜD (R. Buch)
sowie 7 Ind. am 6.5.2010 an der Krombach-
talsperre (R. Busch).

(JK &DoC)
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Straßentaube
Columba livia forma domestica

Bru t e n : Verbreitungsschwerpunkte sind
die großen Städte Hessens, ohne dass hierzu
konkrete Zahlen vorliegen würden. Die
größten gemeldeten Trupps, die aber nur
einen marginalen Anteil des tatsächlich an-
wesenden Gesamtbestandes ausmachen,
betreffen 600 Ind. in Wiesbaden (W.
Heuser), 470 Ind. in Mainz-Kastel WI (F.
Schlotmann), 460 Ind. in Offenbach (I.
Rösler) und 424 Ind. in Frankfurt (I. Rösler).

(JK)

Hohltaube Columba oenas

Bru t e n : Im Brutvogelatlas (HGON 2010)
sind für Hessen 9000 – 10000 Reviere ange-
geben mit positivem Bestandstrend. Dies
differiert allerdings zu Angaben in regiona-
len ornithologischen Jahresberichten, zumal
bei dieser unauffälligen Art wegen ihres ge-
klumpten Auftretens (Abhängigkeit von
Großhöhlen) Hochrechnungen schwierig
sind. 2005 wurden aus 13 Kreisen 472 – 487
Bp./Rev. gemeldet, 2006 aus zwölf Kreisen
466 – 479 Bp./Rev., eine Bestandsentwick-
lung ist daraus nicht ableitbar. Für große
Teile Südhessens wird deutlicher Bestands-
rückgang angenommen [11a-f]. Jedoch erga-
ben Grunddatenerhebungen in EU-VSG
der Rheinauen überragende Zahlen mit SD
zwischen 1 und 4 Rev./100 ha. Im VSG
Rheinauen von Biblis und Groß-Rohrheim
HP wurden 2007 auf 1500 ha 50 – 60 Bp.
ermittelt. 2005 waren es im VSG Mönch-
bruch GG auf ca. 4000 ha 100 Rev., im VSG
Jägersburger/GernsheimerWald auf 1800 ha
40 – 45 Rev. im VSG Kühkopf-Knoblochs-
aue und hessisches Ried 2008 auf 3000 ha
Aue 30 – 40 Rev. (G. Eppler, J. Kreuziger,W.
Mayer u.a.). Als gegenläufiges Extrem er-
brachte 2008 die Kartierung des MTB-
Vierteils 4920/3 Armsfeld imKellerwald KB
auf 3250 ha mit 75 Prozent Waldanteil nur
2 Bp. (Hannover 2009).
Du r chzug /Ph äno l o g i e : Die EB (An-
fang Feb.) und LB (Anfang Nov.) lagen im
Rahmen der Vorjahre. Die Zahl der Winter-

daten stieg. 2007 gab es im Januar sieben
Nachweise mit 77 Vögeln, selbst im kalten,
schneereichen Winter 2009/10 rasteten z.B.
24 Ind. am 22.1.2010 imNSGLahnaueLDK
(M. Korn). Ansammlungen ab 100 Vögeln:
140 Ind. am 22.3.2006 nördlich des NSG
Kühkopf-Knoblochsaue GG (H. Zettl), 120
Ind. am 27.8.2006 und >100 Ind. am 9.9.2007
im EU-VSG Feldflur bei Schöffengrund
LDK (W. Schindler), bis zu 250 Ind. vom
30.7. –2.8.2007 an einem Schlafplatz im
NSG Teufels- und Pfaffensee FB und 100
Ind. am 9.8.2010 bei Hippelsbach DA (G.
Schneider).
B e s ond e r h e i t : Von November 2009 bis
3. Mai 2010 besuchte eine H. regelmäßig
eine Vogelfutterstelle in einem unweit des
Stadtwalds gelegenen Hausgarten in Frank-
furt am Main, ab November 2010 fand
sich erneut eine H. dort ein (Meierjürgen
2010).

(WS & TO)

Ringeltaube Columba palumbus

Bru t e n : Der Brutvogelatlas (HGON) be-
ziffert für Hessen 129000–220000 Reviere
mit gleichbleibender Tendenz. Die Kartie-
rung des MTB-Viertels 4920/3 Armsfeld im
Kellerwald KB 2008 (Hannover 2009) er-
brachte auf diesen 32,5 km2 mit 75%
Waldanteil 225 Rev. (6,9 Rev./100 ha). Die
Verstädterung ist weit fortgeschritten. Die
Großstädte Offenbach und Frankfurt sind
flächendeckend besiedelt [u.a. 12a-f], in
Darmstadt wurden z. B. 2007 3 Rp. auf
100 x 100 m in Hinterhöfen festgestellt (S.
u. N. Stübing).
Zug /Ph äno l o g i e : Ein Wetterum-
schwung im Februar 2005 führte zu einem
Zugstau, in dessen Verlauf bis Anfang März
ungewöhnlich große Ansammlungen insbe-
sondere in NW-Hessen zustande kamen:
30000 – 40000 Ind. in KB am 28.2., mehr als
20000 Ind. in HR vom 2. – 4.3. oder mehr
als 6000 Ind. am 3.3. in MR (Becker 2006,
[2b]). Bevorzugte Aufenthaltsorte der R.
waren Rapsäcker und Waldränder. In den
Folgejahren kam es nicht annähernd zu sol-
chen Truppgrößen. Herausragend auf dem
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Wegzugwaren 9000 Ind. am 14.10.2007 über
der Hessenaue GG (S. Stübing). Sonstige
Tagesmaxima erreichten nur selten 5000
Vögel. Ein größerer Schlafplatz befand sich
vom 20. – 30.11.2005 imNSGBingenheimer
Ried FB, der von 4000 – 6000 tagsüber in
der Horloffaue Nahrung suchenden R. auf-
gesucht wurde (U. Seum).
J a gd : Die Abschusszahlen (ohne „Fall-
wild“) betrugen 2005/06 14094 Ind.,
2006/07 12499 Ind., 2007/08 13423 Ind.,
2008/09 12807 Ind., 2009/10 13605 Ind.
und 2010/11 13590 Ind. Insgesamt wurden
somit im sechsjährigen Berichtszeitraum 67
211 R. abgeschossen. (WS & TO)

Türkentaube Streptopelia decaocto

Bru t e n : Im Brutvogelatlas werden 10000
– 13000 Rev. für Hessen genannt, Tendenz
gleichbleibend. Längerfristige systematische
Erfassungen sind weiterhin Mangelware,
zum Trend sind die regionalen Angaben
unterschiedlich. Bestandssteigerungen z.B.
inDA2006 (250Rev. in sieben von 15MTB-
Vierteln; [12b]) oder in KB 2007 (52 Brut-
hinweise, mehr als viermal so viel wie im
Vorjahr; [2c]) basieren auf besserer Erfas-
sung im Rahmen der ADEBAR-Kartierung,
dagegen wurden z.B. für 2006 in GI mit 39
und LDK mit 36 Bp./Rev. Rückgänge von
über 30 Prozent angegeben [8b, 9b], was
eher dem großräumigen Trend entspricht.
An s ammlung en : 2005 in Kinzenbach
GI mehrfach >150, max. 200 Ind. am 21.10.
(K. Herrmann, R. Stork, G. Wiese), in
Wallerstädten GG 126 am 27.12.2006 (F.
Bröhl) und in Nieder-Klingen DA ca. 100
am 2.10.2005 (W. Heimer).
J a gd : Wiederum unterlag diese auf der
Roten Liste der Brutvögel Hessens stehende
kleine Taube unverständlicherweise erheb-
lichem Jagddruck! In den einzelnen Jagd-
jahren sind folgende Abschüsse erfolgt
(ohne „Fallwild“): 2005/06 737 Ind.,
2006/07 656 Ind., 2007/08 539 Ind., 2008/09
533 Ind., 2009/10 574 Ind. und 2010/11 634
Ind. Insgesamt wurden in sechs Jahren also
3673 (!) T. geschossen. (WS & TO)

Turteltaube Streptopelia turtur

Bru t e n : Der Brutvogelatlas (HGON
2010) gibt 4000 – 6000 Rev. an mit gleich-
bleibender Tendenz von 2005 – 2010. 2005
wurden aus 14 Kreisen 246 – 254 Bp./Rev.
gemeldet, darunter 42 in KB, 45 in GI und
33 im LDK. 2006 wurden aus 12 Kreisen
206 – 211 Bp./Rev. gemeldet. 2007 waren
es nur noch 145 – 158 Bp./Rev. aus zehn
Kreisen. Unklar ist, ob den Daten in etwa
gleichbleibende Erfassungsintensität zu-
grunde lag. Im LDK ist die Zahl der fest-
gestellten Reviere von 2005 – 2010 um über
zwei Drittel zurückgegangen [8a-f], im
Einklang mit dem Rückgang schütter be-
wachsener Böden als Nahrungshabitate.
Für die südhessischen Kreise DA, GG
und HP wird starker Rückgang berichtet
[12a-f]. Bestandserfassungen erbrachten
2006 im EU-VSG Jägersburger/Gerns-
heimer Wald HP auf 1800 ha 20 – 25 Rev.
mit einer SD von 0,11 – 0,14 Rev./10 ha
und 2007 im EU-VSG Rheinauen von
Biblis und Groß-Rohrheim HP auf 1500 ha
50 – 60 Rev. mit einer SD von 0,3 – 0,4
Rev./10 ha [12b]. Diese in der Rheinaue
gelegenen Gebiete zählen sicherlich zu be-
vorzugten Lebensstätten der Art in Hessen.
Die Kartierung des MTB-Viertels 4920/3
Armsfeld im Kellerwald KB 2008
(Hannover 2009) erbrachte demgegenüber
auf 3250 ha mit 75% Waldanteil nur
3 Rev. (0,01/10 ha).
Zug /Ph äno l o g i e : Die langjährigen Er-
fassungen an der Aartalsperre LDK belegen
weiter anhaltendenRückgang derRastvögel.
Von 2005 – 2010 sanken die Summen der
Dekadenmaxima gegenüber dem Zeitraum
1999 – 2004 um 44 Prozent (W. Schindler).
Einzige Rasttrupps von mehr als 20 Vögeln
waren 22 Ind. am 23.8.2005 bei Oberquem-
bach LDK (T. Seibel) und 39 Ind. am
28.8.2005 bei Homberg VB (M. Korn).
Die EB erfolgten am 17.4.2005 mit einem
ziehenden Ind. bei Hebel HR (H. H.
Witt) und je einem rufenden Vogel am
18.4.2010 in Vierstöck ERB (G. Müller) und
18.4.2008 in Viermünden KB (W. Breßler).
LB wurden für den 30.9.2005 und 2006 bei
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Lieschensruh KB (B. Meise) bzw. Atzbach
LDK (H. Pfaff) mitgeteilt.

(WS & TO)

Alexandersittich Psittacula eupatria
und Halsbandsittich Psittacula krameri

Beide Sittich-Arten traten neben weiteren
Papageienarten vor allem in Wiesbaden auf.
D. Zingel zählte dort im Jahr 2011 einen
nachbrutzeitlichen Bestand von rund 1500
H., daneben wurde von „ein paar hundert“
A. berichtet (vgl.
http://www.faz.net/aktuell/rhein-main/
region/halsbandsittiche-in-wiesbaden-
den-papageien-wird-es-zu-eng-15513.html;
16.10.2013).
Informationen zu den einzelnen Arten fin-
den sich auf der Seite
http://www.papageien.org/df/Df_alex.htm
#hbsiwiesbaden.

(DoC)

Kuckuck Cuculus canorus (V/V)

B ru t e n : Gemäß den Angaben des hessi-
schen Brutvogelatlasses zeigte der Kuckuck
im Betrachtungszeitraum nach leichten
Rückgängen einen erneuten Anstieg ab 2009
auf das Niveau von 2005. Darüber hinaus
wurden jährlich zwar bis zu 300 Rufer/Rev.
gemeldet, aus denen sich jedoch keine An-
gaben zu Verbreitungsschwerpunkten, SD
oder Trend ableiten ließen.
Ph äno l o g i e : Regelmäßig wurden K. in
mehreren Kr. bereits in der ersten April-
Woche beobachtet, am frühesten bereits am
30.3.2010 bei Fränkisch-Crumbach ERB

(H-G. Schneider) und am 1.4.2007 bei
Diedenbergen MTK (K. Voigt). Eine sehr
frühe Beobachtung aus Mitte März aus dem
Kr. OF wurde bisher jedoch nicht bei der
AKH dokumentiert. Hingegen wurde die
sehr späte Beobachtung eines Jungvogels
vom 3.10.2010 (+) im NSG Aartalsperre
LDK fotografisch dokumentiert (T. Seibel).

(JK & TO)

Schleiereule Tyto alba (V/-)

Im Berichtszeitraum wurden durchschnitt-
lich 286 Bp./Rev. gemeldet (s. Tab. 10). Die
mit Abstand meisten Nachweise entfallen
auf denWetteraukreis mit über 170 Bp./Rev.
im Jahr 2005.
Aufgrund der großen Populationsschwan-
kungen (siehe Tabelle 11 mit der durch-
schnittlichen Anzahl der Jungvögel pro
Brutpaar, basierend auf Daten aus dem
Landkreis Waldeck-Franckenberg) können
hier allerdings keine Aussagen zumöglichen
Populationstrends getroffen werden.

(ST)

Raufußkauz Aegolius funereus (3/-)

Die Anzahl gemeldeter Raufußkauz-Reviere
und Brutpaare schwankt zwischen 115
(2005) und 49 (2006), wobei durchschnittlich
72 Bp./Rev. gemeldet wurden (s. Tab. 12).
Die meisten Nachweise stammen aus den
Landkreisen Fulda (durchschnittlich 30 pro
Jahr) und Waldeck-Franckenberg (durch-
schnittlich 12 pro Jahr). Da ein Großteil der
angegebenen Brutpaare auf Nistkastenkon-

Tabelle 10: Schleiereule: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 450 287 332 329 133 185

Tabelle 11: Bruterfolg der Schleiereule im Kreis Waldeck-Franckenberg.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Juv./Bp. 2,4 3,7 4,2 1,6 2,6 2,8
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trollen mit annähernd gleichbleibender Er-
fassungsintensität zurückgeht, sind die Be-
standsschwankungen bei dieser Art wohl
durch gute und schlechte Mäusejahre zu
erklären. Ein sicherer Bestandstrend kann
daher für den vorliegenden Berichtszeit-
raum nicht angegeben werden. Im VSG
Burgwald MR/KB (knapp 15000 ha) ermit-
telten Hoffmann & Lösekrug (2006) im
guten Mäusejahr 2005 einen Bestand von 66
Rev. (davon 48 sicher brütend). Dies unter-
streicht die herausragende Bedeutung des
Burgwaldes für diese Eulenart in Hessen.
Bis auf zwei Gelege in Nistkästen fanden
hier alle Bruten in Schwarzspechthöhlen
statt. 26 gefundene Rupfungen von Jung-
eulen, die auf Habichte zurück gingen, ver-
deutlichen die Gefahr für unerfahrene Jung-
vögel in den ersten Tagen nach dem Ausflie-
gen. (ST & DoC)

Steinkauz Athene noctua (3/2)

Im Berichtszeitraumwurden imMittel etwa
573 Bp./Rev. gemeldet (s. Tab. 13). Schwer-

punkte sind dabei die Landkreise FB (� 137
pro Jahr), GI (� 83 pro Jahr), Ffm (� 62 pro
Jahr) undMTK/LDK (beide � 52 pro Jahr).
Mit knapp 700 Brutpaaren wurden im Jahr
2007 die meisten Bp./Rev. gemeldet. Auf-
grund der großen Varianz innerhalb des
Berichtszeitraumes und der ungleichen
Meldeintensität kann keine Aussage zu
Bestandstrends gegeben werden. Am nörd-
lichen Arealrand in Hessen kam es im Kreis
MR ab 2005 zu mehreren Neuansiedlungen
im Amöneburger Becken und im Jahr 2009
im oberen Lahntal (Do. Cimiotti u.a.).

(ST & DoC)

Sperlingskauz
Glaucidium passerinum (V/-)

Nachweise des Sperlingskauzes innerhalb
des Berichtszeitraumes gehen fast aus-
schließlich auf rufende Männchen zurück.
Aussagen zum Bruterfolg und zu Bestands-
trends sind daher nicht möglich, zudem hat
die Meldeintensität in der zweiten Hälfte
des Berichtszeitraumes abgenommen. Land-

Tabelle 12: Raufußkauz: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 115 49 99 62 43 65

Tabelle 13: Steinkauz: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 584 550 697 601 528 476

Tabelle 14: Sperlingskauz: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

sM/Rev. 71 47 59 52 49 36

Tabelle 15: Uhu: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 65 70 85 76 75 119
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kreise mit über 30 Nachweisen im Berichts-
zeitraum sind FD, ESW, HR und KB.
Durchschnittlich wurden pro Jahr etwa 52
rufende Männchen in Hessen festgestellt
(s.Tab.14). ImVSGBurgwaldMR/KB (knapp
15000 ha) wurden im guten Mäusejahr 2005
im Rahmen der GDE 29 Rev. des Sperlings-
kauzes erfasst, was die Bedeutung des Burg-
waldes auch für diese kleine Eulenart unter-
streicht (Hoffmann & Lösekrug 2006).

(ST & DoC)

Waldohreule Asio otus (V/-)

B ru t e n : Mit Ausnahme weniger Einzel-
angaben liegen nur für den Kr. KB aus dem
Jahr 2010 nennenswerte Meldungen von 40
Bp./Rp., davon 10 Bp. mit mind. 30 juv., vor
[2e]. Dies belegt, dass sich die W. von dem
sehr „schlechten Eulenjahr“ 2009 nach dem
strengen Winter 2008/09 offensichtlich wie-
der gut erholt hat.
Win t e r : Es liegen, wenn auch wenige An-
gaben zuwinterlichen SP vor. Der größte SP
befand sich auf dem Friedhof Amöneburg
MR mit bis zu 47 Ind. im Winter 2005/06
(27.2.2006). Die letzten Tiere wurden hier
noch Anfang Mai 2006 beobachtet (Do.
Cimiotti u.a. 2007). Dieser Ruheplatz wurde
zwischenzeitig (Jan. 2012) durch das Fällen
der Schlafbäume seitens der Gemeinde zer-
stört. Ein weiterer größerer SP wurde bei
Wetzlar-Steindorf LDK festgestellt, der von
Dezember 2007 bis 21.4.2008 mit max. 25
Ind. am 3.1. besetzt war (C. Daumen, B.
Feth, E. Knorz). Ansonsten wurden nur
noch zwei weitere SP gemeldet, die bis zu
10 Ind. aufwiesen, einer bei Odenhausen
GI, der am 3.4.2010 mit 10 Ind. besetzt war
(H. Müller) sowie der SP in Frankfurt-
Eschersheim mit max. 10 Ind. am 9.2.2009
(I. Rösler).

(JK & DoC)

Sumpfohreule Asio flammeus (0/1)

Du r chzug /Win t e r : Durchschnittlich
wurden von 2005 bis 2009 etwa 10 Nw.,
zumeist von Einzeltieren gemeldet: 7 Nw./
12 Ind. (2005), 9 Nw./10 Ind. (2006), nur

2 Nw./2 Ind. (2007), 10 Nw./11 Ind. (2008)
und 7 Nw./7 Ind. 2009). Zu Beginn des Jah-
res 2010 erfolgte jedoch ein stärkerer Einflug
mit 19 Nw./40 Ind. (2010). Dabei hielten
sich in manchen Gebieten mehrere Tiere
längere Zeit auf. So überwinterten mehrere
S. im Ohmbecken bei Großseelheim/Bag-
gerteicheNiederwald bis 23.3.2010 mit max.
8 Ind. am 14.2. (W. Kräling, D. Cimiotti).
Auch imNSGLahnaue LDKwurden 5 Ind.
am 23.2.2010 (H. Pfaff) beobachtet. Außer-
halb dieser Periode überwinterten ansonsten
nur noch von Jahresanfang bis Mitte März
2005 nördlich des NSG Kühkopf-Knob-
lochsaue bis zu sechs Ind. am 29.1.2005 (Be-
obachtergruppe Kühkopf).
B e s ond e r h e i t e n : Bemerkenswert war
der Fund einer Habichtrupfung im Nem-
phetal südlich Bottendorf KB in der Nähe
eines Holzlagerplatzes im Randbereich des
Burgwalds. DerVogel wurde wahrscheinlich
als Durchzügler im Frühjahr 2005 geschla-
gen (Hoffmann & Lösekrug 2006).

(JK &DoC)

Uhu Bubo bubo (3/-)

Innerhalb des Berichtszeitraumes wurden
jährlich etwa 81 Bp./Rev. gemeldet, wobei
die Nachweise fast ausschließlich auf tat-
sächliche Bruten zurückgehen (s. Tab. 15).
Daher ist ein klar positiver Bestandstrend
erkennbar. Schwerpunkte der Verbreitung
sind die Landkreise ESW (11 Bp./2005 – 13
Bp./2010), Bergstraße (7 Bp./2005 – 13 Bp./
2010), Lahn-Dill (6 Bp./2005 – 9 Bp./2010)
und Wetterau (7 Bp./2005 – 10 Bp./2010).
An der Elisabethkirche in Marburg kam es
2008 zu einem erfolglosen Brutversuch in-
mitten der Stadt (vgl. www.Marburger-
Vogelwelt.de). Im selben Jahr wurde zudem
durch J. Bernecke von einer Brut in der
Schlossmauer in Braunfels LDK berichtet.

(ST & DoC)

Waldkauz Strix aluco

Bru t e n : Da kaum systematisch erhobene
Daten vorliegen, sind Aussagen zum Be-
standstrend oder zur SD nur sehr begrenzt
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möglich. Auf demMTB-Viertel 4920 Arms-
feld (davon 72% Wald) ermittelten C.
Gaulke, B. Meise & M. Wimbauer 12 Rev.
im Jahr 2009 und 15 Rev. für 2010. An der
Bergstraße nördlich Seeheim DA erfasste
H.-G. Fritz 3 – 5 Rufer (vermutlich 3 Rev.)
auf etwa 3 km Waldrandlänge im Jahr 2008.
Aus dem Lautertal HP liegen Hinweise
auf einen weitgehend konstanten Trend vor
(W. Schmidt u.a).
B e s ond e r h e i t e n : Am 9.4.2010 fiel ein
W. in einem Gebäude in Ebersberg ERB
durch den Kamin und wurde abends wieder
freigelassen (W. Horn).

(JK)

Ziegenmelker Caprimulgus europaeus

Bru t e n : Die Brutvorkommen blieben
2005 – 2010 auf die Untermainebene in den
Kreisen OF und DA sowie auf die Ried-
wälder im Kreis HP beschränkt. Frühere
Vorkommen in den Haubergen bei Haiger
LDK und bei Marburg MR sind nach 2005
anscheinend erloschen. In einzelnen Jahren
gelangen isolierte Nachweise auch außer-
halb dieser Gebiete, z.B. bei Sensbach ERB
2006 (R. Holschuh) und bei Odershausen
KB 2010 (2 am 31.7.2010, G. Faust). Das
größte Vorkommen mit 15 – 20 Revieren im
VSG Riedwälder HP wurde zuletzt 2004
imRahmen der GDE annähernd vollständig
erfasst (und erneut 2012, P. Petermann). Die
Schätzungen für die Jahre 2005 – 2010 mit
jeweils 15 – 20 Revieren beruhen auf diesen
Untersuchungen und Stichproben in Teil-
gebieten (z.B. 11 Rev. 2006; H. Ludwig u.a.).

In allen Teilgebieten zeichnet sich ein lang-
samer Rückgang der Revierzahlen ab, ins-
besondere im Kreis OF, von 10 – 11 Rev.
(2005/2006) über 7 (2007), 6 – 7 (2008), 4 – 5
(2009) auf nur noch 4 Rev. (2010) (R. Keil
u.a.).
R a s t : Der Zug wird nur durch vereinzelte
Zufallsfunde dokumentiert: am 20.09.2005
ein rastender Z. bei Kaufungen KS (F.
Strube) und am 24.9.2010 ein flugunfähiger
Z. am Edersee KB, der in eine Pflegeein-
richtung gebracht wurde (W. Meier).

(PP, TO&DaC)

Mauersegler Apus apus (V/-)

B ru t e n : Aufgrund unterschiedlicher Mel-
deintensität sind die jährlich gemeldeten
Brutbestände nicht vergleichbar. Maximal
wurden 1120 – 1244 Bp./Rev. (2005) gemel-
det, darunter hohe Zahlen aus HRmit 341 –
344 Bp./Rev. und GI mit 247 – 249 Bp./Rev.
Aus den Verbreitungsschwerpunkten in den
großen Städten lagen jedoch keine verwert-
barenAngaben vor. Gemäß denAngaben im
hessischen Brutvogelatlas zeigte der Mauer-
segler im Betrachtungszeitraum nach leich-
ten Rückgängen ab 2009 wieder eine stär-
kere Zunahme. Regelmäßig kam es zu sehr
späten Bruten. In Waldsolms-Brandobern-
dorf LDK verließen am 2.9.2005 die letzten
Jungvögel das Nest (J. Schmidt). Auch in
Battenberg KB fütterten 2006 M. am 17.8.
noch Jungvögel im Nest (Andres). Fütte-
rungenwurden noch bis zum 25.8. in Solms-
Burgsolms LDK (W. Veit) sowie bis zum

Tabelle 16: Ziegenmelker: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 35–38 38–46 35–41 33–39 31–38 29–34

Tabelle 17: Wiedehopf: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 8 6 –8 8–9 11 12–13 8
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1.9. in Wetzlar LDK registriert (W. Schind-
ler). Ob diese juv. noch ausflogen, ist jedoch
nicht bekannt [8b].
Du r chzug : Die größten zumeist dz und
jagende Trupps wurden mit 1000 Ind. am
17.07.2006 bei Erbenheim WI (W. Heuser),
mit 600 Ind. am 15.5.2007 bei Königshofen
RÜD (G. u. H. Trost), mit 550 Ind. in der
Lahnaue bei Heuchelheim GI am 15.5.2007
(M. Korn) sowie je 500 Ind. in der Horloff-
aue GI am 18.5.2005 und am 28.4.2006 (H.
Venzke) beobachtet.

(JK & TO)

Eisvogel Alcedo atthis (3/-)

Bru t e n : Bei vergleichbarer Meldeinten-
sität, die aufgrund von Meldelücken jedoch
schätzungsweise etwa die Hälfte des hes-
sischen Gesamtbestandes repräsentieren,
wurden über die Periode 2005 bis 2008
hinweg bei größeren Spannweiten (Min.
105, Max. 172) durchschnittlich etwa 150
Bp./Rev. gemeldet. Nach dem kaltenWinter
2005/06, der jedoch nur in manchen Regio-

nen stärkere Einbußen hervorrief, sank der
Bestand ab 2009 infolge weiterer kalter
Winter jedoch rapide auf fast die Hälfte mit
88 – 106 Bp./Rev. (2009) und 83 – 99 Bp./
Rev. (2010).

(JK & TO)

Wiedehopf Upupa epops

In den drei südhessischen Kreisen GG
5 – 8 Rev.), DA (0 – 3 Rev.) und HP (1 – 3
Rev.) hielt sich der Bestand von 2005 – 2010
in den bekannten Brutgebieten auf niedri-
gem Niveau. 2010 wurde auch ein Paar aus
dem MKK gemeldet (Hanau-Großauheim,
M. Schroth).
Außerhalb der Brutgebiete gelangen alljähr-
lich 10 – 23 Nachweise von meistens einzel-
nen Wiedehopfen in allen Teilen Hessens,
v.a. im April, Mai und August, aber auch
regelmäßig im Juni/Juli (Übersommerer?).
Die frühestenBeobachtungen stammen vom
28.3.2005 (LDK, OF), 30.3.2006 (ERB),
9.4.2007 (LDK), 30.03.2008 (LM), 3.4.2009
(DA), 28.3.2010 (HP), die spätesten vom
16.8.2005 (OF), Anfang Oktober 2006
(DA), 18.8.2007 (DA), 22.8.2009 (LDK) und
26.10.2010 (WI).Ungewöhnlich späte Beob-
achtungen vom 9.11.2006 (MR) und 24.11.
2009 (ERB) sollten noch bei der AKH
dokumentiert werden. Die Nachweise (n =
109) verteilen sich auf die folgendenMonate:
März (5), April (43), Mai (17), Juni (11), Juli
(10 Nw. von 11 Ind.), August (14), Oktober
(2) und November (2 noch undokumentier-
te Nw.) (außerdem 5 undatierte Nw.).
2005: Es wurden fünf Bp. aus demKreis GG
gemeldet sowie 2 – 3 Rev. aus HP. Abseits
der Brutgebiete gelangen mind. 17 Nw. von
18 Ind.
2006: Der Brutbestand lag in diesem Jahr
bei 5 – 7 Bp. in GG und ein Rev. im Kreis
HP. Abseits der Brutgebiete gelangen 17
Nw. von einzelnen Ind.. In drei Fällen wur-
den die Ind. an mehreren Tagen beobachtet.
2007: Mit 8 – 9 BP lag der Bestand leicht
über dem des Vorjahres. Neben 5 – 6 Bp. aus
GG wurden zwei Bp. aus HP und eins aus
DA gemeldet. Abseits der Brutgebiete ge-
langen mind. 23 Nw., wobei in einem Fall

Abb. 4: Mauersegler bei Singlis HR,
Mai 2009 (Foto: C. Gelpke).
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eine mehrtägige Verweildauer festgestellt
wurde.
2008: Der leichte Anstieg setzte sich fort
mit nun 11 BP in GG (8 BP), HP (2 BP) und
DA (1 BP). Dafür wurden nur wenige (10)
durchziehende Ind. gemeldet, mit teilweise
mehrtägiger Rastdauer.
2009: Der Bestand erreichte seinen (vorläu-
figen) Höhepunkt mit 11 – 14 BP in den
bekannten Brutgebieten in den Kreisen GG
(7 BP), HP (3 Rev.) und DA (1 BP + 1 – 2
Rev.). EinW. übersommerte bei Volkmarsen
KB (20.4. – 20.6.); außerdem gelangen wei-
tere 17 Nw. durchziehender oder rastender
Ind..
2010: Mit nur noch 8 Rev. in den Kr. GG
(5 BP), HP (2 Rev.) und erstmals MTK
(1 BP), aber nicht mehr imKr. DA, war erst-
mals im Berichtszeitraum ein (vorüberge-
hender) Rückgang feststellbar. Abseits der
Brutgebiete wurden mind. 23 Ind. beobach-
tet, teilweise über mehrere Tage.

(PP & TO)

Wendehals Jynx torquilla

Der größte Teil des hessischen Brutbestan-
des mit schätzungsweise >100 Rev. befindet
sich im VSG „Wälder der südlichen hessi-
schen Oberrheinebene“ HP. Die Bestands-
schätzungen von jeweils >100 Rev. für die
Jahre 2005 – 2010 für dieses Gebiet beruhen
auf der GDE 2004 (G. Eppler) und dem in-
tensiv untersuchten Bestand in der Viern-
heimer Heide (N. Poeplau, C. Zurek, K.
Schneider), sowie stichprobenartigen Erfas-
sungen in anderen Teilgebieten. In der
ViernheimerHeidewurden auf unterschied-
lich großen Probeflächen 2004 17 Rev. kar-
tiert (G. Eppler), 2005 8 – 12 Rev. und 11
Bruten in Nistkästen kontrolliert (N.
Poeplau) und 2009 21 Rev. (K. Schneider).
Ein Rückgang ist hier nicht feststellbar.

Größere Bestände wurden auch aus dem
Kreis GG gemeldet, mit 20 – 25 Rev. allein
im VSG Mönchbruch GG (2005, S. Sud-
mann, G. Eppler, J. Kreuziger) und 8 – 12
Rev. im VSG „Kühkopf und Hessisches
Ried“ HP (2007, J. Kreuziger, W. Mayer).
Brutvorkommen wurden aus mind. 13 wei-
teren Kreisen gemeldet, mit meist einstelli-
gen Zahlen, außer in DA (2010: 10 Rev.) und
FD (2005 – 2010: 8 – 10 Rev.). Die Bestands-
entwicklung in den Kreisen ist uneinheitlich
und spiegelt möglicherweise eine unter-
schiedlich intensive Erfassung in einzelnen
Jahren wider.
Ph äno l o g i e :Die erstenWendehälsewur-
den Anfang April bemerkt (1.4.2007 zwi-
schen Giflitz und Mehlen KB, B. Meise;
2.4.2005 und 2.4.2006 – Eberstadt DA, B.
Abu Sin). Das Ende desHerbstzugs markie-
ren spärlicheMeldungen aus demSeptember
bis zum 23.9.2007 (Greifenstein-Holzhau-
sen LDK, E. Droß). Ungewöhnlich späte
Beobachtungen am 4.10.2008 (KB) und
5.10.2007 (GI) wurden noch nicht bei der
AKH dokumentiert.

(PP & TO)

Grauspecht Picus canus (V/2)

B ru t e n : Im Rahmen der GDE aller hessi-
schen VSG (davon etwa 20 bedeutsame
Wald-VSG), die im Wesentlichen zwischen
2005 und 2010 erstellt wurden, wurden ins-
gesamt etwa 700 Rev. ermittelt. Die größten
Bestände wurden im VSG Vogelsberg VB
(120 – 150 Rev./26000 ha Waldfläche) und
im VSG Kellerwald KB ermittelt (140 – 160
Rev./25000 ha Waldfläche). Die höchsten
SD wurden jedoch in den südhessischen
Niederungswäldern erreicht: VSG Mönch-
bruch und Wälder bei Mörfelden-Walldorf
und Groß-Gerau GG mit ca. 50 Rev./3000
ha Waldfläche, VSG Hessisches Ried mit
Kühkopf-Knoblochsaue GG ca. 25 Rev./

Tabelle 18: Wendehals: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 153 – 172 132 – 146 130 – 134 146 – 157 140 – 146 146 – 153
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1800 ha Waldfläche und VSG Wälder der
südlichen hessischen Oberrheineben HP
ca. 50 Rev./5000 ha Waldfläche. Gemäß An-
gaben des hessischen Brutvogelatlas zeigt
der G. die letzten Jahre kontinuierlich ab-
nehmende Bestände.

(JK & TO)

Grünspecht Picus viridis

Bru t e n : Angaben zu Großflächendichten
liegen im Wesentlichen nur von folgenden
südhessischen VSG vor: VSG Mönchbruch
und Wälder bei Mörfelden-Walldorf und
Groß-Gerau GG mit ca. 30 Rev./4000 ha,
VSG Hessisches Ried mit Kühkopf-Knob-
lochsaue GG ca. 40 Rev./3000 ha besiedel-
bare Fläche, VSG Hessische Altneckar-
schlingen GG/DA/HPmit 30 Rev./1400 ha,
das VSG Rheinauen von Biblis und Groß-
rohrheim mit ca. 20 Rev./1000 ha besiedel-
bare Fläche sowie das VSG Sandkiefern-
wälder der östlichen Untermainebene mit
20 Rev./5800 ha Fläche. Gemäß den Anga-
ben im hessischen Brutvogelatlas zeigt der
G. einen zunehmenden Bestandstrend, auch
wenn es infolge des sehr strengen Winters
2008/09 erwartungsgemäß zu Einbußen
kam.

(JK & TO)

Schwarzspecht
Dryocopus martius (V/-)

B ru t e n : Im Rahmen der GDE aller hessi-
schen VSG (davon etwa 20 bedeutsame
Wald-VSG), die im Wesentlichen zwischen
2005 und 2010 erstellt wurden, wurden ins-
gesamt etwa 800 Rev. ermittelt. Die größten
Bestände wurden mit je 100 – 120 Rev. im
VSG Vogelsberg VB (26000 ha Waldfläche)
und im VSG Kellerwald KB (25000 ha
Waldfläche) sowie im VSG Hessisches Rot-
haargebirge MR/KB (85 – 98 Rev./20000 ha
Waldfläche) ermittelt. Die höchsten SD
wurden jedoch in den südhessischen Niede-
rungswäldern erreicht: VSG Mönchbruch
und Wälder bei Mörfelden-Walldorf und
Groß-Gerau GG mit ca. 30 Rev./3000 ha
Waldfläche, VSG Hessisches Ried mit Küh-
kopf-Knoblochsaue GG mit ca. 10 Rev./

1800 ha Waldfläche und VSG Wälder der
südlichen hessischen Oberrheineben HP
mit ca. 25 – 30 Rev./5000 ha Waldfläche.
Gemäß den Angaben im hessischen Brut-
vogelatlas zeigt der S. einen konstanten Be-
standstrend.

(JK & TO)

Buntspecht Dendrocopus major

Bru t e n : Angaben zur SD auf größeren,
repräsentativen PF liegen nur aus OF vor,
wo im Rahmen der ADEBAR-Kartierung
2006 allein im MTB 5917/4 Kelsterbach
(33km2)95Rev. ermitteltwurden (R.Schwab).
Eine Linienkartierung bei Willingshausen-
Bernsburg HR (4 Begehungen, 2700 m)
zeigte nach sieben Jahren bei einem
Minimum von 10 Rev. in 2006 und einem
Maximum von 18 Rev. in 2010 weitgehend
gleichbleibende bis tendenziell zunehmende
Bestände (H. Schaub). Auch gemäß den
Angaben des hessischen Brutvogelatlasses
zeigt der B. einen konstanten Bestandstrend.

(JK & TO)

Mittelspecht
Dendrocopus medius (V/-)

B ru t e n : Im Rahmen der GDE aller hes-
sischen VSG (davon etwa 20 bedeutsame
Wald-VSG), die im Wesentlichen zwischen
2005 und 2010 erstellt wurden, wurden ins-
gesamt etwa 1500 Rev. ermittelt. Die größ-
ten Bestände wurden trotz vergleichsweise
geringer Größe im VSG Mönchbruch und
Wälder bei Mörfelden-Walldorf und Groß-
GerauGGmit 280 – 320Rev./3000 haWald-
fläche registriert, gefolgt vom VSG Vogels-
berg VB (220 – 250 Rev./26000 ha Wald-
fläche) und im VSG Kellerwald KB (200 –
220 Rev./25000 haWaldfläche), die aber eine
mehr als achtmal so große Waldfläche be-
inhalten. Die höchsten SD wurden daher
mit Abstand in den Eichen-dominierten
südhessischen Niederungswäldern erreicht,
so auch im VSG Hessisches Ried mit NSG
Kühkopf-Knoblochsaue GG mit 130 – 140
Rev./ 1800 ha Waldfläche, dem VSGWälder
der südlichen hessischenOberrheinebenHP



Tabelle 20: Neuntöter: Bestandsentwicklung auf 10 Probeflächen (Zahlen in Klammern =
Mittelwert, da keine Erfassung vorliegt).

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Rosenthal Feldgemarkung KB, 1600 ha
M. Lay 13 15 22 21 21 16

Königshagen / Bergheim KB, 1000 ha
W. Lübcke 30 (26) 24 29 24 24

Stausebach MR, 600 ha
P. Erlemann 16 13 10 12 14 18

Langenstein MR, 1275 ha
P. Erlemann 11 8 10 10 12 8

Neustadt MR, 85 ha
P. Erlemann 3 5 7 4 2 5

US-Depot GI, 90 ha
D. Jürgens 11 12 8 6 6 8

Solms-Oberndorf/-Burgsolms LDK, 1210 ha
W. Veit 2 3 2 2 1 2

Mühlheim-Lämmerspiel OF, 97 ha
P. Erlemann 8 13 11 10 10 8

Bereich umMünster DA, 4140 ha
H. Ulrich 18 16 15 14 14 (15)

Bad König ERB, 3500 ha
C. Fehse 36 38 37 30 25 (33)

13597 ha gesamt 148 149 146 138 129 137
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mit 170 – 200 Rev./5000 ha Waldfläche so-
wie dem VSG „Jägersburger und Gernshei-
merWald“ mit ca. 140 Rev./1800 ha. Gemäß
Angaben des hessischen Brutvogelatlasses
zeigt der M. einen zunehmenden Bestands-
trend, auch wenn es infolge des sehr stren-
gen Winters 2008/09 erwartungsgemäß zu
Einbußen kam. (JK & TO)

Kleinspecht Dryobates minor (-/V)

B ru t e n : Angaben zu Großflächendichten
liegen im Wesentlichen nur von folgenden

südhessischen VSG vor: VSG Mönchbruch
und Wälder bei Mörfelden-Walldorf und
Groß-Gerau GG mit ca. 40 Rev./4000 ha,
VSG Hessisches Ried mit Kühkopf-Knob-
lochsaue GG mit ca. 40 Rev./3000 ha besie-
delbare Fläche, VSG Hessische Altneckar-
schlingen GG/DA/HPmit 13 Rev./1400 ha,
das VSG Rheinauen von Biblis und Groß-
rohrheim mit 11 Rev./1000 ha besiedelbare
Fläche. sowie das VSG Sandkiefernwälder
der östlichen Untermainebene mit 15 Rev./
5800 ha Fläche. Gemäß Angaben des hes-
sischen Brutvogelatlasses zeigt der K. nach

Tabelle 19: Pirol: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 308 – 364 422 – 476 294 – 346 408 – 472 306 – 357 326 – 376
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stärkerem Anstieg bis 2006 seitdem wieder
einen abnehmenden Bestandstrend.

(JK & TO)

Pirol Oriolus oriolus (V/V)

B ru t e n : Brutnachweise oder Brutzeit-
beobachtungen wurden z.T. sehr lückenhaft
aus 18 Kr. gemeldet. Der Schwerpunkt der
Verbreitung liegt in den südhessischen
Rheinauen. Hier erfolgten in mehreren Jah-
ren im Rahmen der Grunddatenerhebungen
in Vogelschutzgebieten Revierkartierungen.
In den Kr. DA, GG und HP wurden in den
Jahren 2005 bis 2008 auf fünf PF (ca. 1500
bis ca. 3000 ha) SD von 0,1 bis 0,36 Rev./
10 ha ermittelt (G. Eppler, J. Kreuziger, W.
Mayer, S. Sudmann). Die höchste SD be-
stand in den Hessischen Altneckarschlingen
mit ca. 100 Rev./ca. 2800 ha (J. Kreuziger).
Der Bestandstrend wurde vorsichtig als
leicht zunehmend angegeben.
Bei einer großräumigen Erfassung in der
WetterauGI und FB ermittelten u.a. F. Berns-
hausen u.a. im Jahr 2010 auf ca. 11700 ha
40 bis 50 Rev. (SD 0,03 Rev./10 ha).
Bemerkenswert scheint die erste Brut vomP.
im Jahr 2010 seit 1974 in KB (B. Meise).
Du r chzug : Mehrere Meldungen zw. dem
19. und 24. April wurden bisher nicht do-
kumentiert.
AKH Ex t r emda t um : 23.04.2007 1 sM
Lochwiesen bei Biblis HP (J. Kreuziger;
#6215).

(PE &DaC)

Neuntöter Lanius collurio

Bru t e n : Zur Einschätzung der Bestands-
entwicklung wurden die Ergebnisse von 10
PF mit einer Fläche von insgesamt 13600 ha
ausgewählt, die in allen Landesteilen liegen
und langfristig untersucht wurden (s.Tab. 20).
Die vorliegenden Zahlen belegen die typi-
schen Schwankungen des N. und eine leich-
te Bestandsabnahme. Die SD erreichte auf
einzelnen PF 1,3 Rev./10 ha, im Mittel aller
PF lag sie bei 0,1 Rev./10 ha.
Im Rahmen der GDE in südhessischen
VSG, in denen der N. einen Verbreitungs-

schwerpunkt in Hessen hat, wurden in ein-
zelnen Jahren Dichten von jeweils 0,3 Rev./
10 ha ermittelt.
2006: VSG Hessische Altneckarschlingen
GG, DA, HP auf ca. 2800 ha 95 Rev. (J.
Kreuziger);
2007: VSG Rheinauen von Biblis und
Großrohrheim HP auf 1500 ha 50 Rev. (S.
Sudmann, J. Kreuziger);
2008: Hess. Rheinauen und Kühkopf-
Knoblochsaue GG auf ca. 6200 ha 200 – 220
Rev. (J. Kreuziger, W. Mayer). Der Trend ist
hier anscheinend konstant, es gibt keine
Hinweise auf erkennbare Rückgänge (J.
Kreuziger).
E x t r emda t um : Drei frühe Nw. zw. dem
23.4. und 25.4. in denKr.HR,MRundLDK
wurden von der AKH ebenso anerkannt
wie vier späte Beob. zw. dem22.9. und 17.10.
in den Kr. FD und LDK (AKH 2011).
Spätestes Datum: 17.10.2006: 1 dj. Ind.
Lahnau-Atzbach, Angelteich LDK (W. Veit,
W. Schindler).

(PE &DaC)

Raubwürger Lanius excubitor (1/2)

B ru t e n : Bei vergleichbarer Meldeinten-
sität, die aufgrund größerer Meldelücken je-
doch nur einen kleinen Teil des hessischen
Gesamtbestandes repräsentieren,wurdenüber
die gesamte Periode maximal 26 – 36 Rev.
(2005) gemeldet. Trotz der Meldelücken ist
daher ein deutlicher Rückgang zu konstatie-
ren, der insbesondere 2010 in einem absolu-
tenMinimum von nur noch 10 – 12 gemelde-
ten Rev. gipfelte und vermutlich durch sehr
kalte Winter zu Ende dieser Periode hervor-
gerufen wurde. Der hessische Bestand dürfte
daher gegenwärtig deutlich weniger als 100,
ggf. sogar weniger als 50 Paare betragen und
ist für diese boreal geprägte Art insbesondere
in Hinblick auf die prognostizierte Klimaer-
wärmung als sehr stark gefährdet einzustu-
fen. Brutdatenwurdennur noch aus achtmit-
tel- und nordhessischen Kreisen aus höheren
Mittelgebirgslagen gemeldet. In den süd-
lichen Landesteilen treten R. vereinzelt nur
auf dem Durchzug oder als Überwinterer
auf. (JK & DaC)
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Elster Pica pica

Bru t e n : Mehrjährige SD-Untersuchun-
gen auf größeren repräsentativen Flächen
(3 PF mit ca. 220 ha) aus dem Kr. GI (D.
Jürgens, A. Zedler in [9]) zeigen von 2008
bis 2010 kontinuierliche Rückgänge von 19
auf 12 Rev.
S c h l a f p l ä t z e : Der wohl größte hessische
SP mit max. 234 Ind. am 28.12.2007 und
232 Ind. am 23.12.2009 befindet sich bei
Offenbach-Bürgel und zeigt bisher bei na-
türlichen Schwankungen einen weitgehend
konstanten Trend (I. Rösler).
Am traditionellen SP in Braunfels LDK
wurde mit 149 Ind. am 26.12.2006 zwar
eine neue Höchstzahl registriert. Im Laufe
der folgenden Jahre ging die Anzahl der
dort nächtigenden Tiere jedoch stark zurück
(68 Ind. 2008, 31 Ind. 2009, 28 Ind. 2010,
W. Veit).
J a gd : Im Jagdjahr 2005/06 stieg die Zahl
geschossener E. mit 10361 Ind. erneut an.
Seitdem lag die Jagdstrecke wieder niedriger
in einer Größenordnung zwischen etwa
8000 und 9000 Ind., was als weiterer Hin-
weis auf einen Bestandsrückgang zu deuten
ist.

(JK & DoC)

Eichelhäher Garrulus glandarius

Bru t e n : Auch wenn nur kleinflächige und
wenige SD aus Gießen GI (D. Jürgens) und
Dietzenbach OF (R. Keil) vorliegen, zeigen
diese über die Jahre hinweg einen weitge-
hend konstanten Bestandstrend.
Du r chzug : Größere Zahlen (> 100
Durchzügler/Tag) gab es 2005 mit 165 Ind.
am 12.4. bei Hilders FD (S. Stübing) und
185 Ind. am 7.9. bei Grüningen GI (M.
Wenisch), 2008 mit 124 Ind. am 21.9 an
der Aartalsperre LDK (T. Seibel), 2010 mit
178 Ind. am 11.9. in der Lahnaue LDK
(M. Korn) sowie mind. 120 Ind. am 4.10. bei
Bad Nauheim FB (I. Rösler) und somit zu
den typischen jahreszeitlichen Durchzugs-
schwerpunkten im April bzw. September
und Oktober.

(JK &DoC)

Tannenhäher
Nucifraga caryocatactes (V/-)

B ru t e n : Unter Berücksichtigung des ge-
meldeten Maximalbestandes je Kreis für die
Periode 2005 bis 2010 konnten knapp 80
Reviere ermittelt werden, die jedoch nur
einen geringen Anteil des tatsächlich anwe-
senden Bestandes darstellen. Höhere und
ansatzweise realistische Bestände wurden
nur aus FD (jährlich etwa 25 Rev.) und aus
LDK (max. 18 Rev. 2005) gemeldet. Aus-
sagen zum Trend lassen sich aus den vorlie-
genden Daten nicht ableiten, doch mehren
sich Hinweise auf einen deutlichen Rück-
gang, da die Fichtenbestände in Hessen in-
zwischenmehrheitlich zu alt für die Art sein
dürften.

(JK &DoC)

Dohle Coloeus monedula (V/-)

Der gemeldete B ru t b e s t a nd lag über die
meisten Jahre hinweg in einer Größen-
ordnung um etwa 550 – 750 Bp./Rp., die
maximal ein Viertel des tatsächlich in Hes-
sen anwesenden Brutbestandes repräsen-
tieren dürften. Unter Berücksichtigung der
Meldeintensität zeigt die Dohle insgesamt
leichte Zunahmen, auch wenn es regional zu
Rückgängen kam, die gebietsweise vermut-
lich auf Einschlag von Altholz zurückzu-
führen sein dürften. Für etwa 400 Bruten
wurde angegeben, ob es sich um Gebäude-
oderWaldbruten handelte. Auchwenn 75%
Gebäudebruten angegeben wurden, ist dies
offensichtlich erfassungsbedingt. So wurden
im Jahr 2005 allein bei der Kartierung des
VSG Burgwald (12274 ha zusammenhän-
gende Waldfläche) 86 Waldbruten gezählt
(Hoffmann & Lösekrug 2006). Auch aus
anderen Kreisen mehren sich die Hinweise
auf eine stärkere Besiedlung von Wäldern.
In Südhessen stellen Gebäudebrüter sogar
die absolute Ausnahme dar.
Zug /Win t e r : Die SP mit den meisten
gemeldeten D. lagen bei Oestrich-Winkel
RÜD mit max. 800 Ind. am 10.12.2005 (R.
Buch), in Gießen mit max. 750 Ind. am
11.2.2008 (D. Jürgens) und in Frankfurt
mit max. 375 Ind. am 28.11.2009 (I. Rösler).
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Außerhalb der SP wurden größere An-
sammlungen mit 300 Ind. am 5.3.2005 bei
Flörsheim MTK (R. Eckstein), mit 400 Ind.
am 20.10.2006 bei Reinheim (D.Wanke) und
mit 350 Ind. am 23.6.2007 in der Sandgrube
bei Uttershausen (H. Schaub) beobachtet.

(JK & DaC)

Saatkrähe Corvus frugilegus

Bru t e n : Der Brutvogelatlas (HGON
2010) nennt bei dieser gut erfassbaren Art
1000 – 1300 Rev., Tendenz leicht steigend.
Das Verbreitungsbild ist seit längerem recht
konstant. Auch von 2005 – 2010 wurden
alle Bruten aus Südhessen und dem Kreis
LM gemeldet. Maximal waren es 553 – 605
Bp. in 2005 und 513 Bp. in 2010, es bestan-
den aber Meldelücken (u.a. Main- und Kin-
zigtal in MKK).
Zug /Win t e r : Bei Zugvogelzählungen an
der Aartalsperre LDK (T. Seibel) wurde in
allen Jahren nur spärlicher Zug festgestellt
(Zuggipfel Ende Oktober, Tagesmax. 208
Ind. am 22.10.2005). Auch aus Südhessen
wurde nur geringer Zug und anhaltender
stark rückläufiger Winteraufenthalt in der
Ebene gemeldet [12a-f]. Die wohl größten
SP befanden sich in Frankfurt: bei Höchst
1400 Ind. am 24.11.2005 (F. Schlotmann), im
Osthafen 1500 Ind. am 7.1.2007 (I. Rösler)
und vor allem am Deutschherrnufer F mit
max. 2800 – 3500 Ind. am 28.11.2009 an
einem gemischten Krähen-SP (I. Rösler).
Weitere große SP mit zeitweise mehr als
1000 Vögeln wurden gemeldet für Rüssels-
heim/Flörsheim GG/MTK (H. Arndt) und
Bensheim HP (N. Poeplau). Auch die größ-
ten Ansammlungen außerhalb der SP wur-
den in Südhessen notiert: 1100 – 1300 Ind.
am 12.12.2005 bei Biblis HP (J. Kreuziger),
1000 Ind. am 5.3.2005 an der Mülldeponie
bei FlörsheimMTK (R. Eckstein).

(WS &DaC)

Rabenkrähe Corvus corone

Bru t e n : Im Brutvogelatlas wird der hes-
sische Bestand auf 120000 – 150000 Rev. be-
ziffert, Tendenz gleichbleibend. Die Kartie-

rung des MTB-Viertels 4920/3 Armsfeld im
Kellerwald KB 2008 (Hannover 2009) er-
brachte auf 32,5 km2 mit 75% Waldanteil
72 Rev. (2,2 Rev./100 ha).
S c h l a f p l ä t z e : Mehr als 2000 Ind. wur-
den im NSG Borkener See HR (ca. 2400
Ind. am 14.1.2005, H. J. Wissemann), in der
Gießener Innenstadt (ca. 1300 Ind. am 29.1.
2008, D. Jürgens), am Schiersteiner Hafen
WI (ca. 2500 Ind. am 28.2.2006, H. Trost),
in Frankfurt am Osthafen (max. 3000 Ind.
am 26.1.2007, I. Rösler) und am Deutsch-
herrnufer F (1500 Ind. Nov./Dez. 2009,
I. Rösler) gezählt. Von einem großen SP in
Marburg liegen keine Zahlen vor.
R i n g f und : Am 3.9.2006 und 6.9.2007
beobachtete H.J. Roland bei Reichelsheim
FB ein farbmarkiertes Ind., das am selben
Ort am 29.1.1994 beringt worden war, mit-
hin über 13 Jahre alt war.
B e s ond e r h e i t e n : Zu Hybriden mit der
Nebelkrähe siehe Stübing et al. (2013).
J a gd : Die Abschusszahlen betrugen (ohne
„Fallwild“) 2006/07 16688 Ind., 2007/08
18044 Ind., 2008/09 18369 Ind., 2009/10
19038 Ind. und 2010/11 22826 Ind. Ins-
gesamt wurden damit in fünf Jagdjahren
94965 R. abgeschossen, mit von Jahr zu Jahr
steigender Zahl. Die R. weist von den Vogel-
arten mit Abstand die höchsten Abschuss-
zahlen in Hessen auf.

(WS &DoC)

Kolkrabe Corvus corax (V/-)

B ru t e n : DieWiederbesiedlung ehemaliger
Brutgebiete erreichte nach über hundert
Jahren die Ebenen Südhessens. Nachdem
bereits zuvor Brutverdacht bestand, gelan-
gen 2005 ein Brutnachweis im VSGMönch-
bruch GG (Kreuziger 2005) und bei
Seligenstadt OF (Zaigler et al. 2006).
BeideNester standen aufKiefern inBuchen-
althölzern. 2010 wurde der Brutbestand
südlich des Mains bereits auf rund 40 Rp.
geschätzt. Laut vorliegenden Meldungen
wurden 2010 (bei sechs Kreisen ohne An-
gaben) mind. 320 Rp. erfasst. Der Brut-
vogelatlas benennt den hessischen Bestand
auf 1200 – 1500 Rev., mit schnell steigender
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Tendenz. Die nordhessischen Mittelgebirge
sind Kerngebiet der Verbreitung. Heraus-
ragend auch für diesen Landesteil ist die
Angabe von über 30 Rp. 2009 für das
270 km2 große VSG Knüll HR. Für den
Kreis KB geht Lübcke (2011) nach Hoch-
rechnung aktueller Kartierungen von insge-
samt 80 – 90 Rev. aus.
Trupp s : Gruppen von 20 – 50 Vögeln
wurden aus den Kreisen HEF, KB, MR,
LDK, GI, MTK und RÜD gemeldet. Sie
traten meist in der Nähe ergiebiger Nah-
rungsplätze (insbesondere Deponien) auf.
Maximal wurden 152 Ind. an der Gehölz-
deponie bei Atzelrode HEF gesichtet (G.
Koska).

(WS &DoC)

Beutelmeise Remiz pendulinus (3/-)

Von Beutelmeisen kennt man seit fast 200
Jahren sich wiederholende Phasen der Aus-
breitung in Mitteleuropa, gefolgt nach eini-
gen Jahren von einem Rückgang bis zum
Verschwinden (Mahler 1999). Ausgelöst
werden diese natürlichen Zyklen anschei-
nend von Veränderungen in der Nahrungs-
verfügbarkeit. Momentan befindet sich der
Beutelmeisenbestandwieder einmal auf dem
Rückzug.
DerRückgang der Beutelmeise ging 2005 bis
2010 weiter. Die südlichen Landkreise HP,
GG, RÜD und WI mit den Rheinauen, in
denen 2005 noch etwa 10 – 15 Bruten gefun-
den wurden, waren bis 2010 weitgehend
geräumt. Nördlich des Mains hielten sich
noch dezimierte Bestände in der Wetterau,
an der Lahn und in Nordhessen (HR, ESW,
HEF), wo der Rückgang mit etwa 50%
noch am geringsten ausfiel (von 20 auf 10
Bruten). Die Zahl der Kreise mit gemeldeten
Vorkommen sank von (mind.) 14 in 2005
auf 7 – 8 in 2010.
Ph äno l o g i e : Die ersten Beutelmeisen er-
scheinen in der letzten Märzdekade (im
Berichtszeitraum ab 20.3.), wobei die frühe-
sten Nw. auffälligerweise meist aus Nord-
hessen stammen. Vom Herbstzug wurden
Maximalzahlen von 16 Ind. (9.10.2006, Aar-
talsperre LDK, C. Lambrix, W. Veit) und 9

Ind. (5.10.2009, ebendort, T. Seibel) gemel-
det. Novemberdaten sind selten: 7.11.2010
3 Ind.in den Hergershäuser Wiesen DA
(H. Ulrich). Eine spätere Beobachtung am
18.11.2006 (GI) wurde noch nicht bei der
AKH dokumentiert.

(PP & DaC)

Blaumeise Parus caeruleus

Bru t e n : Die höchsten SD auf kleinen, aber
repräsentativen PF wurden von D. Jürgens
vom Alten Friedhof Gießen GI (12,4 ha)
mit regelmäßig 11 – 13 Rev. und somit etwa
10 Rev./10 ha gemeldet. Wie auch auf dieser
PF zeigte die B. gemäß Angaben des hes-
sischen Brutvogelatlasses wie schon seit län-
gerer Zeit – trotz einiger sehr kalterWinter –
einen konstanten Trend auf hohemNiveau.
Win t e r : Bei der Ederzählung 2005 am 2.1.
und 6.2. wurden von S. Stübing u.a. 159 bzw.
217 B. gezählt.

(JK & DaC)

Kohlmeise Parus major

Bru t e n : Basierend auf mehreren, zumeist
kleineren PF im Kreis GI wurden durch-
schnittliche SD von 20 – 30 Rev./10 ha er-
mittelt. GemäßAngaben des hessischenBrut-
vogelatlas zeigte die K. wie schon seit länge-
rer Zeit – trotz einiger sehr kalter Winter –
einen konstanten Trend auf hohemNiveau.
Win t e r : Bei der Ederzählung 2005 am 2.1.
und 6.2. wurden von S. Stübing u.a. 112
bzw. 303 K. gezählt.

(JK & DaC)

Haubenmeise Parus cristatus

Bru t e n : Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas zeigte dieH. wie schon
seit längerer Zeit – trotz einiger sehr kalter
Winter – bei stärkeren Schwankungen einen
konstanten Trend auf hohemNiveau.

(JK &DaC)

Tannenmeise Parus ater

Bru t e n : Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas ist die T. die einzige
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Meise, die einen leicht negativen Trend zeigt.
Zug : An der Aartalsperre LDKwurden am
2.9. 2005 vonW. Schindler und J.Heckmann
158 Ind. gezählt. Der größte Trupp umfasste
60 Ind. Am 3.9. zählte T. Seibel innerhalb
von 3,5 h zwölf Trupps mit 279 Ind. 2006
war der Zug an der Aartalsperre LDK sehr
viel geringer ausgefallen [8b].

(JK &DaC)

Sumpfmeise Parus palustris

Bru t e n : Aufgrund der geringen Dichten
liegen kaum verwertbare SD vor, zumal
diese Art nur kurzzeitig aktiv ist. Gemäß
den Angaben im hessischen Brutvogelatlas
zeigte die S. einen konstanten Trend.

(JK &DaC)

Weidenmeise Parus montanus

Bru t e n : Aufgrund der geringen Dichten
und schwierigen Erfassbarkeit liegen kaum
verwertbare SD vor. Gemäß den Angaben
im hessischen Brutvogelatlas zeigte die W.
nach stärkeren Schwankungen einen leich-
ten, aber kontinuierlich abnehmenden Trend.

(JK)

Haubenlerche Galerida cristata (1/1)

Der B ru t b e s t a nd nimmt ab. Die gemel-
deten Brutpaare waren 2005 7 – 15, 2006
9 – 14, 2007 7, 2008 0, 2009 1 und 2010
2 – 3 Bp. Bei diesen Zahlen müssen aber
zunehmende Meldelücken in den jüngsten
Jahren bedacht werden.

(DaC)

Heidelerche Lullula arborea (1/V)

Der B ru t b e s t a nd scheint gleich zu blei-
ben, auch im Vergleich zu den Vorjahren.
Die gemeldeten Brut-/Revierpaare waren:
2005 60 – 68, 2006 46 – 52, 2007 52 – 61, 2008
49 – 56, 2009 57 – 64 und 2010 47 – 55 Bp.
Diemeisten Paare wurden aus den südlichen
Kr. gemeldet. Durchschnittlich waren das:
DA 12 – 14, HP 10 – 15 und F/OF 6
Bp./Rev.

(DaC)

Feldlerche Alauda arvensis (V/3)

B ru t e n : Der Bestand ist weitestgehend
unverändert. Daten von 18 PF mit > 50 ha
(teilweise die selben) ergaben auf insgesamt
1830 ha 320 Rev. (1,7 Bp./10 ha).
Zug : Besonders 2010 wurden sehr viele
Feldlerchen imWinter (Jan./Dez.) beobach-
tet. Die Winternachweise waren 2005 168
Ind., 18 Nw., 2006 18 Ind., 8 Nw., 2007 151
Ind., 17 Nw., 2008 92 Ind., 15 Nw., 2009 195
Ind, 12 Nw.und 2010 730 Ind., 34 Nw. Da-
bei gelangen die meisten Beobachtungen im
Januar.
Die größten Ansammlungen zur Zugzeit
wurden mit 1500 Ind. am 13.3.2006 bei
Niedernhausen RÜD von G. und H. Trost
und mit 1200 Ind. am 19.3.2006 bei Langb
von D. Frischholz beobachtet.
Der e r s t e Ge s ang wurde 2005 am 8.3.
im LDK (G. Rech, W. Veit), 2006 am 16.2.
im LDK (H. Pfaff), 2007 am 22.1. im LDK
(C. Lambrix, W. Veit), 2008 am 7.2. im LDK
(Derra, F. Schmidt, W. Veit), 2009 am 22.2.
im LDK (J. Heckmann) und 2010 am 23.2.
in OF vernommen.

(DaC)

Uferschwalbe Riparia riparia (3/-)

B ru t e n : Es wurden deutlich mehr Bp. ge-
meldet als in den vergangenen Jahren: 2005
2244 – 2279, 2006 4066 – 4156, 2007 3671 –
3721, 2008 2795 – 2845 (im Vergleich mit
übrigen Jahren Meldelücken), 2009 3047 –
3097 und 2010 3409 – 3459. Der starke An-
stieg der Meldungen könnte aber mit der
ADEBAR-Kartierung zusammenhängen.

(DaC)

Rauchschwalbe Hirundo rustica (3/V)

B ru t e n : Die Entwicklung des Bestandes
verläuft lokal sehr unterschiedlich, insge-
samt ist keine Veränderung des Bestandes zu
erkennen.
Ph äno l o g i e : Im LDK gelangen im Janu-
ar 2009 6 Nw. mit 51 Ind. und imDezember
5 Nw. mit 94 Ind.
B e s ond e r e B eob a ch t ung en : Inter-
essant ist die Beobachtung eines Schlafplat-
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zes im NSG Lahnaue GI mit bis zu 3250
Ind. im Jahr 2007 (D. Jürgens).

(DaC)

Mehlschwalbe Delichon urbicum (3/V)

B ru t e n : Vielerorts wird von Bestandsab-
nahmen berichtet, wobei die Entwicklungen
lokal sehr unterschiedlich sind. Das Moni-
toring häufiger Brutvögel (HGON 2010)
zeigt für Hessen einen weitgehend unver-
änderten Bestand seit 15 Jahren.
Einige der errichteten „Schwalbenhäuser“
wurden 2005 erstmals angenommen und
waren in den folgenden Jahren besetzt, teil-
weise fast vollständig.
B e s ond e r e B eob a ch t ung en : Am
NSG Ederseeufer wurde am 9.8.2009 eine
leukistische M. beobachtet, die nur an man-
chen Stellen eine blasse hellbraune Färbung
aufwies (K. Grebe).

(DaC)

Bartmeise Panurus biarmicus

2005 wurden mit insgesamt 11 Ind. aus zwei
Gebieten deutlich weniger B. als im Vorjahr

beobachtet, darunter 8 M. und 2W., die sich
vom 4. – 17.12. im NSG See am Goldberg
OF aufhielten (R. Schläfer, A. Roozen, P.
Hellmann, P. Erlemann u.a.).
2006 wurden 18 Ind. aus vier Gebieten ge-
meldet. Die meisten wurden an der Aartal-
sperre LDKmit acht Ind. vom 4. – 6.11. (W.
Schindler, W. Veit, C. Lambrix) und wieder-
um im NSG See am Goldberg OF vom
1. – 9.1. mit max. 3,2 Ind. beobachtet (P. u.
E. Erlemann, R. Schläfer). Im selben Gebiet
konnten später im Jahr am 17.12. erneut
4 Ind. beobachtet werden (A. u. C. Zaigler,
L. Biesert).
Nachdem 2007 lediglich 2 Nw. mit zu-
sammen 3 Ind. erfolgten, wurden 2008
wieder recht viele mit insgesamt 24 Ind. in
sieben Gebieten festgestellt. Die größten
Trupps mit je 7 Ind. wurden dabei am
22.9. im NSG Reinheimer Teich DA (H.
Kram) sowie am 12.11. im NSG Rhäden
von Obersuhl HEF (M. Schleuning) ange-
troffen.
Danach liegt für die Jahre 2009 und 2010
nur noch ein einziger Nw. mit 6 Ind. vor, die
am 2.4.2010 im NSG Massenheimer Kies-

Abb. 5: Bartmeise bei Niedermöllrich HR, Oktober 2009. Foto: C. Gelpke.
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grube MTK beobachtet werden konnten (B.
Flehmig).

(JK & DaC)

Schwanzmeise Aegithalos caudatus

Bru t e n : Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas zeigte die S. bei stärke-
ren Schwankungen einen deutlich zuneh-
menden Trend.
Zug /Win t e r : Größere Trupps ab 20 Ind.
wurden nur sehr selten beobachtet. Max.
waren es 58 Ind. am 27.11.2005 im Lahntal
bei Cappel MR (H. Jöstingmeier). Am
8.6.2006 ermittelte R. Eckstein im NSG
Kühkopf-Knoblochsaue GG 200 Ind., die
jedoch auf mehrere Trupps verteilt waren.
Selten, aber regelmäßig wurden auch weiß-
köpfige Tiere beobachtet, jedoch fast aus-
nahmslos im Winter (November bis März).
Ausnahmen davon betreffen ein Mischpaar
mit einerweißköpfigenS. amInselrhein (wenn
auch auf pfälzischer Seite), das am 2.4.2006
beim gemeinsamen Nestbau beobachtet
wurde (W. Heuser u. R. Buch), 2 Ind. am
7.7.2007 im NSG Kühkopf-Knoblochsaue
GG (A. Deißner) sowie 2 Ind. am 20.7.2007
bei Niedernhausen RÜD (G. u. H. Trost).
B e s ond e r h e i t e n : Am 27.1.2007 ent-
deckte B. Meise an der Eder bei Bergheim
KB einen Hybriden zwischen beiden For-
men. Am 3.8.2005 konnte W. Heuser einen
Trupp mit 46 Ind. an der Niederwallufer
Bucht RÜD beobachten, die anscheinend
Schwierigkeiten hatten, die stark frequen-
tierte Hauptstraße zu überfliegen: Beson-
ders die Jungvögel drehten bei lauten Autos
fluchtartig ab.

(JK &DaC)

Waldlaubsänger
Phylloscopus sibilatrix (3/-)

Im Rahmen von Grunddatenerhebungen
in hessischen VSG wurden folgende Groß-
flächendichten ermittelt: 80 – 100 Rev./1800
ha im VSG Jägersburger und Gernsheimer
Wald im Jahr 2006 (G. Eppler); 146 Rev. in
5 PF von insgesamt ca. 3500 ha im VSG
Kellerwald im Jahr 2009 (M. Hoffman, R.
Lösekrug, P. Petermann, G. Eppler) und 135

Rev. in 6 PF von insgesamt 3300 ha im VSG
Rothaargebirge (M. Hoffman, R. Lösekrug,
B. Demant, B. Baumann, A. Happe, O.
Thorn).
Repräsentative Ergebnisse zumTrend liegen
nur aus einer PF (Waldgebiet „Bergsteich“
bei Willingshausen-Bernsburg HR, Linien-
taxierung 2700mmit 4 Begehungen) vor, wo
der W. im Betrachtungszeitraum deutliche
Zunahmen von 3 Rev. 2005 bis auf 11 Rev.
2009 zeigte, auch wenn dort 2010 wieder
nur 7 Rev. ermittelt werden konnten (H.
Schaub). Dies bestätigt die auch im hessi-
schen Brutvogelatlas angegebene Stabilisie-
rung nach langfristigen Abnahmen.

(JK)

Fitis Phylloscopus trochilus

Bru t e n : Es liegen kaum SD aus größeren
repräsentativen Flächen vor. Höhere Dich-
ten wurden aus dem NSG Hohe Warte bei
Gießen GI (75 ha) mit regelmäßig um die
15 Rev., jedoch mit 35 Rev. im Jahr 2007 ge-
meldet (A. Zedler in [9]). Auch im Bereich
der Viernheimer Heide (Übergang Wald/
Heide) HP konnte K. Schneider 2009 auf
einer Fläche von 217 ha 50 Rev. feststellen.
Insgesamt zeigte der F. einen konstanten
Trend, wie auch im hessischen Brutvogel-
atlas angegeben.
Ph äno l o g i e : Zunehmend wurden F. be-
reits in der 2. und 3. Märzdekade registriert.
Be sonderhe i t en : Am 21.5.2010 vernahm
W. Veit bei Wetzlar einen Mischsänger aus
Zilpzalp- und Fitisgesang, bei denen es sich
in der Regel um Fitise handelt.

(JK & DoC)

Zilpzalp Phylloscopus collybita

Bru t e n : Aufgrund seiner Häufigkeit und
guten Erfassbarkeit liegen mehrere SD aus
größeren repräsentativen Flächen mit
Schwerpunkt aus dem Kreis GI vor (D.
Jürgens, A. Zedler u.a. in [9]). Kleinräumig
wurden die höchstenDichten imAlten Fried-
hof Gießen GI (12,4 ha) mit 4,0 – 6,5 Rev./
10 ha (D. Jürgens) sowie sogar auf größerer
Fläche in der Schächerlache DA (40 ha) mit
5,0 – 6,8 Rev./10 ha (J. Kreuziger) erreicht.
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Insgesamt zeigte der Z. vor allem in den letz-
ten Jahren wieder einen klar ansteigenden
Trend nach einem Tiefpunkt in den Jahren
2005 und 2006. Dabei wurden vor allem in
milden Wintern zunehmend Z. beobachtet.

(JK & DoC)

Feldschwirl Locustella naevia (-/V)

B ru t e n : Die sehr wenigen vorliegenden
SD zeigen bei stärkeren Schwankungen
einen weitgehend konstanten Trend.
Ph äno l o g i e : Es wurden in allen Jahren
sehr frühe Nw. gemeldet, darunter EB vom
10.4.2006 (+) am Borkener See HR (H.
Schaub), je am 11.4.2007 in der Lahnaue
bei Atzbach LDK (D. Jürgens, M. Korn)
und im NSG Reinheimer Teich DA (W.
Heimer) sowie bereits am 5.4.2009 (+) (W.
Veit u.a.) in der Lahnaue bei Atzbach LDK,
teils auch weitere vor dem 10.4., die jedoch
nicht bei der AKH dokumentiert wurden.
Noch am 18.8.2005 beobachteten S. Stübing
und M. Schlote zwei Futter tragende Alt-
vögel mit Warnrufen im NSG Borkener See
HR. Eine LB erfolgte gar noch am 1.9. bei
Münster DA (H. Ulrich).

(JK & DoC)

Schlagschwirl
Locustella fluviatilis (R/-)

B ru t e n : Das Auftreten des S. ist über die
letzten Jahre im Wesentlichen unverändert
geblieben (s. Tab. 21). Der Rhäden vonOber-

suhl HEF ist anscheinend das einzige all-
jährlich besetzte Brutgebiet bei stark
schwankenden Revier-Zahlen (M. Schleu-
ning). Daneben werden sporadisch v.a. in
Nordhessen (v.a. HR, ESW), selten inMittel-
hessen in alljährlich etwa 3 – 10 Gebieten
mehr oder weniger lang singende Ind. (i.d.R.
nur eins, selten 2 oder mehr) festgestellt, je-
doch offenbar keine mehrjährigen Vorkom-
men. Südlich desMains wurde nur 2007 und
2010 jeweils ein singendesM. gemeldet (NSG
Kühkopf-Knoblochsaue GG, J. Lippmann
und NSG Lampertheimer Altrhein HP, E.
Barnickel).
Ph äno l o g i e : Eine sehr frühe Beobach-
tung am 7.4.2006 aus GI wurde nicht bei der
AKH dokumentiert. Die Beobachtungen
reichen vom 8.5. (2009, M. Schleuning) bis
22.7. (2006, R. Eckstein).

(PP & DoC)

Rohrschwirl
Locustella luscinioides (1/-)

B ru t e n : Der Rohrschwirl tritt weiterhin
nur sporadisch in den Niederungen in ganz
Hessen auf (s. Tab. 22), wobei das NSG
Reinheimer Teich DA von 2006 – 2010 das
einzige Gebiet mit alljährlichen Nach-
weisen von 1 (-2) sM war (E. Korzer, G.
Diehl, W. Heimer, H. Kram, U. Peter u.a.).
Auch in der Wetterau (FB, GI) wurden in
den meisten Jahren (2005, 2007 – 2010) sM
nachgewiesen, aber in wechselnden Gebie-
ten.

Tabelle 21: Schlagschwirl: Bestandsentwicklung 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. Hessen 14–20 9 15 10 –11 9 18

davon im NSG Rhäden von Obersuhl HEF 7 5 7 7 3 10

Landkreise mit Nw. 7 4 6 4 5 4

Tabelle 22: Rohrschwirl: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

sM/Rev. 3 – 7 1 5 4 – 7 3 5
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Das ausgesprochen unstete Auftreten belegt
die Verteilung der Nachweise auf die hessi-
schen Landkreise: KB (2005: NSG Kraut-
wiese; E. Höhle); HR (2007: Niedermöll-
rich, C. Gelpke, F. Hillig, H.-H. Witt);
HEF (2009: NSG Rhäden von Obersuhl, C.
Groß); MR (2005 u. 2008: NSG Schweins-
berger Moor; H. Hahn, Do. Cimiotti, T.
Ochmann); LDK/GI (2005: erstmals ein
Rev. imNSGLahnaue,W. Veit, C. Lambrix,
D. Jürgens; s.Veit 2006, 2009:NSGLahnaue
(W. Veit); GI (2008: Mittlere Horloffaue, E.
Richter, A. Zedler), (2009: Niederried bei
Lich, E. Richter, 2010: Mittlere Horloffaue
an 2 Stellen, M. Korn in [9]); WI (2007:
Schiersteiner Teiche, W. Heuser); FB (2005:
NSG Bingenheimer Ried, Nidderauen von
Stock-heim; R. Eckstein, H.-J. Roland; R.
Eichelmann, G. Margraf, 2007: Rocken-
berg – 2 sM, E. Richter, 2010: NSG Bingen-
heimer Ried 2 sM, Th. Sacher); OF (2005:
NSG Erlensteg von Bieber, K.-H. Clever);
GG (2005: Lindensee, H. Arndt; 2008: NSG
Kühkopf-Knoblochsaue, W. Mayer); DA
(2006 – 2010: NSG Reinheimer Teich, 2009:
NSG Taubensemd, W. Heimer).
Ph äno l o g i e : Die Nachweise erfolgten
zwischen dem 15.4. (2009, GI, E. Richter)
und 30.6. (2005, LDK,W. Veit, C. Lambrix).

(PP & DoC)

Schilfrohrsänger
Acrocephalus schoenobaenus (1/V)

Es ist unklar, ob der S. noch regelmäßiger
Brutvogel in Hessen ist. Zwar gibt es aus
allen Jahren von 2005 – 2010 Nw. singender
M. überwiegend von Mitte April bis Mitte
Mai, also aus der Heimzugsperiode, doch
fehlen Feststellungen zwischen Ende Mai
und Anfang Juli fast völlig, ebenso wie
konkrete Brutnachweise. Die einzigen Juni-
nachweise stammen vom 22.6.2007 aus der
Lückebachaue bei Großen-Linden GI (M.
Korn) und vom 29.6.2008 aus dem NSG
Bingenheimer Ried FB (T. Sacher, N.
Roland). Randdaten aus den einzelnen
Jahren sprechen für dieAbwesenheit derArt
in der Jahresmitte:

2005: 23.4. – 24.5. / 3.7. – 30.8.
2006: 19.4. – 9.5. / 4.7. – 9.7.
2007: 16.4. – 28.5. / 22.6.
2008: 14.4. – 1.6. / 29.6. / 27.7. – 13.9.
2009: 9.4. – 20.5. / 3.7. – 23.9.
2010: 11.4. – 30.5. / 24.7. – 27.8.
Die meisten Nw. stammen ausMittelhessen,
insbesondere dem Lahntal (LDK, MR, GI)
und aus der Wetterau (FB, GI). Auch im
Kr. DA gibt es, v.a. in den letzten Jahren,
regelmäßige Vorkommen mit Brutverdacht,
ebenso an den Schiersteiner TeichenWI und
im Kreis HR. Dagegen wurden aus den
hessischen Rheinauen (GG, HP) fast keine
S. gemeldet. Gründe für das (scheinbare?)
Fehlen in diesem ehemaligen Hauptverbrei-
tungsgebiet sind nicht bekannt.

(PP & DoC)

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris

Bru t e n : Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas zeigte der Sumpfrohr-
sänger leichte, aber weitgehend kontinuier-
liche Abnahmen. Höhere SD auf größeren,
repräsentativen PF wurden mit mind. 18
Rev./40 ha in der Schächerlache DA 2010
erreicht (J. Kreuziger).
Ph äno l o g i e : Es wurden in allen Jahren
sehr frühe Beobachtungen teils bereits ab
Ende April gemeldet, jedoch nur folgendes
Randdatum bei der AKHdokumentiert und
anerkannt: 2 sM am 2.5.2006 im NSG
Kühkopf-Knoblochsaue GG (J. Kreuziger).
Die späteste LB erfolgte am 2.9.2006 an der
Aartalsperre LDK (W. Schindler).

(JK & DoC)

Teichrohrsänger
Acrocephalus scirpaceus (V/-)

B ru t e n : Im Rahmen der Grunddaten-
erhebung von VSG wurden für die zwei
mit Abstand bedeutendsten Gebiete, die
zusammen mehr als 75% des landesweiten
Bestandes beherbergen, folgende Werte er-
mittelt: VSGHessisches Ried mit Kühkopf-
Knoblochsaue GG mit einem Gesamt-
bestand von 1200 – 1500 Rev. basierend auf
einer Erfassung im Jahr 2008 von 519 Rev.
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auf 14 PF mit insgesamt ca. 2000 ha (J.
Kreuziger, W. Mayer) sowie das VSG Hes-
sische Altneckarschlingen GG/DA/HP mit
einem Gesamtbestand von 1000 – 1500 Rev.
basierend auf einer Erfassung im Jahr 2006
von 466 Rev. (J. Kreuziger). Kleinflächig
hohe Dichten wurden auch in Gebieten
nördlich des Mains erfasst, so 43 Rev. bei
einer Umrundung des Singliser Sees HR
(3,2 km) am 19.5.2005 (H. Schaub) oder 21
Rev./6,4 ha amNeuen Teich in derWieseck-
aue GI im Jahr 2005 (M. Korn, D. Jürgens).
Gemäß den Angaben im hessischen Brut-
vogelatlas zeigte der Teichrohrsänger in der
ersten Hälfte des Betrachtungszeitraums
starke Zunahmen, in der zweiten Hälfte
hingegen starke Abnahmen bei einem lang-
fristig konstanten Trend.
Ph äno l o g i e : Es gelangen in allen Jahren
frühe Nw. ab der 3. April-Dekade, wobei
nur der Nw. von 1 sM am 19.4.2006 (+) in
derWaldlache nördlichHähnleinDA früher
lag (J. Kreuziger). Darüber hinaus gab es
mehrere Beobachtungen in den ersten
Oktobertagen, die jedoch nicht bei der
AKH dokumentiert wurden.

(JK &DoC)

Drosselrohrsänger
Acrocephalus arundinaceus (1/V)

Der Bestand des Drosselrohrsängers zeigt
nach den Meldungen aus 2005 bis 2010 eine
leichte Zunahme auf allerdings weiterhin
sehr niedrigem Niveau (s. Tab. 23).
Aus den meisten Kreisen wurden in einem
oder mehreren Jahren einzelne singende
Männchen gemeldet, aber kein Brutplatz
war in allen Jahren besetzt. Auch in den
regelmäßiger besetzten Brutgebieten wur-
den nur selten mehr als 1 – 2 Brutpaare oder
singende M nachgewiesen. Ausnahmen sind
z.B. die Schiersteiner Teiche WI mit 4 sM

in 2010 (H. Rosenberg u.a.). Brutnachweise
sind selten. Im Jahr 2005 glückten zwei Bp.
an den BT Mehlen/Giflitz KB (Nestbau,
brütend; C. Gaulke, E. Höhle, B. Meise u.
W. Lübcke) und den Schiersteiner Teichen
WI (2 flügge juv., W. Heuser), dort erneut
2010 (bettelnde Jungvögel; H. Rosenberg).
Bemerkenswert ist, dass Nachweise aus der
hessischen Rheinaue, einem früheren Ver-
breitungschwerpunkt, im Berichtszeitraum
(fast?) völlig fehlen.
Die frühesten Nachweise stammen aus der
letzten Aprilwoche: 29.4.2007 je 1 Ind. Aar-
talsperre LDK (H. Busch, W. Schindler und
T. Seibel) und Reinheimer Teich DA (E.
Korzer), sowie 28.4.2008 Reinheimer Teich
DA (G. Diehl, W. Heimer). (Noch zeitigere
Nw. aus dem Lahntal MR vom 22.4.2008,
23. u. 24.4.2009 vom Singliser See HR am
24.4.2008, Kassel am 10.4.2009 und Selters
FB am 23.4.2010 wurden noch nicht bei der
AKH dokumentiert). Ähnlich selten sind
Nachweise aus dem August, z. B. 10.8.2007
im NSG Mittlere Horloffaue (A. Zedler in
[9]) und 5.8.2010 im NSG Krautwiese KB
(E. Höhle).

(PP & DoC)

Gelbspötter Hippolais icterina

Bru t e n : Höhere SD auf größeren, reprä-
sentativen PF liegen nur folgende vor: B.
Meise registrierte an den Baggerteichen bei
Mehlen/Giflitz KB im Jahr 2007 einen Brut-
bestand von 18 Rev. In den zentralen Berei-
chen des NSGKühkopf-Knoblochsaue GG
wurden 15 Rev./175 ha erfasst. Zusammen
mitweiteren PFwurde für das gesamteNSG
Kühkopf-Knoblochsaue GG ein Bestand
von 100 – 110 Rev. ermittelt (J. Kreuziger).
Gemäß den Angaben im hessischen Brut-
vogelatlas zeigte der Gelbspötter die für
ihn typischen stärkeren Schwankungen bei
einem langfristig konstanten Trend.

Tabelle 23: Drosselrohrsänger: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 9 – 10 4 – 9 9 14 – 15 14 – 20 18 – 23
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Ph äno l o g i e : Im Jahr 2006 gelangenmeh-
rere frühe Nw. um den 25.4., die jedoch
nicht bei der AKH dokumentiert wurden.
Eine der bisher spätesten LB in Hessen er-
folgte am 9.9.2008 (+) im ehemaligen Tage-
bau Gombeth HR (H. Schaub).

(JK &DoC)

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla

Bru t e n : Höhere SD auf größeren, reprä-
sentativen PF lagen nur von der Schächer-
und Fasanenlache nördlich Hähnlein DA
mit max. 30 Rev./40 ha im Jahr 2008 vor (J.
Kreuziger). Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas zeigte dieM.wie schon
seit längerer Zeit einen leichten, aber kon-
tinuierlich zunehmenden Trend.
Ph äno l o g i e : Selten, aber regelmäßig gab
es vereinzelte Winter-Nw. in den Monaten
November bis Februar.

(JK &DaC)

Gartengrasmücke Sylvia borin

Bru t e n : Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas zeigte die G. einen
marginalen, wenn auch kontinuierlich ab-
nehmenden Trend, der vermutlich aber nur
als Folge des starken Anstiegs der Vorjahre
zu deuten ist.
Ph äno l o g i e : Vom 22.12.2007 – 9.1.2008
(+) wurde eine vj. G. in der Ortslage von
Ziegenhain HR beobachtet (M. Denke, S.
Stübing, H.G. Denke, W. Rheinwald u.a.).
Dies ist der erste Nw. einer überwinternden
G. für Hessen.

(JK &DaC)

Klappergrasmücke Sylvia curruca (V/-)

B ru t e n : Trotz vermehrter Hinweise auf
Bestandsrückgänge zeigte die K. gemäß den
Angaben im hessischen Brutvogelatlas zwar
stärkere Schwankungen, jedoch bei einem
langfristig konstanten Trend.
Ph äno l o g i e : Den bisher frühesten Nw.
für Hessen gelang W. Schindler am 1.4.2010
in Hüttenberg-Hochelheim LDK.

(JK &DaC)

Dorngrasmücke Sylvia communis

Bru t e n : Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas zeigte die D. wie schon
seit längerer Zeit einen konstanten Trend
auf hohemNiveau.
Ph äno l o g i e : Zunehmend kehren D.
früher zurück, so bereits am 6.4.2007 im
NSGLahnaue LDK (T. Seibel, C. Daumen),
am 9.4.2009 bei Brandoberndorf LDK (S.
Schubert) und am 10.4.2009 westlich von
Zwingenberg-Rodau HP (J. Kreuziger).

(JK)

Wintergoldhähnchen Regulus regulus

Repräsentative Ergebnisse zumTrend liegen
nur aus einer PF (Waldgebiet „Bergsteich“
bei Willingshausen-Bernsburg HR, Linien-
taxierung 2700 m mit 4 Begehungen) vor,
wo dasW. imBetrachtungszeitraumbei star-
ken Schwankungen tendenziell Abnahmen
zeigte (2005 15 Rev., 2006 6 Rev., 2007
8 Rev., 2008 13 Rev., 2009 2 Rev. und 2010
9Rev.), die durch dieAngaben imhessischen
Brutvogelatlas bestätigt werden. Repräsen-
tative Angaben zur SD in typischen Lebens-
räumen liegen mit Ausnahme einer Wald-
fläche bei Annerod GI kaum vor. Dort
konnte A. Zedler 2008 6 Rev./4 ha ermitteln
[9]. Erstgesang wurde regelmäßig zwischen
20.1. und 20.2 registriert (W. Veit bei Burg-
solms LDK). Am 3.10.2007 stellten G. u. H.
Trost bei Ehlhalten MTK nachmittags einen
regen Dz mit 40 W. fest.

(JK & DaC)

Sommergoldhähnchen
Regulus ignicapilla

Bru t e n : Es liegen kaum SD aus repräsen-
tativen Flächen vor. Höhere Dichten wur-
den nur aus einer PF vom Alten Friedhof in
Gießen GI mit max. 8 Rev./12,4 ha (2008)
gemeldet (D. Jürgens). Dort ließ sich bei
stärkeren Schwankungen von min. 2 Rev.
(2009) und durchschnittlich 5 Rev. ein ten-
denziell negativer Trend erkennen, wie auch
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im hessischen Brutvogelatlas für das S. an-
gegeben.
Ph äno l o g i e : Es werden, wenn auch nur
sehr vereinzelt, trotzdem zunehmend Win-
terdaten gemeldet.

(JK & DaC)

Seidenschwanz Bombycilla garrulus

Im Winter 2004/05 gab es einen der größ-
ten Einflüge, der in Mitteleuropa jemals
verzeichnet wurde (s. Abb. 6). Nach einem
Aufruf des DDA, Sichtungen zu melden,
gingen in Hessen 1218 Meldungen von 467
Beobachtern und etwa 57000 Vögeln ein.
Tatsächlich dürften dies eher 26400 S. gewe-
sen sein (Summe der gebietsbezogenen De-
kadenmaxima. Gebiet: Ortschaften, Stadt-
teile). Davon wurde das Maximummit 3333
S. in der ersten Jan.-Dekade 2005 erreicht.
Einen zweiten Höhepunkt gab es mit 2881
gemeldeten S. in der zweiten Feb.-Dekade
2005. Die Invasion verlief in Hessen nicht
flächendeckend gleichmäßig: In Nord- und
Mittelhessen begann der Einflug recht früh,
erreichte in der ersten März-Dekade mit
2173 gemeldeten Ind. seinen Höhepunkt
und flaute danach allmählich ab. In Süd-
hessen hingegen begann der Einflug etwas

später, nahm schon Mitte Januar abrupt
ab, um danach wieder zuzunehmen. Der
Höhepunkt schließlich fand mit 2173 Ind.
in der ersten März-Dekade statt. Zu diesem
Zeitpunkt wurden aus Nord- und Mittel-
hessen nur noch kleine Zahlen gemeldet.
Die ersten S. waren am 29.10.2004 aus der
Stadt Offenbach gemeldet worden (W.
Herrmann), die letzten am 24.4.2005 aus
HEF (M. Schleuning) und am 27.4.2005 aus
dem LDK (R. Busch). Die größte Ansamm-
lung mit 500 Ind. wurde am 6.1.2005 von
Limeshain-Himbach FB gemeldet (W.
Merk).
Im Winter 2008/09 gab es ebenfalls einen
sehr starken Einflug, der zeitlich etwas
später begann als im Winter 2004/05 (siehe
Tab. 24). In den übrigen Jahren war der Ein-
flug schwächer ausgeprägt.

(DaC)

Kleiber Sitta europaea

Bru t e n : Der hessische Bestand dieser
typischenArt unserer sommergrünen Laub-
wälder wurde im Brutvogelatlas (HGON
2010) auf 88000 – 110000 Rev. errechnet,
Tendenz gleichbleibend. Die Kartierung des
MTB-Viertels 4920/3 Armsfeld im Keller-
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Abb. 6: Auftreten des Seidenschwanzes Bombycilla garrulus in Hessen im Invasionswinter
2004/05. Dargestellt ist jeweils die Anzahl gemeldeter Individuen auf Basis der
Summe gebietsbezogener Dekadenmaxima (Gebiete = Ortschaften, Stadtteile).
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wald KB 2008 (Hannover 2009) erbrachte
auf 3250 ha mit 75% Waldanteil 201 Rev.
(6,2 Rev./100 ha).
Win t e r : Bei den Wintervogelzählungen
an der Eder (135 Fluss-km in KB und HR)
erbrachten 2005/06 bis 2009/10 jährlich
81 – 197 Ind., im Mittel 143 Ind. [2a-f].
B e s ond e r h e i t e n : In Neckarsteinach
HP brütete 2007 ein Paar erfolgreich unter
Bodenniveau im Beton-Lichtschacht eines
Bungalows. Das Nest flogen die Altvögel
durch den ebenerdigen Gitterrost an
(Quell 2007).

(WS)

Waldbaumläufer Certhia familiaris
und Gartenbaumläufer
Certhia brachydactyla

Bru t e n : Im Brutvogelatlas (HGON 2010)
sind für den W. 26000 – 47000 und für den
G. 50000 – 70000 Rev. genannt, jeweils mit
gleichbleibender Tendenz. Die Kartierung
des MTB-Viertels 4920/3 Armsfeld im Kel-
lerwald KB 2008 (Hannover 2009) ergab
auf 3250 ha mit 75%Waldanteil 54 Rev. des
W. (1,7 Rev./100 ha) und 14 Rev. des G.
(0,4 Rev./100 ha).

Win t e r : Bei denWintervogelzählungen an
der Eder (135 Fluss- km in KB und HR)
wurden bei den zehn Zählungen 2005/06 bis
2009/10 44 W. gegenüber 374 G. gemeldet
[2a-f].

(WS)

Zaunkönig Troglodytes troglodytes

Bru t e n : Nach HGON (2010) war der
landesweite Bestand im Berichtszeitraum
stabil und wird mit 178000 – 203000 Rev.
angegeben.
Win t e r : Der Winterbestand entlang der
Eder KB/HR zeigte an Hand der Daten der
Ederzählung seit dem Winter 1996/97 eine
starke Abhängigkeit von der Winterhärte
(Stübing 2009). In zwei aufeinander folgen-
den sehr milden Wintern wurden hier im
Februar und Dezember 2007 mit jeweils
rund 250 Ind. auf einer Strecke von 135 km
die bisher höchsten Werte erreicht. ImWin-
ter 2006/07 wurden an der Eder im Februar
erstmals mehr Tiere als im Dezember ge-
zählt, was auf Zuwanderung bzw. hohe
Überlebensraten hindeutet.
B e s ond e r h e i t e n : Im LDK konnte J.
Schmidt beobachten, dass ein Z. nachein-
ander jeweils mehrere Tage lang einem

Tabelle 24: Beobachtungen von Seidenschwänzen Bombycilla garrulus in Hessen in den
Wintern 2004/05 bis 2009/10. Angegeben ist jeweils die Anzahl der gemeldeten
Nw. und Ind. pro Monat (Basis: gebietsbezogene Dekadenmaxima; Gebiete =
Ortschaften, Stadtteile).

Jahr Okt Nov Dez Jan Feb Mär Apr Summe

2004/05 Ind. 25 430 5681 7743 6503 5518 565 26466
Nw. 1 20 126 130 118 82 21 498

2005/06 Ind. 0 8 122 517 1016 1296 41 3000
Nw. 0 2 7 18 29 25 4 85

2006707 Ind. 0 6 2 141 58 79 0 286
Nw. 0 1 2 7 6 4 0 20

2007/08 Ind. 0 0 14 77 0 0 0 91
Nw. 0 0 3 2 0 0 0 5

2008/09 Ind. 0 0 80 3136 2948 289 418 6871
Nw. 0 0 8 74 43 14 15 154

2009/10 Ind. 0 62 93 11 2 0 0 168
Nw. 0 3 8 2 2 0 0 15



158

Kohl- und Blaumeisenpaar bei der Fütte-
rung der Jungvögel half [8d]. Bei Kleinern
KB wurden zwei Nester in bzw. auf verlas-
sene Wasseramselnester gebaut (P. Schüß-
ler).

(DoC &DaC)

Star Sturnus vulgaris

Bru t e n : Der Brutvogelatlas (HGON
2010) nennt 186000 – 243000 Rev., Ten-
denz gleichbleibend. Die Kartierung des
MTB-Viertels 4920/3 Armsfeld im Keller-
wald KB 2008 (Hannover 2009) ergab auf
3250 ha mit 75% Waldanteil 106 Rev. (3,3
Rev./100 ha).
S c h l a f p l ä t z e : Der größte SP bestandwie
in den Vorjahren in der Lahnaue LDK/GI.
Die Vögel nächtigen in dichten Weidenbe-
ständen ehemaligerKiesgruben und Schlämm-
teiche. Alljährlich wurden im Sommer über
20000 Ind., max. am 16.9.2006 30000 –
40000 Ind. registriert (E.-L. Heidecker, D.
Jürgens, M. Korn, T. Seibel). SP mit 10000 –
15000 Ind. gab es auch am 15.9.2005 am
Singliser See HR (H. Schaub) und am 17.10.
2007 in Schierstein WI. Ein innerstädtischer
SP mit bis zu 5000 Ind. am 1.10.2007 befand
sich an der Hauptwache in Frankfurt (I.
Rösler). Das Maximum der in teilweise
überschwemmtem Grünland auftretenden
Schwärme bildeten 7000 Ind. am 7.3.2010 im
Rückhaltebecken Treysa HR nach dessen
Einstau (H. Schaub). Zu dem traditionellen
SP im NSG Schweinsberger Moor MR (re-
gelmäßigmehrere 10000 Ind.) liegen aus dem
Berichtszeitraum keine Meldungen vor.
Win t e r : Bei zehn Wintervogelzählungen
an der Eder (135 Fluss-km in KB und HR)
2005/06 bis 2009/10 wurden jährlich zwi-
schen 52 und 781 Ind. erfasst [2a-f].

(WS &DaC)

Wasseramsel Cinclus cinclus

Bru t e n : Der landesweite Bestand war im
Berichtszeitraum nach den Daten in HGON
(2010) stabil. Langjährige Nistkastenkon-
trollen an verschiedenen Fließgewässern in

KB zeigten auf einer Gesamtstrecke von
rund 132 km den höchsten Bestand mit
jeweils 95 Bp. (0,7 Bp./km) in den Jahren
2008 und 2009 (H.-G. Schneider, A. Gott-
mann, P. Schüßler [2a-f]). Der strenge Win-
ter 2009/10 führte nach diesen Daten nur
zu einer lokalen Bestandsabnahme von
rund 6% im Jahr 2010 gegenüber dem
Niveau der beiden Vorjahre. Auf der größ-
ten PF in KB (oberes Edertal mit Seiten-
tälern, ca. 75 km Fließgewässer) betrug die
SD im Berichtszeitraum recht stabil 0,6 – 0,7
Bp./km (H.-G. Schneider). Der Anteil er-
folgreicher Paare lag in dieser PF bei 86%
(n = 237), an den übrigen Gewässern in
KB, soweit angegeben, bei 70% (n = 66).
Schindler (2010) zählte im östlichen Hin-
tertaunus (LDK) auf einer PF von 250 km2

im Jahr 2010 19 Rev. (1988: 23 Rev.), davon
11 Rev. auf 25 km Länge (0,4 Rev./km) ent-
lang des Solmsbaches.

(DoC &DaC)

Misteldrossel Turdus viscivorus

Es wurden einige sichere Überwinterungen
gemeldet: 2005/06 24, 2007/08 1 und
2008/09 2 Ind. Die tatsächliche Anzahl
dürfte in Anbetracht der häufigen Winter-
beobachtungen deutlich höher sein.
Win t e r b eob a ch t ung en (Dezember –
Februar): 2005 130 Ind., 35 Nw., 2005/06
185 Ind., 62 Nw, 2006/07 85 Ind., 37 Nw.,
2007/08 167 Ind., 34 Nw., 2008/09 122 Ind.,
48 Nw. und 2009/10 115 Ind., 26 Nw. (ge-
bietsbezogene Dekadenmaxima).

(DaC)

Ringdrossel Turdus torquatus (0/-)

B ru t e n : Es liegen keineHinweise auf Bru-
ten vor.
Du r chzug : Bei einer landesweiten Erfas-
sung rastender R. in Hessen und Rheinland-
Pfalz vom 19. – 22.4.2008 wurden in Hessen
139 – 142 Ind. in zehn Kr. nachgewiesen (S.
Stübing & R. Busch, unpubl. Daten). Rast-
schwerpunkte waren hierbei die Rhön FD
(ca. 30 Ind. bei Wüstensachsen, M. Korn),
der Vogelsberg (z. B. mind. 15 Ind. bei
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Breungesheim, M. Spiegel), der Dörnberg
KS (18 Ind.,M. Fichtler) sowie der LDKmit
insgesamt 32 Ind. (R. Busch, T. Seibel, M.
Korn). Die durchschnittliche Truppgröße
während dieser Erfassung betrug 4,7 Ind.
(Median 2 Ind., Spanne 1 bis 22 – 25 Ind.).
Am 23.4.2008 zählte S. Stübing sogar zu-
sammen 101 Ind. an verschiedenen Stellen
der Rhön. Im Westerwald LDK wurden im
Frühjahr 2006 mit 147 Nw./999 Ind. (Basis:
alle Meldungen) ungewöhnlich viele R. ge-
zählt [8b].
Ph äno l o g i e : Ungewöhnlich spät rasteten
noch insges. drei Ind. am 4./5.2007 im LDK
(R. Busch, T. Seibel), 1 W. am 15.5.2010
in KB (E. Höhle) sowie sogar ein M. (nor-
dische Unterart) am 4.6.2005 auf dem
Truppenübungsplatz Eichkopf bei Langen-
hain-Ziegenberg FB (stationärer Eindruck,
aber Nachsuche an Folgetagen vergebens;
W. Hausmann).
B e s ond e r h e i t e n : Eher ungewöhnliche
Rasthabitate waren ein Rosenacker am
10.4.2005 bei Echzell FB (U. Seum) sowie

ein Rapsacker („schon zum wiederholten
Male“) am 13.4.2007 bei Rauischholzhausen
MR (H. Schaub). Am 19.4.2009 erfolgte ein
Totfund am Landratsamt Frankenberg KB
(G. Faust).

(DoC &DaC)

Amsel Turdus merula

Bru t e n : SD-Untersuchungen von 46 Pro-
beflächen (teilweise dieselben mit >12 ha)
ergaben die folgenden mittleren SD [Rev./
10 ha]: 2005 3,7; 2006 0,22; 2007 0,32; 2008
0,34, 2009 0,29 und 2010 0,25 Rev./10 ha.
Win t e r : Es wurden folgende Anzahlen im
Januar singender Ind. gemeldet: 2005 5, 2006
4, 2007 11, 2008 3, 2009 0 und 2010 2 sM. Es
gelangen wieder Beobachtungen größerer
Ansammlungen im Winter, z.B.: 350 A. auf
einem frisch umgepflügten Acker bei Elt-
ville RÜD am 22.12.2007 (R. Buch nach W.
Heuser), 108 A. bei Steinbach GI am 14.1.
2009 (A. Zedler in [9]).

(DaC)

Abb.7: Wacholderdrossel bei Felsberg HR, November 2009. Foto: C. Gelpke.
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Wacholderdrossel Turdus pilaris

Größere Trupps mit mind. 200 Ind. wurden
hauptsächlich in den ersten drei Jahres-
monaten beobachtet (Anzahl dieser Trupps
s. Tab. 25). Große Trupps mit 1000 – 1500
Ind. wurden 2005 (5 Trupps, alle vom 14.1. –
14.2), 2007 und 2008 je 1 Trupp beobachtet
(H. u. G. Trost, W. Veit, A. Werner u.a.). W.
Schindler gelang der Nachweis des größten
Trupps mit 3700 Ind. (18.2.2005, Lahnaue
Albshausen LDK). Im Berichtszeitraum
waren damit die ersten Monate des Jahres
2005 der Zeitraummit dem stärksten gemel-
deten Auftreten.

(DaC)

Singdrossel Turdus philomelos

E. Christmann fand im Jahr 2008 eine unge-
wöhnliche Bodenbrut mit vier Eiern bei
Allendorf/Frankenau KB. Winterbeobach-
tungen von Einzeltieren wurden besonders

häufig im Winter 2004/05 und 2006/07 ge-
meldet (Anzahl der Ind. s. Tab. 26; gebiets-
bezogene Dekadenmaxima).

(DaC)

Rotdrossel Turdus iliacus

Zug : Zum Frühjahrszug 2005, 2007 und
2008 rasteten sehr viele Tiere in Hessen,
2006 nur ausgesprochen wenige (s. Tab. 27).
Der Höhepunkt des Zuggeschehens lag
im Mittel im Frühjahr am 21. März
(SD = 6, Median = 23. März), im Herbst
am 14. November (SD = 19, Median = 12.
November).
Win t e r : In der ersten Januarhälfte 2007
hielten sich sehr viele Tiere in Hessen auf.
Dann wurden sechs Trupps mit 120 – 200
Tieren gemeldet. Am 11.1.2010 konnte E.
Christmann einen Trupp mit ca. 1000 Ind.
beim Alten Feld in Dainrode KB beobach-
ten. In keinem der anderen Winter im Be-

Tabelle 25: Wacholderdrossel: Anzahl Trupps mit mind. 200 Ind.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jan – Mär 53 7 27 13 35 20

Okt – Dez 7 24 5 8 12 4

Tabelle 26: Singdrossel: Anzahl im Januar und Dezember.

Jahr 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jan 0 1 10 4 6 16 1 1 0

Dez 3 6 3 1 1 0

Tabelle 27: Rotdrossel: Anzahl Trupps von 100 – 500 Ind.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Frühjahr 1 2 2 14 17 6

Herbst 4 6 3 2 3 0

Tabelle 28: Schwarzkehlchen: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 189 – 199 176 – 183 205 – 219 260 – 298 182 – 183 252 – 260
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richtszeitraum wurden annähernd Trupps
mit ≥ 100 Tieren gemeldet.

(DaC)

Grauschnäpper Muscicapa striata

Bru t e n : Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas zeigte der G. bei zeit-
weise stärkeren Schwankungen einen lang-
fristig konstanten Trend.
Ph äno l o g i e : Der bisher früheste Nw. für
Hessen gelang R. Meierjürgen am 15.4.2007
in Frankfurt.

(JK & DaC)

Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca

Bru t e n : Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas zeigte der T. nach stär-
keren Abnahmen im Betrachtungszeitraum
wieder einen kontinuierlich zunehmenden
Trend. Dabei scheint die Entwicklung lokal
sehr unterschiedlich zu verlaufen. Einerseits
gibt es mehrere Hinweise über deutliche
Rückgänge (z. B. VordererOdenwaldHP, S.
Schäfer), andererseits auch deutliche Zunah-
men (z. B. Wälder des südhessischen Rieds,
J. Kreuziger) und somit unterschiedliche
Entwicklungen auch in nahe benachbarten
Regionen.
Ph äno l o g i e : Eine sehr frühe EB gelang
J. Reufenheuser am 1.4.2010 bei Frauenstein
WI. Eine weitere, noch einige Tage frühere
Beobachtung wurde jedoch nicht bei der
AKH dokumentiert.

(JK & DaC)

Braunkehlchen Saxicola rubetra (1/3)

B ru t e n : Bei vergleichbarer Meldeintensi-
tät, die aufgrund von Meldelücken schät-
zungsweise zwei Drittel des hessischen
Gesamtbestandes repräsentieren, wurden
über die gesamte Periode maximal 136 – 145
Rev. (2008) gemeldet, wobei die Bestände
insbesondere im Jahr 2010 mit nur noch
78 – 81 Rev. offensichtlich stark abnahmen.
Diese Entwicklung wird durch die Zahlen
im Verbreitungsschwerpunkt im Lahn-Dill-
Bergland (LDK) bestätigt, wo die Zahlen
von ca. 80 Rev. (2005, 2006) auf nur noch 41

(2010) sanken. Größere Bestände treten an-
sonsten nur noch in KB und in VB auf.
Zug : Die Zahl gemeldeter B. lag ebenfalls
geringer als in den Vorjahren und spiegelt
wahrscheinlich ebenfalls die ausgeprägte
Bestandsabnahme in Mitteleuropa der letz-
ten Jahre wider. Größere rastende Trupps
(> 20 Ind.) wurden nur ausnahmsweise be-
obachtet, so 37 Ind. am 31.8.2006 bei
Weiskirchen OF (P. Erlemann), 35 Ind. am
9.9.2008 und 27 Ind. am 25.8.2008 bei Rans-
bach-Wasenberg HR (H. Schaub), 30 Ind.
am 12.5.2008 im Roten Moor bei Gersfeld
FD sowie 21 Ind. am 9.9.2006 am Langener
Waldsee OF (R. Schwab, P. Hellmann).
Die Ph äno l o g i e entsprach in etwa den
Vorjahren. Sehr früh traten B. 2009 auf, so
3,2 Ind. am 6.4. an der Radenhäuser Lache
MR (R. Cimiotti) und 2 M. am 7.4. an der
Aartalsperre LDK (W. Veit, G. Rech). Die
spätesten Ind. wurden am 1.10.2010 an der
Aartalsperre LDK von W. Schindler sowie
als Extremdatum am 14.11.2010 (+) imNSG
Bingenheimer Ried FB (1 dj. Ind. S. Stübing)
registriert.

(JK & DaC)

Schwarzkehlchen
Saxicola rubicola (3/V)

B ru t e n : Aus 17 Kr. liegen Angaben zu
Bp./Rp. vor. Die Datengrundlage schwankt
jahrweise z.T. beträchtlich. In Kr. mit weni-
gen Vorkommen sind die Bestände stabil
bis leicht zunehmend, z.B. in GI, FB und
OF. In den hessischen Verbreitungsschwer-
punkten in GG und HP kommt das S. fast
nur in VSG vor. Der Trend wird hier als ver-
mutlich stabil eingestuft (J. Kreuziger).
Auf vier PF (ca. 4100 bis 6200 ha) in den Kr.
DA, GG und HP ergaben Revierkartierun-
gen in den Jahren 2005 bis 2008 SD von
0,1 bis 0,3 Rev./10 ha (G. Eppler, J. Kreuzi-
ger, W. Mayer, S. Sudmann). Bei einer groß-
räumigen Erfassung in der Wetterau GI
und FB ermittelten F. Bernshausen u.a. im
Jahr 2010 auf ca. 11700 ha 80 Rev. (SD
0,1 Rev./10 ha).
Du r chzug : Von der AKH wurden drei
Extremdaten anerkannt: 22.2.2006 1 Ind.fast
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im PK Rödermark, Jägerweiher OF (W. u.
M. Greve), 16.11.2006 1,1 Ind. Breitscheid-
Rabenscheid LDK (W. Veit, C. Lambrix)
und 16.2.2007 1 M. Ludwigsau, Gemarkung
Meckbach HEF (K. H. Both). Weitere
Winterbeobachtungen, darunter eine erfolg-
reiche Überwinterung von einem P. 2006/
2007, wurden bei der AKH bisher nicht
dokumentiert.

(PE &DaC)

Rotkehlchen Erithacus rubecula

Bru t e n : NachHGON (2010) war der lan-
desweite Bestand im Berichtszeitraum stabil
und wird auf 196000 – 240000 Rev. ge-
schätzt. Er wies im Jahr 2007 den höchsten
Wert seit dem Start des Monitorings häufi-
ger Brutvögel 1994 auf.
B e s ond e r h e i t e n : Ein R. überwinterte
2007 im Inneren des OBI-Marktes in
Wetzlar LDK; laut Personal hielt es sich seit
dem Sommer in der Zoo- und Blumenabtei-
lung auf und sang dort auch (W. Schindler).

(DoC &DaC)

Nachtigall Luscinia megarhynchos

Bru t e n : Der landesweite Bestand war
nach einer langfristigen Zunahme im Be-
richtszeitraum leicht abnehmend (HGON
2010). Dem gegenüber erbrachten Linien-
taxierungen entlang eines zwölf km langen
Abschnitts der Eder zw. Affoldern und der
Kreisgrenze KB folgende Ergebnisse: 2005
68 Rev. (5,7 Rev./km), 2006 72 Rev. (6,0
Rev./km), 2007 67 Rev. (5,6 Rev./km), 2008
82 Rev. (6,8 Rev./km; W. Lübcke [2a-d]) so-
wie nach einer Kartierungspause mit neuen
Bearbeitern 91 Rev. (7,6 Rev./km) im Jahr
2010 (B. Meise, M. Wimbauer [2f]).
Ph äno l o g i e : Die Daten zur EB deuten
auf eine deutliche Verfrühung im Vergleich
zu früheren Jahrzehnten hin (vgl. Avifauna

von Hessen). Landesweit gelang die jähr-
liche EB im Berichtszeitraum im Mittel am
5. April (Median 4. April, Spanne 1. – 7.
April). In Südhessen (HP, GG, DA, OF/F)
erfolgte die jährliche EB pro Kr. auf Basis
von 21 EB im Mittel am 9. April (Median 8.
April, Spanne 1. – 19. April), inMittelhessen
(GI, LDK) auf Basis von 12 EB am 13. April
(Median 15. April, Spanne 4. – 18. April), in
Nordhessen (KB) in den sechs Berichts-
jahren im Mittel am 12. April (Median 12.
April, Spanne 8. – 15. April).

(DoC &DaC)

Blaukehlchen Luscinia svecica (3/V)

B ru t e n : In Mittel- und Nordhessen wur-
den aus 11 Kr. zw. 60 und 97 Bp./Rev. ge-
meldet. Unter Berücksichtigung vonMelde-
lücken ist hier der Bestand tendenziell kon-
stant geblieben.
Eine großräumige Erfassung in derWetterau
GI und FB von F. Bernshausen u.a. im Jahr
2010 ergab auf ca. 11700 ha 100 – 110 Rev.,
dies entspricht einer SD von 0,1 Rev./10 ha.
In Südhessen ist das B. häufig, weshalb dort
jährlich nicht alle Brutvorkommen kontrol-
liert werden können. Die GDE in mehreren
VSG brachten folgende Ergebnisse: Im Jahr
2006 in den Hessischen Altneckarschlingen
DA, GG, HP auf ca. 2800 ha 100 Rev. (J.
Kreuziger), 2007 in den Rheinauen von
Biblis und Großrohrheim HP auf 1500 ha
75 – 80 Rev. (J. Kreuziger, S. Sudmann) und
2008 im Bereich Hess. Rheinauen und Küh-
kopf-Knoblochsaue GG auf ca. 6200 ha ca.
250 Reviere (J. Kreuziger, W. Mayer). Die
SD erreichte 0,36 – 0,5 Rev./10 ha. Das B.
kommt bei vermutetem stabilen Bestand
und teilweise weiterer Ausbreitung fast nur
in VSG vor (J. Kreuziger).
B eme rk en swe r t e Beoba ch tung en :
R. u. M. Cimiotti gelangen noch am 3.10.
2006 der Nw. eines M. im NSG Schweins-

Tabelle 29: Blaukehlchen: Bestandsentwicklung in Hessen 2005–2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Bp./Rev. 221 – 229 299 – 307 312 – 322 492 – 498 248 – 249 304 – 313
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bergerMoorMR (von derAKHanerkannt).
Eine frühe Beobachtung am 7.3.2007 wurde
bisher nicht an die AKH gemeldet.

(PE &DaC)

Abb. 8: Blaukehlchen bei Uttershausen HR,
April 2011. Foto: C. Gelpke.

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros

Bru t e n : Der landesweite Bestand war im
Berichtszeitraum wie auch langfristig stabil
und betrug mehr als 50000 Rev. (HGON
2010).
Win t e r : Im Berichtszeitraum wurden ins-
gesamt etwa 125 Nw./140 Ind. aus den
Monaten Dez. bis Feb. auf Basis gebietsbe-
zogener Dekadenmaxima gemeldet (ohne
Mehrfachzählungen länger anwesender
Vögel). Der zeitliche Verlauf (s. Abb. 9)
zeigt Maxima im Dez., eine Abnahme der
beobachteten Ind. zum Jan., das Minimum
Mitte Feb. sowie einen starken Anstieg
Ende Feb. (beginnender Heimzug). Über-
winterungen wurden in Wiesbaden (Winter
2004/05 und 2005/06; W. Heuser), Bad
Wildungen KB (Winter 2006/07; A. Frede,
B. Hannover) sowie Gießen (Winter
2006/07 und 2007/08; T. Gottschalk) ver-
mutet. Im Winter 2008/09 gab es an zwei
Stellen im Kr. FD Überwinterungsversuche
von 3 – 4 Ind. bis Anfang Jan. (J. Schreiber,
H. Bachmann,W. Findeis). Die Zahl der pro
Winter gemeldeten Ind. war trotz großer
Unterschiede im Witterungsverlauf jeweils
ähnlich (je 21 – 32 Ind. im Winter 2005/06
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Abb. 9: Winterbeobachtungen von Hausrotschwänzen Phoenicurus ochruros in Hessen in
den Jahren 2005 bis 2010. Dargestellt ist die gemeldete Anzahl von Individuen pro
Monatsdekade (Basis: gebietsbezogene Dekadenmaxima). Länger anwesende Ind.
wurden für diese Darstellung je einmal pro Dekade gewertet.
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bis 2009/10) mit einem Maximum im Mild-
winter 2006/07 (29 Nw./32 Ind.). Maximal
wurden drei Ind. zusammen am 10.12.2006
an den FarbwerkenHöchst F (K. u. I. Voigt),
am 19.12.2008 in Hünfeld FD (J. Schreiber)
sowie am 11.12.2009 im Schiersteiner Hafen
WI (J. Reufenheuser) beobachtet.
B e s ond e r h e i t e n : Am 16.5.2005 wurde
ein abweichend gefärbtes Ind. mit weißer
Kopfplatte bei Hundsdorf KB beobachtet
(M. Wimbauer).

(DoC &DaC)

Gartenrotschwanz
Phoenicurus phoenicurus (3/-)

B ru t e n : Der landesweite Bestand war im
Berichtszeitraum leicht zunehmendundwird
mit 2500 – 4500 Rev. angegeben (HGON
2010). In der „Gartenzone“ zw. Autobahn
661 und Südfriedhof in Frankfurt (150 ha)
wurde in den Jahren 2007, 2009 und 2010
mit rund 2 Rev./10 ha eine recht hohe, für
optimaleHabitate in Südhessen jedoch typi-
sche SD ermittelt (R. Meierjürgen). Im VSG
Kühkopf-Knoblochsaue und hessisches
Ried GG wurden 2008 in ca. 3000 ha Aue
ca. 60 – 100 Rev. (rund 0,3 Rev./10 ha) er-
fasst (J. Kreuziger, W. Mayer).
Ph äno l o g i e : Verglichen mit früheren
Jahrzehnten werden heute mehr G. noch im
Okt. beobachtet. Während von 1974 – 1994
nur 12 Okt.-Nw. (späteste Beob. am 17.10.
1985) gelangen (vgl. Avifauna von Hessen),
wurden aus dem Berichtszeitraum mehr als
20 Okt.-Nw. gemeldet. Der späteste Nw.
stammt vom 18.10.2012 (LDK). Alle Nw.
vom 20.10. – 25.3. sollten bei der AKH do-
kumentiert werden.
B e s ond e r h e i t e n : D. Riedmüller konnte
2006 in Solms LDK ein M. beobachten,
das einem Kohlmeisenpaar bei der Fütte-
rung der Jungen half. Am 4.6.2012 fing W.
Schindler ein mind. sechs Jahre altes W. in
Solms-Burgsolms LDK, welches bereits
2004 und 2005 (nicht jedoch 2006 – 2008)
am selben Ort gebrütet hatte.

(DoC &DaC)

Steinschmätzer
Oenanthe oenanthe (1/1)

B ru t e n : In allen Jahren wurden ähnlich
viele Bp., jedoch mit einem Abwärtstrend,
gemeldet: 2005 42 – 47, 2006 39 – 43, 2007
43 – 45, 2008 24, 2009 32 – 40 und 2010
23 – 35 Bruten. Abnehmende Bestandszah-
len werden aus ganz Hessen, auch aus den
noch vorhandenen Kerngebieten bei RÜD,
DA und MTK gemeldet.

(DaC)

Heckenbraunelle Prunella modularis

Bru t e n : Der landesweite Bestand wird
im Brutvogelatlas sowohl langfristig (1980 –
2005) als auch kurzfristig (Berichtszeitraum)
als stabil betrachtet und mit 110000 – 148000
Rev. angegeben.
Ph äno l o g i e : AufGrund unzähligerWin-
ternachweise im Berichtszeitraum macht
eine Angabe der EB/LB bei dieser Art kei-
nen Sinn mehr.

(DoC &DaC)

Haussperling Passer domesticus (V/V)

B ru t e n : Angaben zur SD liegen vor allem
aus demKr. GI vor. Dort wurden auf größe-
ren PF max. 171 Rev./66 ha in der Ortsge-
markung Steinbach im Jahr 2009 ermittelt
(A. Zedler in [9]). Trotz vermehrter Hin-
weise auf Bestandsrückgänge zeigte der H.
gemäß den Angaben im hessischen Brut-
vogelatlas zumindest die letzten 20 Jahre
jedoch einen konstanten Trend.
He rb s t /Win t e r : Nur vergleichsweise
selten wurden Ansammlungen mit ≥100 Ind.
registriert. Die größte umfasste 300 Ind.
und wurde von S. Stübing am 22.1.2006
bei Griesheim DA entdeckt. Desweiteren
wurden je 200 Ind. am 12.9.2005 von M.
Wimbauer bei Hundsdorf KB, am 24.6.
2007 bei NiederweimarMR von R. Eckstein
und am 2.8.2007 am traditionellen SP bei
Kleinern KB vonW. Lübcke beobachtet.

(JK & DaC)
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Feldsperling Passer montanus (V/V)

B ru t e n : Gemäß den Angaben im hessi-
schen Brutvogelatlas zeigte der F. einen star-
ken und kontinuierlich abnehmenden Trend.
He rb s t /Win t e r : Größere Ansammlun-
gen mit mehr als 100 Ind. wurden zwar
regelmäßig beobachtet, deutlich größere
Trupps stellten jedoch die Ausnahme dar.
Die größten umfassten erstaunliche 600 Ind.
am 17.1.2006 bei Kinzenbach GI (A. Zedler
[9]) sowie 510 Ind. am 28.12.2006 bei Heu-
chelheim GI (K.-H. Berck).

(JK &DaC)

Brachpieper Anthus campestris (1/1)

B ru t e n : Der B. ist nur noch sporadischer
Brutvogel. Am 21./22.4.2006 wurde im
Tagebau GombethHR ein P. mit ausgepräg-
tem Revierverhalten beobachtet (H. Schaub,
H.-J. Wissemann). Spätere Nw. liegen aber
nicht vor. Im traditionellen Brutgebiet NSG
Auf dem Sand von Münster, Altheim und
Hergershausen DA gelang ein später Brut-
hinweis mit zwei ad. und zwei juv. Ind. am
10.8.2006 (H. Ulrich). 2008 bestand Brut-
verdacht auf dem Flugplatz Griesheim DA
(R. Stürz). Am 10. und 17.7.2010 wurde
ein P. mit fünf flüggen Jungen im Bereich
Hergershäuser Wiesen/Auf dem Sand DA
beobachtet (H. Ulrich).
Du r chzug : Aus zwölf Landkreisen liegen
Beob. vor, die weitaus meisten gelangen im
LDK. Im Mittel der Jahre 2005 bis 2010
wurden 26 Nw. gemeldet, die Zahl der Ind.
beträgt 51 (s. Tab. 30). Ein Trend lässt sich
aus diesen Angaben nicht ableiten.
Der Frühjahrszug (30 Nw./39 Ind.) war
deutlich schwächer ausgeprägt als der
Herbstzug (130 Nw./268 Ind.). Ein sehr
frühes Datum vom 8.4.2007 bei Solms-
Burgsolms LDK (W. Veit) wurde von der

AKH unter Nr. 62290 anerkannt. Die
späteste Beob. datiert vom 30.9.2005 im
NSG Aartalsperre (T. Seibel). Bemerkens-
wert waren 24 rastende B. am 20.8.2007 im
Schröcker Feld bei Marburg MR (L. Nau).
Zudem wurde nur ein weiterer größerer
Trupp mit 14 Ind. am 2.9.2008 bei Hütten-
berg-Reiskirchen GI gemeldet (G. Rech,
W. Veit). (PE &DoC)

Baumpieper Anthus trivialis (3/V)

B ru t e n : Der landesweite Trend zeigte
langfristig (1980 – 2005) eine starke (>50%),
im Berichtszeitraum eine leichte (20 – 50%)
Abnahme (HGON 2010). Diese wurde nur
vorübergehend infolge des Windwurfs
durch den Orkan Kyrill (18./19.1.2007) un-
terbrochen, der zu einer leichten Zunahme
des B. führte (z. B. [2c]). Die Grunddaten-
erhebung in den hessischen VSG brachte
z. T. bemerkenswerte Ergebnisse, z.B.
180 – 220 Rev. im VSG Mönchbruch und
Wälder bei Mörfelden-Walldorf und Groß-
Gerau im Jahr 2005 [12a]. Hohe Zahlen
wurden auch 2008 im Bereich NSG Küh-
kopf-Knolochsaue GG auf 2500 ha mit ca.
150 Rev. ermittelt (J. Kreuziger, W. Mayer
[12]).
Du r chzug : Die mittlere Ankunft erfolgte
am 1.4. Sehr frühe Beob., die bisher nicht
dokumentiert wurden, gelangen am 13.3.
2010 mit insgesamt 15 Ind. am NSG Küh-
kopf-Knoblochsaue GG (T. Langenberg).
DerWegzug endetemit Ausnahme von 2005
(24.10. Kr. GI) zw. dem 10. und 15. Okto-
ber. Maximal wurden auf dem Herbstzug
61 Ind. in 1,5 h am 14.9.2007 im VB (M.
Korn), 72 Ind. in 3 h am 26.8.2008 und
67 Ind. in 2 h am30.8.2008 imLDK (W.Veit)
ziehend beobachtet.

(PE &DoC)

Tabelle 30: Brachpieper: Nw. und Anzahl der Ind. 2005 – 2010.

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Nw. 27 27 18 28 35 25

Ind. 45 51 47 75 61 28
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Wiesenpieper Anthus pratensis (2/V)

B ru t e n : Bei vergleichbarer Meldeintensi-
tät, die aufgrund von Meldelücken schät-
zungsweise zwei Drittel des hessischen Ge-
samtbestandes repräsentiert, wurden über
die gesamte Periode hinweg etwa 150 – 200
Bp./Rev. gemeldet, ohne dass dabei ein kla-
rer Trend zu erkennen war. Damit scheint
sich der hessische Bestand mit schätzungs-
weise nur noch etwa 250 bis ggf. 300 Rev.
auf sehr niedrigem Niveau stabilisiert zu
haben, nachdem die Jahre zuvor starke
Bestandsrückgänge zu konstatieren waren.
Diese spiegeln sich im gut untersuchten
NSG Aartalsperre LDK wider. Dort nahm
der lokale Bestand von 8 – 12 Rev. (1999)
auf 1 – 2 Rev. (2005/06) und 0 – 1 Rev. (2007)
ab (W. Schindler). Im US-Depot Gießen GI
reduzierte sich der Brutbestand von 10 Rev.
(2005) auf 1 – 2 Rev. (2006), nahm nach
gezielten Pflegemaßnahmen aber wieder auf
4 Rev. (2007) zu (D. Jürgens).
Du r chzug : Als Maxima wurden ca. 200
Ind. rastend und ziehend in 3,5 h am 16.10.
2005 bei Langenseifen RÜD (W. Heuser, R.
Buch), 346 Ind. ziehend in 3 h am 7.10.2006
bei Burgsolms LDK (W. Veit) und ca. 300
Ind. rastend im Rückhaltebecken Treysa
HR am 2.10.2007 (H. Schaub) gemeldet.
Rastende Trupps ab 100 Ind. stellten die
Ausnahme dar. Da zudem nach 2007 kein
Trupp mit mehr als 200 Ind. mehr beobach-
tet werden konnte, mag dies als ergänzender
Hinweis auf eine auch überregionale Be-
standsabnahme dienen.

(JK &DoC)

Bergpieper Anthus spinoletta

Dur chzug : Der B. kommt in wechseln-
der Häufigkeit als regelmäßiger DZ und
WG im Winterhalbjahr vor. Im Zeitraum
2005 bis 2010 entsprach das jahreszeitliche
Auftreten dem üblichen Bild. So war der
Abzug in der zweiten Aprilhälfte abge-
schlossen, spätestes Datum 29.4.2005 ein
Ind. im PK bei Wabern, Schlämmteiche der
Zuckerfabrik HR (H. Schaub), und im
Herbst wurden die ersten B. bis auf 2005
alljährlich in der ersten Oktoberdekade

beobachtet. Aus dem Rahmen fällt ein
früher Nw. am 14.9.2008 mit einem Ind. bei
Wüstensachsen, Steinkopf FD (M. Korn).
Die wichtigsten Rastgebiete waren das
Ederseeufer KB mit max. 80 Ind. am
9.2.2009 (W. Breßler), das NSG Rhäden
von Obersuhl HEF (max. 51 am 14.1.2008,
M. Schleuning), das NSG Mittlere Hor-
loffaue GI/FB (mind. 60 am 18.3.2005, A.
Zedler, H. Venzke in [9]), das NSG Bingen-
heimer Ried FB (max. 57 am 27.2.2005, U.
Seum) und das NSG Reinheimer Teich DA
mit max. 50 Ind. am 10.3.2009 (G. Diehl).
In den Arnwiesen bei Utphe GI rasteten
am 8.2.2008 70 Ind. (A. Zedler in [9]).
Regelmäßige Nw. liegen zudem aus dem
NSG Aartalsperre LDK und von der
Radenhäuser Lache MR vor. Mitte Okt.
2005 rastete vermutlich dasselbe Ind. eine
Woche lang in Rapsfeldern auf dem
Oberfeld DA (S. Stübing).

(PE &DoC)

Gebirgsstelze Motacilla cinerea

Bru t e n : Brutnachweise und Bzb. liegen
aus 20 Kr. vor. Der landesweite Bestand war
im Zeitraum 2005 – 2009 stabil und wird auf
5000 – 10000 Reviere geschätzt (HGON
2010). Hinweise auf einen stabilen Bestand
liefern auchdieAngaben aus demLDK[8a-f],
wo im Mittel der Jahre 2005 bis 2010 in 33
Gemarkungen 59 Rev. festgestellt wurden
(ohne 2009mit 48 Rev. in 24Gemarkungen).
Im Kr. GI wurden nach dem strengen Win-
ter 2009/2010 nur noch 21 Rev. gegenüber
38 Rev. im Jahr 2007 und 41 Rev. im Jahr
2009gemeldet [9a-f].EinegroßräumigeErfas-
sung auf 250 km2 an den Bächen im süd-
lichen LDK ergab 37 Rev. (Schindler
2010). 11 Rev. auf 32,5 km2 wurden auf dem
MTB-Viertel 4920/3 Armsfeld KB ermittelt
(B. Hannover).
Win t e r d a t e n : Aus 10 Kr. wurden Be-
obachtungen gemeldet. Die Zahlen der an-
getroffenen Ind. schwanken nur gering-
fügig. Zum weitaus größten Teil betreffen
die Nw. einzelne G., max. 4 Ind. am 12.12.
2009 bei Mehlen KB (E. Höhle, B. Meise,
M. Wimbauer).
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Be sond e r h e i t e n : Am 15.2.2005 hielt
sich bei Dutenhofen LDK ein Ind. mit
weißem Schwanz auf (G. Rech, W. Veit).

(PE &DoC)

Wiesenschafstelze Motacilla flava

Bru t e n : Die W. hat in Hessen nach den
Daten im Brutvogelatlas deutlich und kon-
tinuierlich zugenommen. So wurden bei-
spielsweise im MTB 5619/1 (Staden) im
Jahr 2005 mind. 60 – 70 Rev. erfasst (H.-J.
Roland). In Nordhessen (KB) blieb die Art
mit 0 – 3 gemeldeten Rev. pro Jahr im Zeit-
raum 2005 – 2007 hingegen selten [2a-c].
Du r chzug :DerHeimzug begann inmeh-
reren Jahren sehr früh, beispielsweise am
25.3. der Jahre 2005, 2006 und 2009. Der
größte Trupp auf dem Heimzug wurde am
29.4.2007 mit ca. 50 Ind. bei Erksdorf
MR gemeldet (R. Cimiotti). ImHerbst wur-
den max. > 100 Ind. am 11.9.2005 auf
Äckern bei Erbenheim WI beobachtet (W.
Heuser, R. Buch). Im Jahr 2006 wurde am
1.11. (+) eine ungewöhnlich späte W. an der
Radenhäuser Lache MR nach einem plötz-
lichen Kälteeinbruch nachgewiesen (Do. u.
Da. Cimiotti).

(DoC)

Thunbergschafstelze
Motacilla thunbergi

Dur chzug : Der größte Trupp wurde mit
21 Ind. am 5.5. imNSGMittlere Horloffaue
GI/FB (E. Richter) nachgewiesen. Mittler-
weile wird die Art auch regelmäßig auf dem
Herbstzug entdeckt. Bemerkenswert war
ein Schafstelzentrupp mit > 200 Ind. (davon
ca. 10 – 20% T.) Ende Aug. 2006 auf einem
Rapsfeld in HR (H. Schaub). Ein Rand-
datum vom 3.4.2006 (M. im PK, NSG Bin-
genheimer Ried FB, H.-J. Roland) wurde
von der AKH anerkannt.

(DoC)

Bachstelze Motacilla alba

Bru t e n : Der landesweite Trend war im
Berichtszeitraum wie auch langfristig (1980

– 2005) stabil und wird auf rund 50000
Reviere geschätzt (HGON 2010).
Win t e r d a t e n : Im sehr milden Winter
2006/07 überwinterten vermutlich so viele
B. wie nie zuvor in Hessen. Im Jan. 2007
wurden in mind. 13 Gebieten aus elf Kr.
Ansammlungen von zehn oder mehr Ind.
gemeldet, max. > 60 B. am 12.1. an der
Zuckerfabrik Wabern HR (H. Schaub).
Weitere größere Trupps waren max. 60 Ind.
am 31.1.2006 bei einem Aussiedlerhof nahe
Pfungstadt DA (S. Stübing, C. Gelpke) und
41 Ind. am 3.12.2007 bei Utphe GI (T.
Sacher). Beob. in denWintern der folgenden
Jahre mit z.T. strengen Frostperioden be-
treffen ganz überwiegend einzelne B., die
sich in Flussniederungen und an Seen auf-
hielten +.
Du r chzug : Größere Schlafgemeinschaf-
ten im Herbst wurden im Bereich Wabern
(max. 250 am 26.9.2005, H. Schaub), in
Wiesbaden-Biebrich (ca. 200 am 5.10.2005
in einer Platane am Rheinufer, R. Buch)
und in der Kiesgrube Niederwald MR (ca.
100 am 16.10.2007, Do. Cimiotti) gemeldet.
Rastansammlungen bestanden in wenigen
Fällen aus 100 – 200 Ind. Der größte Trupp
umfasste ca. 400 Ind. am 25.10.2006 zw.
Kiedrich und Erbach RÜD (R. Buch).

(PE &DoC)

Buchfink Fringilla coelebs

Bru t e n :DieDaten desDDA-Monitorings
für Hessen sowie weitere SD-Untersuchun-
gen zeigen über die Betrachtungsperiode
hinweg, wie auch in den Jahren zuvor, insge-
samt einen konstanten Trend.
Zug : Zunehmend werden systematische
Zugvogelzählungen durchgeführt, die üb-
licherweise ein Durchzugsmaximum in der
1. Oktober-Dekade zeigen. Zu dieser Zeit
wurden an Spitzentagen regelmäßig Stun-
denmittel von etwa 500 – 800 Ind. erreicht
(z. B. T. Seibel& J.Heckmann an derAartal-
sperre LDK, M. Sommerhage an der Mas-
senhäuser Höhe KB, W. Veit bei Burgsolms
LDK). Die bisher höchsten Zahlen wurden
aber bereits im August 2009 mit ca. 3000 dz
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in 3 h bei Meiches VB (M. Korn) sowie
auf dem Frühjahrszug am 28.3.2007 bei
WeiterstadtDAmit 7000 ziehenden B. in 3 h
(S. Stübing) ermittelt.
R a s t : Insbesondere während dieser Perio-
de rasteten mehrmals Trupps mit 1000 Ind.
und mehr, so z. B. am 6. – 16.10.2005 auf
Feldern bei Idstein und Langenseifen RÜD
(G. u. H. Trost, W. Heuser) sowie am
30.9.2007 bei Niedernhausen RÜD (G. u.
H. Trost).

(JK & DaC)

Bergfink Fringilla montifringilla

Zug : B. erschienen alljährlich in der letz-
ten September-Dekade und zogen bis Mitte
März/April wieder zurück.DasAusmaß des
Einflugs war in denWintern – wie bei dieser
Art typisch – starken Schwankungen unter-
worfen. Im Winter 2004/05 war dieser
außerordentlich stark ausgeprägt, insbeson-
dere zu Anfang des Jahres 2005, als 27
Trupps von > 1000 Ind. in sechs Kr. gezählt
wurden. Der größte Trupp in Form eines
Zugschlauchs wurde von B. Meise auf
150000 Ind. geschätzt (Willingen, Strycktal
KB, 9.1.). Weitere sehr große Trupps mit
5000 Ind. wurden von K.-H. Svoboda am
27.1. am Twistesee KB und am 27.2. von H.
Müller bei Braunfels-Tiefenbach LDK gese-
hen. In den darauf folgenden Wintern war
der Einflug dagegen sehr schwach ausge-
prägt. Nur ausnahmsweise wurden Trupps
mit > 1000 Ind. registriert. Erst 2009/10
wurden erneut etwas höhere Zahlen beob-
achtet, max. 5000 Ind. am 8.2. in Gießen (M.
Wenisch).

(JK & DaC)

Kernbeißer
Coccothraustes coccothraustes (V/-)

B ru t e n : Die Daten des DDA-Monitor-
ings für Hessen zeigen über die Betrach-
tungsperiode hinweg nachAbnahmen zuvor
wieder einen leicht zunehmenden Trend.
Angaben zur SD größerer repräsentativer
Flächen liegen nur vom Friedhof Kassel
KS mit 10 Rev./40 ha (H. Teubert) und
von einer Linienkartierung auf 2700 m bei

Willingshausen-Bernsburg HR mit 14 Rev.
vor (H. Schaub) vor.
Zug /Ra s t : Es gibt nur eine systematische
Erfassung von S. Stübing, der während 2,5 h
ca. 400 ziehende Ind. bei Haingrund ERB
(15.10.2007) zählte. Nur dreimal wurden
Ansammlungen mit mehr 100 Ind. Regi-
striert. Max. rasteten interessanterweise je-
weils bei Wal-Kröffelbach LDK 180 Ind.
am 19.2.2008 und sogar 350 Ind. am 9.2.
2010 (W. Veit u. G. Rech) sowie 110 Ind.
bei Wal-Griedelbach LDK am 18.2.2005
(T. Lambrix, W. Veit).

(JK & DaC)

Gimpel Pyrrhula pyrrhula

Bru t e n :DieDaten desDDA-Monitorings
für Hessen zeigen über die Betrachtungs-
periode hinweg nach stärkeren Zunahmen
zuvor wieder einen leicht abnehmenden
Trend, lokal werden auch stärkere Rück-
gänge gemeldet (S. Schäfer für HP). Höhere
und repräsentative SD gibt es aus 2010 für
das Professorenviertel in Gießen GI mit
4 Rev./100 ha für 2010 (D. Jürgens), 2 Rev./
48 ha in Steinbach /Lutherberg 2010 (A.
Zedler in [9]) sowie für 2005 aus Teilgebieten
von Oberzwehren KS mit 3 Rev./29 ha
bzw. 2 Rev./13 ha und daraus geschätzten
10 – 12 Rev./200 ha (G. Landau).
Zug /Win t e r : G. traten landesweit, aber
immer nur in geringenAnzahlen auf. Trupps
mit mehr als 10 Ind. waren bereits selten,
Trupps ab 20 Ind. traten nur ausnahmsweise
auf, so je 20 Ind. am 19.2.2008 bei Griedel-
bach LDK (W. Veit, G. Rech) und am 30.1.
2010 am Twistevorstau KB (M. Sommer-
hage) sowie das Maximum mit 25 Ind. am
30.1.2010 in Leun LDK (K.-H. Theiß).
B e s ond e r h e i t e n : Im Winter 2004/05
wurde europaweit ein ungewöhnlich starker
Einflug des sog. „Trompetergimpels“ (T.)
bis Island, Italien und Bulgarien beobachtet
(siehe Abb. 10). Es handelt sich vermutlich
um Vögel der Unterart P. p. pyrrhula, die
in Mitteleuropa, Skandinavien bis nach Ost-
sibirien verbreitet ist. Der Einflug begann
Mitte Sep. 2004 in Finnland. Hessen wurde
etwa am 17.10. erreicht. Im Jan. 2005 waren
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es 480 Ind./71 Nw. (gebietsbezogene De-
kadenmaxima), im Feb. 335 Ind./57 Nw.
und im März 135 Ind./33 Nw. R. Schwab
gelang die LB am 2.4. am Langener Waldsee
OF. Insgesamt wurden in Hessen in diesem
Winter etwa 1078 Ind. nachgewiesen. Im
Winter 2005/06 waren es immerhin noch
467 Ind./123 Nw. Die EB gelang R.
Meierjürgen am 10.10.2005 in Sachsen-
hausen F, die LB P. Hellmann am 4.4.2006
im NSG Rumpenheimer und Bürgler Kies-
gruben OF. In den darauffolgenden Win-
ternwurden die T. zwar nur noch vereinzelt,
aber regelmäßig in allen Landesteilen nach-
gewiesen.

(JK &DaC)

Girlitz Serinus serinus (V/-)

B ru t e n :DieDaten desDDA-Monitorings
für Hessen zeigen über die Betrachtungs-
periode hinweg nachAbnahmen nunwieder
einen weitgehend konstanten Trend, wenn
auch auf niedrigerem Niveau. Studien zur
SD zeigen lebensraumabhängig mittlere SD
von etwa 0,5 Rev./10 ha. Höhere SDwerden
vor allem im Siedlungsbereich erreicht, so in

Steinbach/Ortsgemarkung GI (66 ha) mit
43 Rev (2009), in Steinbach/Lutherberg
(48 ha) mit max. 13 Rev. (2009) (A. Zedler in
[9]) oder Frankfurt mit 4 Rev./37 ha (R.
Meierjürgen). Außerhalb der Siedlungs-
bereiche werden nur selten hohe Dichten
erreicht wie in der Viernheimer Heide HP
mit 19 Rev./217 ha (E. Schneider).
Zug /Ra s t : Größere Trupps ab 20 Ind.
wurden nur selten beobachtet. Max. betra-
fen je 50 Ind. am 5.4.2005 in der FuldaaueKS
(H. Teubert) und am 14.4.2008 in Frankfurt
(R. Meierjürgen).
Win t e r : Während für die Jahre 2005
bis 2007 regelmäßig mehrere Winter-Nw.
(Dez. – Jan.) vorliegen, lag für die Periode
2008 bis 2010 nur noch ein Nw. vor.

(JK &DaC)

Fichtenkreuzschnabel Loxia curvirostra

Bru t e n : Der F. wurde zwar in allen
Landesteilen und zu jeder Jahreszeit in ge-
ringer Dichte angetroffen, vereinzelt auch
mit Brut-Nw. Ein klares Muster lässt sich
aufgrund der schlechten Datenlage jedoch
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Abb. 10: Auftreten des „Trompetergimpels“ Pyrrhula p. pyrrhula in Hessen in den Jahren
2005 bis 2007 (n = 1504). Dargestellt ist die Anzahl beobachteter Ind. pro Monats-
dekade (Basis: gebietsbezogene Dekadenmaxima). Länger anwesende Ind. wurden
für diese Darstellung je einmal pro Dekade gewertet.
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nicht erkennen. Dabei lag nur eine Angabe
zur SD vor mit 7 Rev. auf 4 km Punkt-
Stopp-Route bei Bleidenstadt RÜD (J.
Reufenheuser).
Zug /Win t e r : Der größte Trupp wurde
mit 150 Ind. am 4.11.2009 im Wald zwi-
schen Biedenkopf und BreidenbachMR von
M. Korn beobachtet. Ansonsten wurden
größere Trupps mit mehr als 50 Ind. nur
noch am 24.1.2005 bei Rodheim-Bieber GI
mit 55 Ind. (K. Herrmann) und am 4.7.2010
bei Offenbach-Bürgel mit 50 – 60 Ind. (P.
Hellmann) registriert.

(JK)

Grünfink Carduelis chloris

Bru t e n :DieDaten desDDA-Monitorings
für Hessen zeigen über die Betrachtungs-
periode hinweg, wie auch in den Jahren
zuvor, einen konstanten Trend. Trotzdem
können die Abundanzen in kleinräumigen
PF regelmäßig bis über 50% schwanken,
wie mehrere langjährige SD-Untersuchun-
gen aus den Kreisen GI (D. Jürgens, A.
Zedler u.a.) [9] und LM (F. Muth, W. Ehlig
u.a.) zeigen. Höchste SD (nur ausreichend
große PF ab mind. 20 ha berücksichtigt)
wurden 2006 in Steinbach/Lutherberg GI
mit 35 Rev./47,5 ha = 7,4 Rev./10 ha) und
2010 in Frankfurt, Siedlung amGoetheturm
mit 28 Rev./37 ha = 7,6 Rev./10 ha erreicht.
Zug /Win t e r : Regelmäßig wurden in
allen Landesteilen Trupps mit mehr als 100
Ind. beobachtet. Sehr große Trupps mit
mehr als 500 Ind. wurden jedoch nur in
Südhessen beobachtet, so je ca. 700 Ind. am
9.1.2005 an den Teichen bei Wiesbaden-
Schierstein (R. Buch), am 24.9. bei Delken-
heim (W. Heuser u. H. Nevsimal) und am
5.11.2006 bei Geinsheim GG (W. Heuser
u. R. Buch).

(JK &DaC)

Stieglitz Carduelis carduelis (V/-)

B ru t e n :DieDaten desDDA-Monitorings
für Hessen zeigen über die Betrachtungs-
periode hinweg, wie auch in den Jahren
zuvor, weiterhin einen leicht abnehmenden
Trend. Die SD in geeigneten reich struktu-

rierten Lebensräumen (nur größere reprä-
sentative PF ab 40 ha berücksichtigt) lagen
im Regelfall zwischen 0,3 und 0,5 Rev./
10 ha. Die höchsten SD wurden 2009 in
Steinbach GI (Ortsgemarkung 66 ha) mit
15 Rev. (= 2,3 Rev./10 ha) (A. Zedler) und
in Krodorf-Gleiberg GI (Ortslage 130 ha)
mit 15 Rev. (= 1,2 Rev./10 ha) (T. Mattern)
erreicht [9]. Kleinräumig wurden 2008 in
Götzenhain OF 5 Nester auf 650 m Feld-
ahornallee ermittelt (R. Meierjürgen).
Zug /Ra s t /Win t e r : Besonders große
Trupps registriertenR. Buch,W.Heuser und
H. Nevsimal am 11.9.2005 mit 700 rasten-
den S. auf einer Brachfläche bei Wiesbaden-
Biebrich, am 18.9. waren es dort sogar 1200
Ind. Im Jahr 2006 gelang R. Buch am 21.9.
die Beobachtung von 1200 Ind. auf einer
Flurbereinigungsfläche bei Kiedrich RÜD.
Am 16.12. waren dort noch 1000 Ind.
anwesend. Ansonsten wurden S. selten,
aber regelmäßig in Trupps mit mehr als
100 Ind. in allen Landesteilen registriert.

(JK & DaC)

Erlenzeisig Carduelis spinus

Bru t e n : Insgesamt wurden für die ge-
samte Beobachtungsperiode nur etwa 30
Bruten oder Bruthinweise gemeldet, aus
denen sich somit kein konkretes Bild zur
Verbreitung oder zum Trend ableiten lässt.
Der Erlenzeisig bleibt somit auch weiterhin
einer der „großen Unbekannten“ in Hessen.
Zug /Win t e r : Die meisten E. wurden aus
Nord- und Mittelhessen gemeldet. 2005
erfolgten deutlich mehr Meldungen als aus
den folgenden Jahren. Die größten Trupps
2005 umfassten 2400 Ind. am 13.3. bei
Allendorf/Lumda GI (H.-E. Wissner) und
600 Ind. am 15.2. bei Niederselters LM (F.
Muth). 2006 waren es max. 1000 Ind. am
26.11. bei Heuchelheim GI (G. Wiese). Für
die Jahre 2007 und 2008 wurden nur Trupps
bis max. 400 Ind. registriert, in den Jahren
2009 und 2010 jedoch wieder max. Trupp-
größen ab 500 Ind: 500 – 550 Ind. am 22.2.
2009 in Gießen GI (D. Jürgens), 500 Ind.
am 21.1.2010 bei Fritzlar HR (H. Schaub),
550 Ind. am 7.1.2010 am Mainufer bei
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Klein-Welzheim OF (M. Beike) und 500
Ind. am 19.1.2010 wieder bei Allendorf/
Lumda GI (H. Reinhardt).

(JK & DaC)

Bluthänfling
Carduelis cannabina (V/V)

B ru t e n :DieDaten desDDA-Monitorings
für Hessen zeigen über die Betrachtungs-
periode hinweg nach Abnahmen zuvor
wieder einen weitgehend konstanten Trend.
Bei sehr wenigen Untersuchungen zur SD
wurden die höchsten Dichten 2008 in
Steinbach/Lutherberg GI mit 14 Rev./48 ha
(= 2,9 Rev./10 ha) und in Steinbach GI mit
13 Rev./66 ha (= 2,0 Rev./10 ha) (A. Zedler)
in Siedlungs(rand)bereichen erreicht [9].
Zug /Win t e r : Die größten Trupps wur-
den vor allem ab Anfang September bis
Mitte Oktober gesichtet, wobei selten, aber
regelmäßig Trupps bis 200 Ind. bevorzugt in
Nord- und Mittelhessen registriert wurden.
Sehr große Trupps ab 300 Ind. wurden je-
doch nur ausnahmsweise, und überhaupt
nicht in den Jahren 2006 und 2007, beob-
achtet: 300 Ind. am 25.9.2005 bei Laisa KB
(H.-G. Schneider), 550 Ind., und damit der
größte Trupp in der Betrachtungsperiode,
am 21.9.2008 an der Aartalsperre LDK (W.
Schindler), 350 Ind. am 31.1.2009 bei
Udenborn HR (H. Schaub) und 500 Ind.
bereits sehr früh am 18.8.2010 im NSG
Taubensemd DA (W. Heimer). Im Rahmen
von ZVZ wurden am 9.10.2010 an der
Massenhäuser Höhe KB 334 dz Ind. in 4 h
(M. Sommerhage) erfasst.

(JK & DaC)

Birkenzeisig Carduelis flammea

Bru t e n : Wie in den Vorjahren gelangen
die meisten Brutnachweise in Nordhessen.
Der südlichste Bruthinweis 2005 erfolgte am
Langener Waldsee OF (P. Hellmann), 2006
an den Schiersteiner Teichen WI (G. u. H.
Trost) und 2007 bei Dotzheim WI (B. Fleh-
mig). Auch wenn die Daten des DDA-
Monitorings für Hessen über die Betrach-
tungsperiode hinweg, wie auch in den

Jahren zuvor, einen weitgehend konstanten
Trend zeigen, scheint die Zahl der Brutpaare
zumindest regional abzunehmen (Daten
aus KB und LDK). Kleinräumig wurden
größere SD erreicht, so auf dem Haupt-
friedhof Kassel KS mit 6 Rev./40 ha (2006),
in der Umgebung des Schwimmbads San-
dershausen KS mit 3 – 4 Rev. (2007) (jeweils
H. Teubert) sowie im Umfeld der Teiche in
der Wieseckaue GI mit 6 Rev./30 ha (2009)
(D. Jürgens).
Zug /Win t e r : Fast alljährlich wurden
größere Trupps ab 100 Ind. beobachtet:
120 Ind. am 12.2.2005 an der Aartalsperre
LDK (J. Heckmann), 100 Ind. am 15.12.
2007 bei DotzheimWI (W. u. T.Wehmeyer),
100 Ind. am 6.12.2008 bei Asbach HEF
(H.-J. Heyer) und 2009 mehrere Trupps,
wohl als Folge des kalten Winters vor allem
aus Südhessen, so > 100 Ind. am 15.2. bei
Geinsheim GG (J. Turk, W. Mayer), 17. u.
30.1 mit 100 Ind. bei Langen OF (R. u. J.
Kulig) und am 18.2.2009 der größte Trupp
mit 147 Ind. in Lich (R. Graf).
B e sonde r e Beoba ch tung en /AKH:
Die Unterart flammea wurde im Jahr 2005
am 1.12. mit acht ad. und dj. in der Fulda-
aue KS, (H. Haag) und im Jahr 2006 am 1.4.
mit 1,0 ad. am Fuldaufer bei Mecklar HEF,
(A. Zedler) beobachtet.

(JK & DaC)

Schneeammer Calcarius nivalis

Zu den Zugzeiten wurden vereinzelt rasten-
de Schneeammern in den üblichen geringen
Zahlen beobachtet (s. Tabelle 31). Die
meistenNw. gelangenMitte Nov. (imMittel
am 12.11. SD = 8). Dazu kommt noch eine
Zugbeobach-tung von vier Ind. am 1.11. von
M. Korn in VB. (DaC)

Grauammer Emberiza calandra (1/3)

B ru t e n : Der hessische Schwerpunkt lag
wie in den Vorjahren in Südhessen und vor
allem dem Kreis Groß-Gerau, in dem mit
mind. 150 Rev. etwa drei Viertel des ge-
samthessischen Bestandes anzutreffen sind.
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Schwerpunkt ist hier das VSG „Hessisches
Ried mit Kühkopf-Knoblochsaue“, wo im
Rahmen der GDE im Jahr 2008 ein Be-
stand von 100 – 120 Rev. ermittelt wurde
(J. Kreuziger, W. Mayer). Höhere und regel-
mäßig besetzte Bestände kommen nur
noch in den Kreisen FB und HP mit je etwa
20 – 30 Rev. vor. Abseits der regelmäßig
besetzten Brutgebiete wurden 2005 einzelne
Ind. (meist sM) bei Solms und Oberjossa
HEF, Tann/Rhön FD, Schröck und Argen-
stein MR und Garbenheim LDK entdeckt.
Im Juni 2006 sang ein M. bei Rauischholz-
hausen MR (H. Schaub). Zudem wurden
im Kr. OF je zwei Ind. am 17.4.2006 bei
Heusenstamm (M. Knauer) und am 8.4.2007
bei Dudenhofen (A. Pulwey) beobachtet.
Win t e r : Am 16.1.2006 zählte S. Stübing
62 Ind. an einem SP südlich Trebur GG
und am 4.1.2007 zehn Ind. weit abseits des
bekannten Überwinterungsplatzes an einer
Fütterung bei Leeheim GG.
Be sond e r h e i t e n : Vom 14.4. – 16.7.2006
sang einM. amPfaffensee FBwie eineGold-
ammer (P. Erlemann, H.-J. Roland u.a.).

(JK & DoC)

Goldammer Emberiza citrinella

Bru t e n : Basierend auf ausreichend großen
und mehrjährig erfassten PF (n = 5 mit ins-
gesamt 330 ha) aus den Kr. LDK (W. Veit),
GI (D. Jürgens, A. Zedler in [9]) und DA (J.
Kreuziger) konnten für den Betrachtungs-
zeitraum weitgehend konstante Bestände
registriert werden. Die durchschnittliche SD
lag bei 2,6 Rev./10 ha und somit im typi-
schen Rahmen.

Du r chzug : Die größten Trupps zählten
mit je 400 Ind. und wurden am 22.1.2005 bei
Odenhausen/LahnGI (D. Jürgens), am 14.1.
2009 bei Langgöns (M. Wenisch, E. Richter)
und am 19.12.2009 bei Flechtdorf KB (A.
Gottmann) beobachtet. Trotzdem wurden
größere Trupps mit > 100 Ind. insgesamt
recht selten beobachtet.

(JK & DoC)

Ortolan Emberiza hortulana (0/3)

Mit 2 Nw./2 Ind. (2005), 5 Nw./7 Ind.
(2006), 1 Nw./2 Ind. (2007), 2 Nw./4 Ind.
(2008) und 4 Nw./6 Ind. (2010) wurden
relativ wenige O. mit Schwerpunkt in Süd-
hessen entdeckt.
Die Nw. im Einzelnen: 24.8.2005 ein wf. bei
Vollnkirchen LDK (W. Veit, C. Lambrix),
1.9.2005 ein dj. bei Usingen HG (M. Korn),
23.4.2006 ein M. in Rapsfeld zw. Mehlen
und Giflitz KB (C. Gaulke, B. Meise), 3.5.
2006 1,1 Ind. im NSG Taubensemd DA (E.
Korzer), „Heimzug 2006“: zwei M. Gries-
heimer Sand DA (R. Stürz), 25.8.2006 ein
Ind. Burgsolms LDK (W. Veit), 14.9.2006
ein Ind. bei Oberwetz LDK (W. Veit, C.
Lambrix), 26. – 28.4.2007 1,1 Ind. in einem
Kleingarten in Sprendlingen OF (R. u. J.
Kulig), 12.5.2008 1,1 Ind. bei Theobaldshof
FD und 10.9.2008 1,1 Unter-Widdersheim
FB (M. Korn), 23.4.2010 ein Ind. bei
Fischbach RÜD (Albert), 16.5.2010 west-
lich Rüdesheim RÜD (B. Flehmig), 21.8.
2010 ein Ind. Steinbruch Amöneburg bei
Wiesbaden überfliegend (M. Seehausen), 28.
8.2010 2 Ind. Ransbach-WasenbergHR, von

Tabelle 31: Schneeammer: Anzahl Ind. von 2005 – 2010 in Hessen.

2005 2006 2007 2008 2009 2010

Jan 6

Feb 2 1

Mär 1

Nov 2 1 2 6

Dez 1
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Stoppelacker auffliegend und abziehend (H.
Schaub).

(DoC)

Rohrammer
Emberiza schoeniclus (3/-)

B ru t e n : Repräsentative Bestandsermitt-
lungen großer Gebiete stammen aus den
GDE der für diese Arten bedeutendsten
VSG inHessen: VSG „Hessische Altneckar-
schlingen“ DA/GG/HP (1900 ha) mit 240 –
300 Rev. im Jahr 2006 (J. Kreuziger). VSG
„Rheinauen von Biblis und Groß-Rohr-
heim“HP (1500 ha) mit 65 – 75 Rev. im Jahr
2007 (J. Kreuziger, S. Sudmann). VSG „Hes-
sisches Ried mit Kühkopf-Knoblochsaue“
GG (ca. 500 ha geeignete Bereiche) mit
200 – 220 Rev. im Jahr 2008 (J. Kreuziger, W.
Mayer). VSG Wetterau GI/FB (ca. 2000 ha
geeignete Bereiche) mit 440 – 500 Rev. im
Jahr 2010 (F. Bernshausen, S. Stübing u.a.).
Gemäß hessischem Brutvogelatlas stabili-
sierte sich der Bestand der R. im Betrach-
tungszeitraum 2005 – 2010 nach vorher stär-
keren Rückgängen auf niedrigem Niveau.
Zug /Win t e r : Große Trupps (ab 50 Ind.)
wurden nur sehr selten und fast immer im
März registriert. Max. rasteten 120 – 150 Ind.
am 27.2.2008 bei Atzbach LDK (M. Korn)
sowie je 100 Ind. am 5. u. 18.3.2008 in der
Horloffaue GI (E. Richter) und am 26.3.
2010 an derAartalsperre LDK (W.Veit). Am
12.3.2009 registrierte H. Venzke in der Hor-
loffaue GI (H. Venzke) sogar 280 dz. Ind.
B e s ond e r h e i t e n : Am 13.3.2005 beob-
achtete K.-H. Graß eine R. mit komplett
weißem Kopf im NSG Mittlere Horloffaue
GI (siehe Foto in [9a]).

(JK & DoC)

Hybriden

Kanada- x Höckergans
Branta canadensis x Anser cygnoides
forma domestica

Das farbberingte M. vom Inselrhein RÜD/
WI wurde 2005 und 2006 regelmäßig vor
allem im Schiersteiner HafenWI beobachtet
und war in beiden Jahren mit einem Grau-

x Hausganshybriden verpaart (W. Heuser
u.a.). Nach ersten Anzeichen für eine ernst-
hafte Erkrankung am 14.2.2006 (liegt bewe-
gungsunfähig amBoden,G. Zulkowski) ver-
schlechterte sich der Zustand des Kanada- x
Höckerganshybriden im Oktober und De-
zember 2006 erneut (hält Kopf und Hals in
Schräglage, Gefieder zerrupft, W. Heuser
u.a.). Nach einer letzten Beobachtung am
13.1.2007 (W. Heuser, H. Nevsimal) wurde
der Vogel lange nicht mehr gesehen, bis er
wieder im Jahr 2010 auftauchte (O. Geiter,
W. Wehmayer). Dieser Hybrid wurde erst-
mals im August 1999 am Inselrhein beob-
achtet und durch genetische Untersuchun-
gen der Universität Rostock bestätigt
(Korn et al. 2002). Ein weiterer Hybrid
Kanada- x Schwanengans (letztere ist Ur-
form der Höckergans) wurde zudem am
13.3.2005 im NSG Lampertheimer Althrein
HP beobachtet (W. Heuser, H. Nevsimal,
R. Buch).

(JK &DoC)

Kanada- x Hausgans Branta canadensis
x Anser anser forma domestica

Im Raum GG wurde in den Jahren 2005 –
2007 mehrfach ein Gänsehybrid aus Kana-
dagans und Hausgans (oder Schneegans?)
beobachtet (W. Heuser, H. Nevsimal, R.
Buch). Im September 2007 wurden hier
sogar zwei Hybriden mit diesen Merkma-
len nachgewiesen (W. Heuser, R. Buch).

(DoC)

Weißwangen- x Kanadagans
Branta leucopsis x B. canadensis

Am 27.2.2005 wurde ein Ind. in der Hessen-
aue GG beobachtet (W. Heuser). Im Jahr
2006 hielt sich ein solcher Hybrid ganzjäh-
rig im Bereich der Erlache bei BensheimHP
auf (S. Schäfer, G. Hagemeister).

(DoC)

Weißwangen- x Streifengans
Branta leucopsis x Anser indicus

Im gesamten Betrachtungszeitraum wurden
regelmäßig 1 – 2 Ind. dieser Hybridkombi-



174

nation im NSG Lahnaue GI/LDK sowie an
verschiedenen Orten der Wetterau GI/FB
festgestellt [8a-b, 9a-b]. Im Jahr 2007 hat
eines dieser Tiere mit einer Graugans im
NSG Klosterwiesen von Rockenberg FB
erfolgreich gebrütet (H. Hipke). Darüber
hinaus wurde 1 Ind. am 24.7.2010 auch am
Inselrhein bei Niederwalluf WI beobachtet
(W. Reufenheuser).

(JK & DoC)

Streifen- x Höckergans Branta leucopsis
x Anser cygnoides forma domestica

Am 13.3. und 19.5.2005 wurde ein Ind. im
NSG Lampertheimer Altrhein HP nachge-
wiesen (W. Heuser, R. Buch, H. Nevsimal).

(DoC)

Grau- x Kanadagans
Anser anser x Branta canadensis

Bru t e n : Hybriden dieser Kombination
wurden mehrfach verpaart und teilweise
erfolgreich mit Graugänsen brütend ange-
troffen, so im Jahr 2005 im NSG Lahnaue
GI/LDK (4 juv., N. Kühnberger), am Ost-
parkweiher F (ein juv., K. Fiedler), an den
Klärteichen der Zuckerfabrik Groß-Gerau
(S. Stübing) und erneut 2006 im NSG
Lahnaue (3 juv.) [8, 9], während 2006, 2008
und 2009 ein bis zwei weitere P. in der
Horloffaue ohne juv. blieben [9].
R a s t b e s t ä nd e : Der Verbreitungs-
schwerpunkt dieser Hybriden lag wie seit-
her im Bereich der Lahnaue LDK/GI und
des Wißmarer Sees GI. In diesem Raum
wurden bei Parallelzählungen maximal 44
Ind. (2010) angetroffen [9]. Auf Ausflüge
dieser Gruppe gehen wohl auch Beob. an
den BT Niederwalgern MR mit bis zu 27
Ind. am 2.9.2005 zurück (H. Jöstingmeier).
Außerhalb Mittelhessens wurden diese
Hybriden regelmäßig nur noch am Ost-
parkweiher F ganzjährig mit bis zu max.
6 Ind. (14.3.2010, I. Rösler) angetroffen so-
wie mit eins bis zwei Ind. im Umfeld des
NSG Kühkopf-Knoblochsaue GG über-

winternd [12]. Woher die 13 Ind. stammen,
die am 8.2.2005 in den Hergershäuser Wie-
sen DA angetroffen wurden (L. Biesert),
bleibt offen.

(JK &DoC)

Grau- x Weißwangengans
Anser anser x Branta leucopsis

Ein Ind. dieser Hybridkombination wurde
am 1.1.2008 (W. Schindler) und am 27.12.
2008 (D. Jürgens) im Umfeld des NSG
Lahnaue LDK sowie am Inselrhein bei
Niederwalluf RÜD(W. Reufenheuser) be-
obachtet.

(JK)

Grau- x Höckergans Anser anser x
Anser cygnoides forma domestica

Der Verbreitungsschwerpunkt dieser Hy-
briden lag wie in den Vorjahren im Eder-
und Lahntal sowie in derWetterau. ImNSG
Krautwiese am Wesebach KB brütete 2007
ein männlicher Hybrid, der sich offenbar
während des gesamten Berichtszeitraums im
Raum Mehlen/Giflitz aufhielt, erfolgreich
mit einer Graugans (2 juv.) [2a-c]. An der
Sandgrube Uttershausen HR gelang am
1.5.2004 eine weitere Beob. im Edergebiet
(H. Schaub).
Im Raum Gießen hielten sich 2005 und
2006 jeweils 1 – 2 territoriale P. dieserHybri-
den auf dem Schwanenteich bzw. bei Klein-
Linden GI auf (D. Jürgens, M. Korn). Im
Jahr 2007wurde hier noch ein Ind. beobach-
tet, das nun offenbar mit einer domestizier-
ten Graugans verpaart war (D. Jürgens). In
derHorloffaueGI/FBwurde 2005 und 2006
jeweils ein Vogel unter den Graugänsen be-
obachtet, welcher 2006 versuchte, mit einer
Graugans zu brüten (A. Zedler in [9]).
Mehrere Beob. im NSG Lahnaue GI/LDK
gehen wohl auf die Vögel aus Gießen oder
der Wetterau zurück [8a-b, 9 a-b]. Seit 2008
wurde dort jedoch immer nur noch ein Tier
beobachtet.
In Südhessen gab es Einzelbeobachtungen
am29.10.2006 bei TreburGG (W.Heuser, R.
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Buch), am 27.9.2007 bei Schierstein WI (J.
Reufenheuser), am 4.1. in der Hessenaue (J.
Turk) sowie am 21.2 in den Hergershäuser
Wiesen DA (H. Ulrich). 2 Ind. konnten nur
am 18.10.2009 im NSG Lampertheimer
Altrhein HP von P. Petermann beobachtet
werden.

(JK &DoC)

Grau- x Streifengans
Anser anser x A. indicus

Während des Berichtszeitraums wurde re-
gelmäßig ein Ind. im Bereich des Inselrheins
RÜD beobachtet (W. Heuser u.a.). Ein wei-
teres und am 27.1.2008 sogar 2 Ind. hielten
sich vonDezember 2006 bis Dezember 2008
mehrfach im NSG Lahnaue LDK/GI (D.
Jürgens u.a.) und im NSG Mittlere Hor-
loffaue GI/FB (U. Heckert) auf. Die näch-
sten Beobachtungen erfolgten dort erst
wieder am 14.5.2010 (B. Wimbauer) bzw. 3
Ind. am 18.10.2010 in der Lahnaue (B.
Wimbauer, M. Sommerhage). Vermutlich
auch ein Ind. dieser Kreuzung rastete am
4.5.2006 sowie vom 4. – 19.4.2010 am Rein-
heimer Teich DA (W. Heimer, H. Kram),
dabei sogar 3 Ind. 19.4.2010; darüber hinaus
ein Ind., das mit den Saat- und Blässgänsen
am Kühkopf und Umgebung GG bis 16.3.
2010 überwinterte (Beobachtergruppe Küh-
kopf).

(JK & DoC).

Grau- x Blässgans
Anser anser x A. albifrons

Bru t e n /Vo rkommen : 2005 führte ein
vermutlicher Grau- x Blässganshybrid im
Frankfurter Ostpark mit einer Graugans
vier juv. (K. Fiedler). 2007 beobachtete I.
Rösler hier bis zu fünf Hybriden und im
Jahr 2009 nochmals diesen Hybriden mit 3
juv. im Jahr 2009. Ein weiterer Nw. gelang
am 22.1.2006 bei Trebur GG (W. Heuser, R.
Buch). Möglicherweise derselbe Vogel wur-
de in den Jahren 2005 – 2007 jeweils auch
bei Ingelheim MZ beobachtet (W. Heuser
u.a.).

(DoC)

Grau- x Hausgans
A. anser x Anser anser forma domestica

Im gesamten Betrachtungszeitraun wurden
im RaumWI/RÜD regelmäßig ein, zeitwei-
se bis drei Ind. dieser Hybridkombination
beobachtet, von denen ein W. im Schier-
steiner Hafen mit einem Kanda- x Höcker-
ganshybriden verpaart war (W. Heuser u.a.).
Aus Mittelhessen wurde je ein Grau- x
Hausganshybrid in Braunfels LDK (7.4.
2006, M. Korn) sowie in den Jahren ab
2007 in der Lahnaue bei Heuchelheim und
Umgebung GI/LDK gemeldet (D. Jürgens).
Nicht in allen Fällen war jedoch eine sichere
Abgrenzung von Grau- x Schneeganshy-
briden möglich. (JK &DoC)

Pfeifente x Krickente
Anas penelope x A. crecca

Am 4.4.2010 beobachtete B. Meise 1 Ind. in
der Horloffaue GI/FB. (JK)

Spießente x Stockente
Anas acuta x A. plathyrhynchos

1M.wurde vom28.12.2009 bis 13.2.2010 am
Edersee bei Herzhausen KB sowie am
22.1.2010 am Twisteseehauptstau KB beob-
achtet (M. Sommerhage). (JK)

Gefangenschaftsflüchtlinge

Graukopfkasarca Casarca cana

ImNSGKühkopf-Knoblochsaue GGwur-
de wechselweise 1 W. bzw. 1 M. vom 18.9.
bis 28.11.2010 beobachtet (Beobachter-
gruppe Kühkopf). (JK)

Moschusente Cairina moschata

Vom 2.1. – 5.2.2005 hielten sich 2,1 Ind. auf
dem SchwanenteichGI auf [9a]. Auch in den
Folgejahren wurden in Gießen auf der Lahn
regelmäßig einzelne M. beobachtet, so am
23.12.2007, von Dezember 2008 bis Februar
2009 und wieder von Dezember 2009 bis
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März 2010 sowie im Oktober 2010 (D.
Jürgens u.a.). Weitere Nw. gelangen im
Hafen von Gernsheim GG (1 M. am 5.11.
2006) und am 24.6.2007 1 M. zusammen mit
einem unbestimmten Hybriden bei WI (W.
Heuser), mit je einem Ind. am 7.8.2008 bei
Dillenburg LDK (R. Busch) und vom 14.9. –
13.12.2008 Fulda bei Rotenburg HEF (G.
Koska, B. Hallenberger) sowie 2 Ind. am
16.2.2008 im NSG Kühkopf-Knoblochsaue
GG (J. Turk). (JK &DoC)

Rotschulterente Callonetta leucophrys

Im Jahr 2005wurden an vier Stellen R. nach-
gewiesen: 16.1. – 13.3. bis zu drei (1,2) auf
dem Main bei Klein-Krotzenburg OF (E.
Schwab, P. u. E. Erlemann), 21.4. – 23.5. 1W.
bei Steinfurth FB (B. Olberts), 22.5. 1 W. bei
SinglisHR (H. Schaub) und am21.7. 1M. im
NSG Lahnaue LDK (E.-L. Heidecker). Im
Jahr 2007wurden ein adM. am 18.5. auf dem
Ostparkweiher F (I. Rösler) und ein dj. M.
von August bis Oktober im Schiersteiner
Hafen WI und später im Niederwallufer
HafenRÜDnachgewiesen (W.Heuser). Am
4.4.2008 wurden 2 Ind. in der Horloffaue
GI (E. Richter) und am 17.10.2010 noch
1 M. im NSG Lampertheimer Altrhein HP
(P. Petermann) nachgewiesen. (DoC & JK)

Chile-Pfeifente Anas sibilatrix

Im Berichtszeitraum gelangen zahlreiche
Nw. von insgesamt wohl 1 – 2 Ind. in den
Kr. GI und LDK. Am 16.1.2005 sah M.
Korn eineC. beiGroßen-LindenGI, am 8.5.
2005 wurde wie imVorjahr ein Vogel auf der
Lahn bei Lahnau-Dorlar LDK nachgewie-
sen (C. Daumen). Vom 29.4.2006 – 30.12.
2007 hielt sich einW. imRaumGI (Wieseck-
aue, Schwanenteich) auf (D. Jürgens, M.
Korn, [9b]). Am 25.11.2006 wurde am
selben Tag ein offenbar zweiter Vogel im
NSG Lahnaue LDK nachgewiesen (E.-L.
Heidecker). Am 9.3.2007 hielt sich eine
C. auf dem Dutenhofener See GI auf (M.
Korn). Eine Beobachtung an den BT
Niederwalgern MR (15.10.2005, R. Eck-
stein) steht möglicherweise im Zusammen-

hang mit dem Vorkommen im Gießener
Raum. Auch in 2008 wurden mehrmals
wieder C. imNSGLahnaue undUmgebung
LDK gesichtet, so am 13.1., 18.1. und 7.11.
2008 sowie auf der Lahn bei Allendorf
am 15.3. und vom 19.10. – 15.11.2008 (D.
Jürgens, W. Schindler, D. Derra, W. Veit).

(JK & DoC)

Bahamaente Anas bahamensis

Je 1 Ind. am 14./15.9.2008 auf der Kies-
grube Ruppel Baumbach HEF (G. Koska,
A. Werner), am 8.5.2010 im Kalksandstein-
werk Dudenhofen OF (O. Diehl), am 30.9.
2010 1W. auf dem Twisteseevorstau KB (M.
Sommerhage) und am 29.10.2010 in der
Kiesgrube Kirchbaum DA (O. Diehl).

(JK)

Zimtente Anas cyanoptera

Am 21.5.2010 wurde auf der Lahn bei
Wetzlar 1 Ind. beobachtet (W. Veit).

(JK)

Gelbbrustpfeifgans Dendrocygna bicolor

Je 1 Ind. am 13.5. auf dem Angelweiher
Obertshausen OF (P. Erlemann) und am
3.8., 18.11 und 6.12.2009 am Main bei
Mühlheim OF (R. Gödde).

(JK)
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Anhang

Tabellen 32 – 37:
Bruten gefährdeter und sonstiger bemer-
kenswerter Arten in Hessen 2005–2010
(s. S. 178 – 189)

Tabelle 38:
Erst- und Letztbeobachtungen in Hessen
2005 – 2010
(s. S. 190–191)


